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1. Geschichte der dentschen Honatiiamen. 



Es ist allgemein angenommen, dass die indogennanSsehen 
Völker erst nach ihrer Theilung dit^ Mondabscbnitte dos Sonuen- 
jalires mit feston Eigennamen belegt haben. Don Beweis gibt 
die YeraChiedenheit der Mouatnamen in den Sprachen arischen 
Stammes; ausserdem können wir ihre Bildung geschichtlich be- 
gleiten. Bei den Indem erscheinen sie theils als SprössUnge der 
sechs Jahrzeitnamen, theils ieds Eigenschaftsworte mannigfochen 
Sinnes. ^ Bei den Griechen gehn sie nach der »homerischen Zeit 
aus dem religiösen Leben hervor. Die lateinischen Kamen bemhen 
fast zur Iliüfto auf der Zald . im libripjen meist auf Eigenschaften 
der Monate. ^' Die Germanen und Slaven wurden (M-st nach der 
Bekantschaft mit (Um römischen Kalender zur Bildung fester 
Monatnamen veranlasst; es geschah, nachdem ihre nähere Ver- 
bindung bereits angehoben war , ^ wie die Verschiedenheit jener 
Benennungen bezeugt Fflr unser Volk im besondem liegen die 
Beweise für eine späte Entstehung der Monatnamen in der Ab- 
weichung der nord- und sfldgermanischen , flbeihaupt in ihrer 
Mannigfaltigkeit; ferner in dem schwanken zwischen allgemeineren 
Zeitangaben und besonderen Monatworten; in der leichten Ver- 
drängung endlich der deutschen durch die rümischeu Namen, 

1) A. Weber die vediöclieu NacUricliteu von den naiatra üerliji lb62. 
S. 327. 3*9. ff. 

2) K. Fr. llerniiiim übtr griccUischt' Müiiatkuiidc. S. 16. ff. Th. Mom- 
flen rSnuBche Ohronologic. S. 221. (2. Aufl.) 

8) Für die Slaven ist zu verweisen aiif l'rauz v. Miklosifli dif sluvi- 
sehen Monatnamen. Wien 1867. (XVII. Band der DcnksthrifUix d. K. 
Akftd. d. Winenscb. Phil. huL Kl.). Fttr die Kunde der germanischen 
Monatnamen hat Jac. Giimm im YI. Cap. der Creech. d. deateehen Sprache 
einen festen und breiten Grund gelegt. Meine Arbeit Bucht den Stoff su 
vervoUslindigon und nach einigen Geeiehtapunkten xn. sichten. 
Wolnholdt die detttichflii MonetiMunen. % 
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welche uur möglich wur, weil jene nicht fest im Gedächtniss des 
Volkes hafteten und von Aneignung fremder Sitü^ heiTührton. 
Heute noch sind die Zeitangaben nach den Jahreszeiten, nach 
Sat und £rute und andern Wirthschaftsvorgängen, nach merk- 
würdigen Naturereignissen im LandTolke Tieler Gegenden bräucli- 
licher als nach Tag und Monat. In nnsem Quellen flberwlgt 
die allgemeine Angabe tn der eme dem Monatnamen ememlUiot; 
m brächet , tm hauwet behauptet sich neben brdch - und höu- 
monat; im iviumot dauert, als windunieinanot längst abgestorben 
war. Aus den Formeln in der fä t , in dem fnite gehn mühsam 
ein latiiiäu und Idmitmonat hervor. Wir linden herbst und Win- 
ter als Monatnamen , und gleich dem nmgedeutschten äugst drei- 
fach gespalten ; wir können beobachten, wie laubbrost und laubrise 
nur unsicher zu Monatnamen sich verengen. Sodann findet sich 
hin- und herschwanken der Kamen zwischen mehreren Monaten: 
'ackermonat schwdnkt zwischen März und April, hartmonat zwischen 
November bis Januar, lasemänt bezeichnet Decembcr und Jänner, 
homung Jjuiut r und Februai-, hundemän findet sich für Jimi bis 
August, roseimiunt für Juni Juli, latmant ffir September Octobcr, 
fiachtmän für October bis December, i'ommei monat für Juni Juli, 
die mit vol (ful) zusammengesetzten Namen treffen auf September 
und November bis Februar, wolfinonat begegnet für November 
bis Jänner.^ 

Aus diesem allem erhellt dass die Deutschen bis an die 
Gegenwart heran trotz der uralten Benutzung des Mondes zum 

Zeitmesser ihre Zeitangaben in grösseren Umrissen als nath dem 
Mondwechsel zu machen liebten , und die Ereignisse nach Wetter 
und Wirthschaft, nach Thiereu und Gewächsen merkten, unbe- 
kümmert um Genauigkeit in Tag und Woche. Lehrreich ist 
dafür auch die Weise, wie die Nordfriesen auf Amrum und Führ 
das Jahr üieilen:* sie merken die Yorgftnge nach der Zeit um 

1) Einige Namen bezeichnen verschiedene , nicht benachbarte Monate : 
fries. feskmün April, dän. fisVomaancd September; ags. hrilcgmonaiT Sep- 
tember, fränk. hcilagmanoth Decembcr; isläiuL ladtiiT n:ieh der FriUilingsat 
den Marz, deutsch fscmon, fatniun September und Oetober als Jlerhstsat- 
a«it; niederl. Iblle lille den l'ebruar, ditmars. lilmaund den Sti>tcmber. 

2) Mittheilung des Herrn Gymuasiallehror Chr. Johannseu in Schleswig. 
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julham (zu WeihiiachttMi), um wusham (im Vorfrühling', plueliletb 
(Pflugzeit), meedaricth (Heumalit) und kaarskörd (Kornschnitt). 
In den altnorwegisch -isländischen Monatnamen sadtid, eggtid, 
Btepküd, heyannir bricht ganz dieselbe allgemeine Grundlage 
hervor. Und ebenso ist es noch heute in Norwegen, wo nur 
lolemoane, Torre, GJü, KrUda oder Kvine feste Monatnamen 
geworden sind, ansserdem aber allgemeinere Zeitangaben gelten, 
nämlich Fiskja, Voarvinna oderVoaronu, Flogen oder Plogviniia, 
Haavollüu , Mellonii, IjCggsumar, Hoyvinna oder Blatten, ilaust- 
viniia oder Skurdeii, und Skamtid.* Und ganz dieselben woit- 
gegriiencn Zeitbestimmungen brauchten auch die audcni indo- 
gennanen vor der Kinftthrung der eigentlichen Monatnamen, die 
bei ihnen mit Annahme des Sonueiyahrs zusammenfiel. 

Wann der eudoxische Kalender von den Deutschon ange- 
nommen ward, wissen wir nicht. Daraus aber, dass die Taguamen 
der siehentagigen römisch - ägyptischen Woche in heidnisch - 
deutschem Sinne übersezt wurden, erhellt, dass es noch vor 
Einführung des Kristeuthums geschah.- Und daraus, dass die 
Monatnamen nicht ebenso übertragen wurden, sondern dass 
man hier einen selbständigen Weg betrat, möchte ich (luf eine 
ältere Aneignung der zwölf Monate als der siebentägigen Woche 
scbliessen.^ 

Die älteste Urkunde deutscher Monatnamen liegt fireilich 
erst in dem Reste eines gotischen Kalenders: darin steht 

der Doppelname Naubaimbair, fruma jiuleis. Die römischen 
Namen wann also bei den Ostgoten mindestens neben den 
heimischen in IJrauch. 

Die näckstäl testen Monatnamen erhalten wir aus England. 
In König Vihtraeds Gesetzen (690) begegnet rugem, wa]irs(;hein- 
Uch für August; aus dem 8, Jahrhundert steUt uns Beda im 
13. Kapitel seiner Schrift de temporum ratione die sächsischen 
Namen auf: 



1) Gütige Mittheilung des Herrn Ivar Aason in Kristinnra. 

2) Meine Sclirift Uber die deuftiche Jahrthoilung. Ki«l 1862. S. 10. 

3) Sptin n des ToraMariacfaen Kalenders bei den Germanen: deutsehe 
Jfthrtheil. &, il, 

1* 
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1. giuli 2. solmönad 3. hrcdmönad 4. costurmdnad 

5. )>rimilcl 6. serra lida 7. äftera Iida 8. veödmdiiad 
9. h&legmdnad 10. vinterfyUed 11. bldtmdnad 12. giuli. 

Aus den nächsten Jahrhunderten können wir folgende angel> 

sächsische Namen hinzufügen: für 3. hltdmfmad, hl5'da; für 

6. feanauiicui, luidfumor; für T.maediuuuad , Im ü. iiuarlestmönad ; 
12. wird genauer als a?rni jula bezeichnet.^ 

Alle diese Namcu sind sächsisch mit Ausnamc von giuli,. 
das ich trotz allen damit gemachten germanistischen Versuchen 
für nichts weiter als den rOi^lschen Julius halte. Formell führt 
der got jiuleis («^ joU^) ^ das angels. giuli darauf, 

und fdr das sachüche gibt das kyprische *£<ivltog (22. Dec — 
Jaa) einen Beleg, dass aueh sonst jener Name von dem Mit- 
sommer auf den Mitwintor übertragen worden ist.* 

Die sächsischen Monatnanien sind aus dem Wetter, aus 
dem Hirtenleben, aus dem religiösen entlehnt. Eine Zeitbe- 
stimmung gibt vintertylled, uud wahrscheinlich auch cösturniöiuid, 
den ich einfach als Frühlingsmonat deute, ungeachtet Bedas dea 
Eostre, an die ich nicht glaube, so hinge nicht bewiesen ist,, 
dass das lün^che Hauptfest nach einer heidnischen Göttin 
genannt werden konnte. Zweifel hege ich- auch gegen seine 
dea Hreda, welche den März getauft haben soll. Dass Beda 
kein bcsuudrer Wortdeuter >Yar, beweist auch seine Auskguiiy 
von folmönad als Opferkuchenmond, uud seine Benurkung zu 
(jiuii. — Die sächsischen Namen hatten au den römisclien gefalu- 
liche ^ebenbuler. In dem Menologium stehn bereits Januarius, 

1) Die Nachweise gibt unser Glossar. 

2) J. Grimm (O. d Spr. 106) hat sich der Zusammen Icgiinp- des 
romischfii Julius und do=f gcrni. juli nicht ont^iolu-n köimcn und hat dieses 
„ üherglciten der Namen von einer Sonnenwende zur andern** hervor}!fc'hoben. 
dennoch aber die llerkituuf^ diericr got, snchs. nord, Namen „die noch 
htiiiluinchen Beigeschiuaek haben " aus dem durch die Kirche zugebrachten 
römischen Kalender abgewieeen. bideeeen i»t die Einführung dei röm. 
Kaienden dureb die Kirche nichl nur nicht bewiesen, aondern überhaupt 
nnbeweiebar. "Wie hätte die Kirche einen DonareB*W6t«neB-Ziwestae 
einführten können? Sie Iknd diese heidnischen Namen schon so festgc* 
warselt, dass sie diesdben für schwerer sn l&llcn erachtete, als die Dwiax^ 
eichen und Imunsäulen. 
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MfuuB, Julius unbegleitet vmi giuli, J^rimilki, äftera lida. Der 
Scbreiber doB Stabloer Kalenders (X. Jabib.)^ wnste.die säch- 
siflcheii Monataamen vom October Ins Jäiiuer nicht melir, xaaA 
in den sp&tangelsllchsischen Schriften treffBn wir gar keine 

heimischen Namen ausser dem angeeigneten geol, golc, yule, 
das für Weiliiiachtabend , Kristfest, überhaupt für eine hei- 
lige Zeit gilt und heuto noch in den nördlichen Uratächaften 
fortiebt.2 

'Von den Mouatnamen der festländischen Deutschen 
erhalten wir zuerst durch £inha|^, den Biographen Karl d. gr., 
Nachricht Es erhellt aas seinen Mittheilungen (vita Karoli TjlL, 
c. 29) dass vor dem grossen Kaiser deutsche und hiteinische 
Kamen ^ durcheinander gebraucht wurden, an deren Stelle Karl 
eine für seiu Reich gilt igt" deutsche Naineiireihe zu setzen uuter- 
nam. Aus den zahlreichen Haiulscliriften und alten Abschriften, 
die zum Theil in das 9. Jahiiiuudcrt hinaufreichen, ergeben 
sich folgende Namen : ^ 

1. Wintannänoth 

2. Homunc 

3. Lenzinmanoth lentinmftootli ' 

4. Ostarmänoth 

5. Wuimiuidiiüth winnem. 

6. Brächmänoth bräonmoth 

7. Hcwimänoth howim. 

8. Aranmänoth 

9. Witumanoth widurnftnotb 

10. Windnmem&noth 

11. Herfoistmftnoth herristni&noth 

12. Heilagm&noth Magmänotii. 

1) Haupt ZeitBchr. 5, 204 f. 

2) Itei Verste^an 61. 62 finden sich noch barnmonad für August, 
barleymouth für St-ptembcr , in Brockels glossary hagmena für Dcrcniber. 

3) Von ditüen lateiniscben Monatnameu gibt Marceu in den ktroiuächen 
GlosHcn ZrujrniRs. 

4) Die Dreht niedcrdcutäcbeu (niederfrüukiäcben) Formen finden sich 
in den ron PerCz mit 7. 7.** 10. 10.*' 10.« B."" C bezächneiBn Hand- 
aehriften. Die sehr alte St Galler Hd«. 272 gibt auch bracmanotb, 'YkexU 
Tiatmanotti. üeber daa einaelne TgL unser Yeraeiehmia. 
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Mit Ausname von honiunc sind sänitiiche Nameu zu- 
aammengeaetzt; leuzinmänoth ist sogar ome nnoigoatUcho Ver- 
bindong. 1, 3, 11 stammen ans den Jaihresaseiten; 5^ 6, 7, 8, 
9, 10 geboren dem Wutechaftskalender; 4,* 12 bezeichnen 
heißge Zeiten. Ausser Ästar- nnd beilagmdnath weicht Karls 
Ktihc von der angelsächsischen ab , in welcher hälcgmöhad über- 
dicss eine andere Stelle besitzt. Dennoch gewinnen wir aus 
diesen zwei stiiniiieiiden Namen den Sclüuss, dass schon vor 
dem sächsischen Zuge nach Britannien deutsche Monatbeuennuugcu 
bestanden. Die völlige Selb9)|ndiglLoit der skandinavischen weist 
dagegen eine nrdentsche gemeinsame Namengobnng zorttck. 

Ob unter Karls Muniituanien der eine oder andere von iinn 
selbst erfunden war, lässt sich schwer bestimmen. Am ver- 
dächtigsten sind die ausser diesem Kalender nicht bef^egnenden 
witnmanoth und wlndumcmanoth , während die andem breiter 
nnd tiefer wnizeln. Karl wahrscheinlich hat auch den November 
horvistmanofh goheissen, vermutlicb weil er dem Januar statt 
eines älteren ihm nicht behagenden Namen den des wintarmanoth 
gab. Unlängbar erreichte der Kaiser seinen Zweck ; denn soweit 
die deutschen Monatnamen Überhaupt brauch wurden , gab seine 
Reihe fortab die Gnindlagc, wie zunächst die Monatreihcn Inder 
St. Galler Handschrift 272 (IX. Jahrb.) und der Wicmn- Handsclu-itt 
863, sowie in dorn Stabloor Kalender (X. Jahrh.) bcwclseu. 

Abftndemngen erfolgten durch die vordrSngendon landschaft- 
lichen Benennungen.' Die Sltesten finden wir in einigen Real- 

glüssaren, deren drei zu dem huniuuuiuni Ileinrici geliören. 
Das vierte, die sogenannten Glossen der Heriad, stimmen in 
diesem Abschnitt ganz mit der Münchener und Wien(»r Hand- 
schrift, während die S. Blasier Handschnit jenes Glossars ältere 
Formen gewährt.* 



1) Zu Karl« Zeit atnnd der Name (hbem fiir daa kriattiehe Paaaa^ 
fest aebon lange in Gebraiudi; wir können also dstamianotb nicht ala 
Ijenamonat übersetsai, wogegen adion der Name dea 3. Monata apriclit 

2) gl. bhuL in Gerbert iter alemann. 8. 77; gl. monac. vindob. in 
Graft' Dintiaca 3, 936; gl. herr. in Engelhardt Henrad von Jiandiberg 
8. 170. 
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1. WiiitermauotU 

2. Horaunc 



(gl. herrad. auch iarmanot; 



3. Lentzimanoth. Mertzo 

4. Ostermanoth Aprelle 

5. Winnemaiiotli. Moio 



(gl. blas, uiunem.» moimo. nndob. «tue- 

manoth) 
(gl. vindob. herr. braohmaBOt) 



6. Bracmanoth 

7. Howemanoth 

8. AmotmanoÜL 

9. Herbistmanoth 



(gl. vindob. ernemanot, berr. armmaDot) 



10. Wiiideinmanotb 



(gl. hcrr. wiudctu.yinon. vindob.wintcrmanot) 



11. Wiritoriiiaiiuth 

♦ 

12. Ileitimanoth. 

Die Veräntlcrungeu trafen September, NovcTiibcr, Decembcr: 
witumanotli und hcilogmanoth wichen vor lierbist- und hortim^ 
und November erbiclt den gooignetoron Namen wintern., der 
nim aber, weil für Januar keine Aendemng eintrat, zwei Monate 
benannte. Ausserdem drängen sich die entlehnton meize, aprelle, 
moic vor, worin an sich keine Nenemng erscheint, da sie seit 
Jcihiiiiiiiderten scliuii eiiigiiübrt waren. Den Handscbriften nach 
fJtllt diese Monatreibe in das zwölfte Jahiliuiidrrt; sie hat aber 
gewiss schon länger bestanden. Nacli dem sprachlichen Gewände 
so wie nach der Uebercinstimmuig mit späteren elsässischcn 
Kalendern gehört sie dem Elsass an. 

Im 13. Jahrhundert treffen wir hier und da bei Dichtem 
auf deutsche Monatnamen; es begegnen aber kaum andre als 
honiunc, merze, aprelle, meic, ougest In den Urkunden, wcidie 
seit der zweiten Hälfte des 13. Jahrb. allgemach auch deutsch 
abpefasst wurden . verhindert die kircblicbo Tagsetziing das öftere 
Vürkommen deutscher Monatuanien , und wo sicli neben dem 
kirchlichen der römische Kalender vordrängt, erscheinen nur 
selten, am häufigsten noch in Obcrdeutschland , die heimischen 
Benennungen.^ Das gilt bis in das 16. Jahrhundert, und dem 
Urkundengebraach folgen die Kronisten. 

1) Ich gebe oiaige Belege: 1273 am swey md swentiigosten tag des 
ersten berbstmaiiods, Gesohlohtfrettnd 11, 107. — *1287 au S. Ceeilienteg 
der da was des neunten tage augenten November, Heiwig ZeitreebnuQg 5. 
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Es würde somit um unsere Kenntniss sehr lückenhaft aus- 
sehen . kämen nicht seit dem 14. Jahrhundert Kalender mit 
deutschen Monatnamen auf. Sie sind unsre ergibigsten Quellen 
und durch sie nehmen auch die lateinisch -deutschen Wörterbücher 
des 15. und 16. Jahrhunderts auf diese Kamen BAcksicht 

Wir legen zuerst die allgemein deutschon , besonders yer- 

brcitetcn J\Ju«ati'eihen \ov und gehn dann durch die einzelnen 
Haupthinder. 



Schon im fünfzehnten Jahrhundert galten gemeindeutsch 
diese Namen: 

1. Jenner 3. Homung 3. Merz 4. April 

5. Mei 6. Braclimond 7. Heumond 8. Augstmond 

9. Herbsunüud 10. Weinmond 11. Wintermond 12. Christniond. 

Am festesten stehn 2 — 10; die Namen für 1 und 12 
unterliegen im obem und mittleren Deutschland Schwankungen, 
in Niederdeutschknd weicht auch 11 von der gemeinen Reihe 
meist ab. 

Grossen Einfluss hatte, dass Johann Kflngsperger (Regio- 

niüntanus) in seinem Kalender (Nürnberg 117;) u. o.) jene amen 
brauchte, ohne dabei, wie das z. B. der auch eiutiussrcicho 



— 1294 «n dem enit«D ongeaten Gschtfrd. t, 167. —1299 in dem 
manode Hämo an den nächsten Iritagc vor der altan iwetnoiht, ebd. 19, 

258. — 1314 an dorn ersten tage Ingen des aprellen , ebd. 7, 175. — 1319 an 
dem dritten tage ingcndes ougsten, eljd 19, 159. — 1335 zc mittcm roertzen, 
ebd. 20, 167. — 1338 in dem nuiudcn tage nieicn, ebd. 8, 61. — 1347 dos 
vcrtceiukn dachs in dem sporkflmaent , I.acomblet Urk. 3, n. 440. — 1348 
an dem vierzehcnden tag brathotz, Gschtfrd. 8, 56. — l'U'J des dirden dagis 
in dem maende den man nunipt zu latine Marcius Lacomblet 3, u. 474. 
des vunfden daicbs inmv mti^e ebd. n, 478. — 1353 düs vier uudc twrintichs 
dach in den aprilic ebd. n. 519. — 1359 des eirsten dages in derae Mertc 
ebd. n. 589. — 1360 des lesten dages in dem maende Junius ebd. n. 
600. — 1369 an *d«m aehenden tage dea mänoti Janvarii Gschtfrd. 17, 
261. --1370 dne dage in Jannario Laeombl. 3, n. 696.— 1379 se ingen- 
dem höwmanod Gsobtfrd. 18, 175.^1436 nf den lanfaebnten tag dea 
mondes februasü gen. der hornimg Weift 4, 542. «-i486 den eilften tag 
des menati deoembris ebd. 4, 568. 
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Gredinger in seineiQ Kalender von 1428 ^ gethan, den mittel- 
dentscben Namen bei einzelnen Monaton (1. 9. 12) Einfluss ein- 
znrftmnon. Deshalb stebn nun jene Namen in der grösseren 
Anzahl der ober- und mitteldeutschen Kalender für das 16. und 

(las 17. Juhrlmudüit IV'St, falls nicht dk' lateiuisclieii vorgczugen 
weideu. Icli vemeise zum licleg ^ auf rvOssliiis Kalrnder Frank- 
furt 1537, SchUlins leutsche Praktik für das Jahr lööS, Golt- 
wurms Kalender Franlif. 1559, J. Hellers Kalender Nürnberg 
1559, Hearings Kalender Nürnberg 1560—62, Thomas von 
Potorkaw Kalender Breslau lÖCl, Statbmions Kalender Nürn- 
berg 1563, Tbumeyssers Berlin 1578. 1580. 1583, den 
ßrätzerischen Kalender von 1579 — 86 (in dem nur fttr Äugst- 
moiiat Emdtcmonat gesetzt ist), Schulins Nümb. 1587, Prätorius 
NüiTib. 1587 — i)5, Alb. Molenis Breslau 1597, Barth. Scultc- 
tus Görlitz 15"JH, Christ. Sarcqclialus Breslau 1601. 

In den Wörterbüchern, z. B. dem Vocabularius theutonicus 
von Cunr. Zeninger (Nünib. 1482), bei Dasyi>odius (Argcntor. 1537) 
und Alborus (Franoof. 1540), ebenso bei Scbriftstellom des 16. 
Jahrb., wie in Mich. Herren Verdeutschung des Ackerwerks 
L. ColumelhL und PaUadii (Strassburg 1538) und bei Hans Sachs 
(Bd. I. S. CC(X5XXn. Nürnberg 1558) herrschen jene Namen, 
welche sich duxch das 17. und 18. Jahrhundert fortpflanzen.* 
Hier gibt ihnen Christ. Wolf durch sein einflussreiches mathe- 
iiiatisthes Lexikon (Leipzig 1742) neue Gewiihr, der nur bei 

1) Gedrnckt im Anzeiger für Kunde deutscher Vorzeit 18€4. 8. 388 £ 

I. Hartmon, Jenner» 8. H<»nittiik; 3. Merc2, 4. Aprill, 5. May^ 6. Froch* 
mon, 7. Hewinon, 8. Awget, 0. Fulfanon Herbstmon, 10. Wnmnon, 

II. Wi&termoii, 18. VroltenoiL. 

2) leh habe hier und anderwSrt« K. Frommann tax gQüge Mittheilungen 
2a danken. 

3) Eine SaiiiTulunn: sehr verschiedenartiger Monatnamen, deutscher 
und angodcutschter , legte nach seiner wüsten Gelehrsamkeit Fisclmrt in 
nllor GrossmiHter Praktik an. ITuchlrr in ^^einrr Gnojiiologia Colon. 1C02 
und Oiorion in seinem £hiuuki*anz der dout-schon S|)rache , Strassburg 1611, 
sammelten anfli alle möglichen Namen Ebenso triij; Cornclis Kiel (Kilianus) 
in seinem iJielioniiriuni tontoniro - latinum (3. Ausg. Etymolog icuni teuto- 
nic8B lingu:e. Antverp. alle ihm bekannten germanischen Monat- 
nameu zusanuucu , die wenn sie auch niederländische Formen tragen, 
keuesiregs ohne weiteres für uiederländiseh an halten sind. 
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1. 2 aiHh n», nämlich die Namen grosser und klciiur IIüiii auf- 
stellt, ohne jedoch damit Anklang zu finden. Für 8 nimmt er 
die in Mitteldeutschland geläufigere Form August. £s gelten 
nach allem diesem im achtzehnten Jahrhoudert, abgesehen von der 
bloss römischen Reihe, im gemeinen Brauch folgende Honatnamen: 

Jenner, Homimg, Merz, April, Mai, Brachmonat, Henmonat, 
Angnstmonat, Herbstmonat, Weinmonat, Wintermonat, Christmonat. 

Einen Beleg gibt u. a. der Kaiuudcr des Göttingcr Musen- 
almanachs von 1776 — 1804.^ 

Durch die allmählich hervorbrcdiendü Liebe für imsore alt(TO 
Sprache und Literatur erhub sich der Gedanke, die fremden 
Kamen ganz zu verdrängen. Justus Friedrich Bunde stellte in 
dem JannarstttclK des deüischen Museums von 1781 (S. 7 — 17) 
eine Yergleichung der römischen Monatnameu mit denen, weldie 
Karl d. Gr. einzuführen suchte, an. Er sezte als Reihe, die 
sich aus Eiidiaid ergebe, auf: 

Wintermonat, Ilonuintr, lienzmonat, Osleimonat, Wonne- 
monat, Hraclimunat, lleumoiiut, Aehren- oder Enidtemonat, 
Herbst 11 luiiat, Weinmonat, Windmonat, Heiligen- oder Christmonat. 

Wieland, der mit Boie, dem Herausgeber des deutschen 
Museums, damals frenndlidi stund, gab im teutsdien Merkur 
von 1781 S. 179 — 184 seine Beitrittserklärung zu dem Vor- 
schlag, nur wollte er „nach uraltem Gebrauch^' Mond für Monat 
setzen und dem Mai im Namen der Dichter sein Recht wahren. 
Er erklärte diese Hcicitwilligkeit als Freundschaftsbeweis für 
Boie, indem sicli durch eine dem Merkur und dein deutschen 
Museum gemeinsame Monatbenennung ihr einträchtiges wirken 
zum selben Ziel äusserlich ausdrücken werde. Und so benannten 
nun vom April bis Dccember 1781 Wiclaud und Boie die Stücke 
ihrer verbreiteten und einflossreichcn Monatschriften nach dem 
Ostcrmond,' Wonnemond, Brachmond, Heumond, Emtemond, 
Herbstmond, Windmond, Wintermond. 

1) 1770 — 73 hat er die ktdniBohon Kamen, 1774. 1775 findet aieh 
geändert Aaguatmoniit Göcking führte die gmeindeutudie Beihe hier ein 
und Bürger und Bidnhard behiriten aie bei. 

2) Den April nnimtc Hoic Osterrooimt, vom Wonnemond ab nahm er 
den „uralten** Wielandaohon Mond geffiUig an. 
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Für die übrigen drei oisteu Monate hatte Boio mit Wiolaud 
auch eine Verständigung gesucht und dieser ihm versprochen, das 
1. Stück 1782 mit Jenncr auf dem Umschlag mid mit fiismond ^ 
inwendig m bezeichnen (Brief vom 14. Dec. 1781). So that 
er anch; aber im Febmar liess er Boien im Stich und branchte 
wieder nur die fremden Namen, wahrscheinlich weil er sie fttr 
die Praxis bcciuumer fand. IJoie dag^^gen fuiir tbit: Februar 
oder TliainiHtnd, März oder Lonzmond bis zum Decomber oder 
Christmoud 1782; den Jiiiims naiuit(^ er jetzt Sommermoud, nach 
niederländischem Vorbild. Dann ermüdete auch er und gab den 
germanistischen Versuch auf. 

Voss hatte sich im Maistflck des deutschon Museums fttr 
1781 (S. 447 — 455) gegen Bnndcs Vorsdilag ausgesprochen 
und dessen deutsche Monatnamen Dir ebenso nndeutsch eridftrt, 
wie .lungfernzwinger statt Kloster, llullenrahm statt Crcmür tar- 
tari. Er nannte unter den ihm eignen milicbenswürdigen Witze- 
leien das ganze Beginnen thöricht, lächerlich und gegen den 
gesunden Menschonvorstand. Boic hatte sich hierdurch nicht 
abhalten lassen,' den Yorsadi zur Einführung jener Namen zu 
machen, und wenn er selbst de auch wieder fallen liess, so 

1) Den Eismond nia;x Hole uua Scherz -Obt rlins Glossar genummtn 
haben. Wo er den 1 iuiuinünil her bekam, wuiüs ich nicht. 

2) In den Briefen Eoies an Voss aus den Jahren 178i. 1782 wird 
die ganze Frage unberührt gelassen; die Yossischen iind navoUfftandlK 
gedmckt und in den Originalen verloren. In dem Kalender seines Mosen- 
afauanachs liess Yoss von Anfang (1776) an nur die römischen Monat* 
namen in. Gegen den Yosaischen Angriff erhub Wieland- in dem teulseli. 
Merkur von 1781. dritt. Yierteljabr S. 191 f. die Waffen. Es sei ihm 
ein Aufiatx eingeschickt, worin der Verf. golegentiioh dtr vo^ssiRchca 
Eruption gegen die alt- oder ucutcutschea Monafaiamen seinen Unwillen 
über das, was er den Sprudelgeist, die Inkonsequenz und den schnarchen- 
den raufbolclischen Ton jenes rüstig-on Schriftstellers ncnno, tu erkennen 
gebe. Indessen lasse "W. ilin nicht iibilruckon , weil Herr Voss doch nit- 
ni.inilcm Schaden thuc als sich selbst. AVcuu die Monntinmcn p^og^on den 
Brauch oiler usus seien , so sei doch Herr Voss ein ebenso ei^a-Jin)ä( htij,'cr 
Herrscher als Jyiaim Usus; man möge an sciiio Odiisseus, Jiiiru u. s. w. 
denken. Yoss sah natürlich in diesen Wiclandischcn Worten einen An^ 
griff anf seine Ehre; vgl Briefe von J. H. Yoss 8, 875. Man vergleiehe 
dann Wielands Tersöbnliehes Bchreiben vom 88. Dee. 1781 in den Ans- 
gewihlten Briefen von C. M. Wieland 8, 834. 
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lebten sie doch in der von ihm angenomincnen Art einige Zeit 
fort. In dem Almau ach der deutschen iielletristen und Belle- 
tnstinnen, Ulietea 1782 von J. Chr. Fr. Schulz finden wir sie 
bis auf Eismond mud Thaumönd, die durch Wintermond und 
Hartmond ersetzt sind. Unveiftudort begegnen sie z. B. im Nieder- 
rbeittischen Taschenbuch für die Uebhaber des Schönen und 
Gilten, Dflsseidort' (1801) und in dem Allgemeinen l^ational- 
kalcnder, Grätz (1822). Auch der Leipziger Almanach für 
Fruiicnziinmer sdiliesst sich uui nur setzt er Früliliiii^mumit und 
in (>ini<;on Jalugäugüu (z. B. 1810) für Summccmoud das alte 
Bradimouat. 

In den noncren Kalendern- herrschen bekanntlich im allge- 
meinen die römischen Monatnamen als die kosmopolitischen. Wo 
deutsche gebraucht werden, lehnen sie sidi an die gemeine 
Reihe des 15. bis 18. Jahrhonderts an. Der weitverbreitete 
Lahrer hinkende Bote setzt unter Schweizer Einfluss 

Jiuincr, Ilornung, Mar/, Ostci iiionat , Wonnemonat, Biach- 
munat, licumüiiat , Erntemonat, Uerbstmonat, Weinmonat, Win- 
tormonat, Christmonat. 

Der Kalender des Gustav -Adolf -Vereins aus Darmstadt hat 
fOr Merz Frtthlingsmonat und für Jenncr Wintermonat) da auch 
der November bei ihm so heisst, finden wk hier die gleiche 
Do]n[)ehuuni^eit wie in den Monatnamen der Gloräare za Uein- 
rici snmmarium. 

Nicht unerwähnt mögen die Abweichimgen des kleinen £u- 
tiuer Kalenders unsier '/a H bleiben. Er gibt 

1. Wintormonat, 2. Thaumonat, 3. Lenzmonat, 4. Gras- 
monat, 5. Blumenmonat, 11. Windmonat. 



Die landschaftlichen Monatreihen eröffnen wir 
mit der balrischen.' 

Bis zum 15. Jahrhundert kenne ich aus Baiom- Oesterreich 
nur vereinzelte Monatnamen: 2. homunc, H. merze, 4. dster^ 

manot (Diut. 3, 460), abriUe abrelle abrulle, 5. meie, 8. äugst, 

1) Es vertttdit sieh TOn selbst, dass, wir unter burisch, alemanniseh» 
fränkisch v. s. w. die alten Stamingebiete , nicbt irgend einen iietten Theil 
denelbea begreifen. 
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y. der sibente mäiie (Gundacher 4005). Der Tiroler Oswald 
voB Wolkenstein braucht bereits folgende fast gaaz iremde Reibe 

.jeuner, homimg, mertss, abrill abrelle, may, jonitis, Julius, 
äugst, September, october, uovember, december.^ 

Er bezeugt den aOgemeinen Gebrauch für das 14. 15. Jahr- 
bimdort. Indessen erscbciuen daneben die Versuche, die deut- 
schen Namen zu verwenden sehr bestimmt, denn grade in den 
bairisihdi Kah iuleni des 15. Jahrhunderts tritt die gomeindcutsclie 
Reiht', welche wir oben gaben, zuei-st auf, und wird in ihnen 
festgehalten. * Für 6. 7. kommen dabei die einfachen Formen 
brächet, howet noch vor, die sich in dem brachot, hobiotder ober- 
italienischen Deutschen bis heute erhielten. FOr 8. herrscht äugst. 

Eigenthllmlich einer Kalendergruppe (cgm. 93. 398. 848. 
700. SB84, Giessener Hds. 978, Gmund, Grftz. Kai., Huber) 
ist, dass Mui und Juni als der erst und ander niai, Juli und 
August als der erst und der andoj- uugst benannt werden. In 
DiefV nbai'hs Ngl. 31 und im Tcgernseer I' ischbUchleiu erscheiueu 
8 Dud 9 als der erst und der ander äugst. 

In eben jener Gruppe heisst der September der erst herbst 
oder herfastmän., der October der ander herbst oder herbstm&n, 
wozu einige (cgm.- 349. 730. 771) den November als dritten 
herbst fügen, während das Tegomscer Fischbftchlein October and 
November als ersten und andern horbstmän zählt. Dem sehliesst 
sich XoN cmber und Ducember als erster und ander wintti' oder win- 
termau in de n cgm. 93. 398. 430. 700. 3384. 4685, im Gräzor 
Kai., iu den Kalendem des Joh. v. Gmund und des Huber au.^ 

1) Gedichte, heniiisg. von Beda Weber n. CXXf. OXXIIL XLVIII. 

8) Bender dei 16. Jahrb.: cod. gönn, monso. 75. 93. MS. S49. 398. 
480. 461. 689. 780. 771. 887.- 848. 867. 700. 4657. 4685. 3384, Gräier 
Kai. (Hds. 14 fd. Orüi. Univ. fiiblioth.) Uubers 3U1. von 1477 
(Schmeller b. Wh, l, 39), Hans v. Gmund inwierwShrendcr Kalender t. 
1439. Dazu die Qloesarc bei Diefenbach: gL 1. und nov. gl. 34. — Aus 
dem IG. Jalirh. cgmon. 123. Tegerns. Kai. u. Fischbüchl. — Die Mit- 
theiluii<;( U aus den Mttuchenor IXondachrilten verdanke ich Herrn Bibl. 
Asaistentrii Fr. Keinz. 

^) U(ber die einzelnen Namen vgl. hier und übt rall unser Verzeich- 
niss im dritten Abschnitt. — Die bairisehe Form für Monat ist mfinet, 
m&neit; mönct, moneit, mönat (steir. mucnot), sammtlich gen. neutr. Auch 
mftnd, mdnd^ nUbCi min ni8n kommen vor. 
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Der gemeindoutsclie weinnian, Octobor, ist durch jene Be- 
zeichnung als erster oder aiidcr berbstmünat, etwas zurückgedräugt^ 
so wie christmoud durch wiuteimood. 

Ansserdem finden wir als Nebennamen fär October In den 
Kalendern cgin. 22d. 430. 867 das alte laubprost; in andern 
Quellen des 15. Jahrhunderts für November wolfinanet^ das ein- 
zeln auch fQr Deceniber bairisch bigcguet. 

Seine besuudera Bonennougen trägt der Tegemseer Ka- 
lender vor:^ 

1. drcschnionat, 2. hobünonat, 3. das erst iiclvormonat, 
4. das ander ackermonat, 8. schnitmonat, 9. uberherbst, sau«- 
monat, 11. aUerheiligenmonat, kotmonat. 

Der Hubersche Kalender bat als Eigenthflmlidikeit ssemon 
ilDr September; Johann von Gmund verlegt den cristmon auf 
Januar, vieUeicbt weil er das Jahr mit dem 25. December be- 
gauii. Den December nennt er den andern A^intemon. 

Bcmcila-nswcrtb ist auch der hartnian für November in den 
entschieden bairiscben Kalendern cgm. 223. 430. Aus egm. 827 
und GiesscM« ! Hds. 978 erwähnen wir lost monet für December. 

Im 17. 18. Jahrhundert hat die gemeindeutsche Reihe, 
Boweit überhaupt heimische Namen gebraucht wurden, Anwendung 
gefunden. Heute lebt im YcSke bairischen Stammes kaum noch 
ein deutscher Monatname wirklich. Nur aus Tirol werden hor- 
nung (im Samtbai homer), brachmonet (auch im bracher, im 
bracbacker), beumonet, lierbst (October) bezeugt,* 

Bei den Deutschen der venotianisehen Alpen heisst'ii die 
Monate: gennar, hornik, merzo, abrolio, mojo, pracbot, hobiot, 
angust, sibenmanot oder settember, achtmanot oder october, neun* 
manot oder november, zegenmanot oder december.^ 



Zwischen den bairischen und den a 1 e in a n n i s c h - s c Ii w ä - 
bischen Monatuameu herrscht, wie zu cnvarten ist, eine grosse 

1) Pfeiffer Germania 9, 192 f. 

2) FrnmmaiiDy deutsche Mundarten 3, 460. Schöpf tiroliscbes Idioticon 

62. 276. 2C0. 

3) Schmeller- Bergmann, Cimbrittcbes Wvrterbucli 145. 
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Uebereiiistimmung.^ Wir treffen hier dieselbe gemeiiideutsche 
Reihe des 15. 16. Jahrhimderts vie dort 

Auch die Doppelzfiblnng von mai und angst kommt vor, 
obschon nur selten (cgm. 32 fttr beide , Diefenb. Ngl. 32 fttr 
angst);' beliebter war die Dreizdhlimg des berbstmanots, die 
schon im i;3. Jalirliundert sich liiuiet.^ Yüii Zaliiuiig der Win- 
termonatt' liegen einzelne Beweise vor.* 

Eine eigenthümliche Unterscheidung doppelter Auguste; hat 
der Kalender eines Ehinger Spitalbuchs welcher den September 
haberongst nennt nach der Haberemte, die auch den nieder- 
deutschen Kamen evenmänt fbr diesen Monat gab. In ein paar 
alemannischen Kalendern (cgm. 397. 480) heisst der September 
ssemanat, sseman; in andern der December wolfinonat'* 

Für Brachmonat ist schweizerisch der einfache brächet be- 
liebt gewesen, welchen unser Verzeichniss seit dem Jahr- 
hundert in raannichi'achen Formen aufführt; er lobt noch liente 
als Monatbezeichnung, während der höwat nur die Bedeutung 
Heuernte behielt. 

Als besondere alemannische £igenth1kmlich]ceiten sind die 
Kamen des Februars rebmanot oder redmanot hervorzuheben. 
Aber welche man unser Glossar vergleiche. Das nur einmal bis 
jetzt gefundene^ Barmanoth fSr Januar bedarf weiterer Belege 
um gegen den Verdacht eines Schreibtelüers für jarmanot ge- 
sichert zn sein. 

Die gemeindeutschen Monatnamen haben sich in keinem 
deutschen Lande so treu im Volksmunde erhalten, wie in der 
Schweiz. Wir ünden hier noch heute in täglichem Gebrauch 

1) Die alenuuiiiischeii Formen für Monat sind munot, manat, m^ct, 
mönct (schwäb. maunet). Aach einfiiolies min, mdn «racheint in der 

ZuaamTnonsctzung. 

2) Zürcher Urk. v. 1273 im Geschichtsfreund 11, 107. Martina 80, 
42; andere alem. Belege: Urk. von 1371. M2G. 1452 im Gpchtfrd. 1, 333. 
8, 95. 7, 98; ferner Zürcher Jahrb. 75, 17. KUngenb. Kr, 342. 354. 

3) Gschtfrd. 6, 176. Ehinger Spitalbuch. 

4) XY. Jahrh. Handschr. des German. ]tfu8«ani. 

5) ZfiTeher Waadkal. r. 1527. WoTterbaeh«r TonMaaler und Basypodius. 

6) Zürcher Urk. r. ISIS, Gaohtfrd. 1, 71. 
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Jänner, Hornung oderUoruer,* Merze, A))ril! otlcr Abrolle, 
Braclimonet, Hounionet, Äugst, Herbstmouet, Winmouet, Win- 
termonet, Ciiristmonet. 

Die im Elsass bräuchlichen Monatnamen ^ bilden, wie der 
el8äs8i8che Dialect überhaupt, die Vermittelung zwischen den 
alemannischen und fränkischen. 

Wir erwähnten bereits dass in den zum sunimarium Heinrici 
geh<yrigen Glossaren die älteste Abweichung von Karls Monat- 
reihe auftritt. Dieselbe begegnet auch . in dem elsässischen 
Kalender einer Ko})e ii h a iier Handschrift des 14. 
Jahrhunderts^ mit juMiingcr Vfrschiodenhoit : 

Jenner, hornung, niertze, abreile, meic, brachmonot, howe- 
monot, ongest, herbest, windemonot, wintermonot, hertmonot 

Konrad von Dankrotsheim Monate in seinem Namen- 
buch^ stimmen im wesentlichen dazn, nur heissen 9. 10. bei 
ihm ögstin und herbestmonet 

Der frtth Terschwindende windemmonot wird nach gemein- 
dtMitsclier Art von einigen elsässischen Quellen des 16. Jalir- 
bundirts (Murner, Dasypod, Herr Ackerwerk) durch winmou, 
weinmonet gegeben. 

Jener Kopeuhagenor Kalender hat tUr September bis i)ecem- 
ber .neben den gemeinen auch Nebennamen. Erstens treffen wir 
die. aus Baiem und Alemanmen bekannten der erste andere 
dritte herfostinonot, die wck in einem Pei:gamentkalender von 
1431 (gemunL 'MDseton) und in Hnpfuffis Strassburger Kalender 
von 1613 vorkommen.^ Der December heisst dann wintennonet; 
christmonet ist clsässisch seltner. Wir finden ihn bei Dasyjmd 
und iu Herrou Ackerwerk, hier aber nur als Seltenheit neben 
dem häufigeren wolimouat,^ wie auch Murner im Ketzcrkalondor 

1) Staldcr Idioticou 2, 56. Schild OfMsatti wu dem Leberberg 
S. 118. Lehrer hinkender. Bote. . 

8) ElaSss. mftnot, mOnot, mdnet» mdnt; aueh m6n. 

8) Hareingeg. von B. r. Liliencron in Heupte Zeitsehrift 6, 850 £ 

4) Strobel Beitrage txa deatsohen litö-atur und Literatargesehiclite 
Paris, Straasbnrg 1887. S. 109 ff. 

5) Zwei Herbatmondc hnbeu Diefenbach gl. 7.*) und Ngl. 80. 
6J Wolfroonat für No?einber hat Diefenbach ügl 30. 
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von 1527 wolfmon braucht, der nebenbei bemerkt dieselben 
Namen me die Practica des weytberfimpten Boctor Grillen bat 

In jenem Kopenhagener Kalender begegnet endlich als dritter 
Name des September Memonot, und für Decembor vulrat. Beide 
Kamen bat auch ein Strassburger Kah iider des 15. Jahrhunderts 
in Mones Anzeiger (6, 430), so wie Diefenbachs JS^gl. 40 wenig- 
stens fulmonet gibt. 

Folgende Zusammenstellung wird die Ueborsicht der ver- 
schiedenen elaässischen Benennungen der vier lezten Monate 
erleichtem: 

9. herbestmonot herbstmon der erste herbstmonot Memonot 

10. windemonot winmon der ander hcrbstmonot hcrbestmoiftt 

1 1. wiutcrmonot wintemion der dritt herbstmonot 'vsolfnioiiei 

12. hcrtmouot wolfinon wiiitprinonot Tolrot 

Die vier Namen der lezlcn Reihe kommen nicht sämtlich 
in derselben Quelle vor. Jedoch bat Diefenbach KgL 40 fal** 
monet berbestmonet, Ngl. 30 berbstmonet, wolfmonet, der Kopen- 
bagener und Strassburger Kalender fiilemonot yolrot, woraus sich 
jene Reibe leicht herstellt Diefenbachs Ngl. 30 sezt bartmonet 
in den Januar.^ 

In dem fränkisch -thOringischen Gebiet, das wir 
nun nach seinen Monatnamen zu durchsuchen haben, und an das 

■ 

sich das niederländische anschliesst , erscheinen verschiedene 
Abtheilungen. Das niederländische lassen wir zuerst bei Seite. 

In jenem ausgedehnten Theil des deutschen Landes finden wir, 
obsdion mit abweiclienden Lauten,* während des 15. 16. Jabr- 
hunehirts Uebereinstinmmng in den lateinisch benanten Merz, 
April, Mai, femer in Brach- und Heumond, in Äugst (hess. 
thüring. schles. owest, aust, niederrhein. oist, oest), in Herbst- 
mond für September oder October, endlich in Wintennond für 
November oder December, indem in Hessen und Schieden der 
November wintermant oder -mande -monde heisst, am Wester* 
wald und Niederriioin der December. Am Main finden wir den 
Namen fiii' beide Monate. Bei den übrigen Monaten treten 

1) Die Ordnung 1. horaung 2. hartmoii, ist iichtiieb ein Tetsehen. 
8) Monat: nl. maend, maand; nrh. maint; frankf. mfint, ni6nt; westerw. 
nucnde; hess. mftnde; Behtes. mdnde. 

Welalkol4,dlft dentocheii Modatnamen. 2 
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mehr landschaftliche Scheidungen hervor : in dorn westlichen Theil 
bcisst der Januar hartniaut, im östlichen (Thüringen, Schlesien) 
wolfmonde. Niederländisch heist er laumaent 

Der Februar führt am Main, in Hessen, Thüringen, Schle- 
sien den gemeindeutschen Namen homung; am Kiederrhein bis 
Coblenz binaof , am Westerwald bis an die Lahn sporkel' oder 
Spreckel. In Hessen und Thflringen begegnet Dir Januar und 
Februar auch volboni. 

Für September galt am Mmh uiiJ am Niederrhein herbst- 
mont, herfstmant ; am Main, im Westerwald, in Hessen, Thü- 
ringen, Schlesien fulmant, daneben in Hessen und Thünngen 
ovfestin. 

Der Dec^ber ward am verschiedensten benant Am 
Untermain hersdiite slachtmant, weldies am Westerwald und in 
Kiederland den November benennt; am Main und am Westerwald 
hiess der December wintennont, wintemuende, in Hessen lese- 
mande, in Schlesien hartmonde. Lasmant und hartmant treffen 
wir am Niederrheiu für Januar. 

Im Kölner Sprengel fanden auch die kirchlichen Namen 
Remeismaint, Allerhilgenmaint und Andreismaint im die drei 
lezten Monate Eingang. September und October hiessen hier auch 
cvenmaint und osscnmaint , so wie das Seligenstatter Jahrzeitbuch 
ftlr Oktober und November saemonat und edcermonat hat 

Ich stelle hier die Abweichungen des Westens (ausschliess- 
lich Niederland) und dea Ostens zusammen: 

Westen. Osten. 

1. lasmant - hartmant wolfmonde 

2. sporkcl - homung honmng 

9. herfstmant - fulmant owestin - f ulmonde 

11. slachtmant - wintermant wintermonde 

12. wintermant - slachtmant Icsomande - hartmonde. 
Heute sind in dem grOeten Xheile diesesi^ Gebietes die 

rdmischen Namen au8schliessli(di im Brauch. Doch findet sich 
Hartmond für Januar noch in Oberhessen (nicht in der W^tterauX 
im Westerwald tmd im Kölner Lande. Der Februar heisst auf 
dem Westerwald, um Gobienz und um Aachen Spörkel, im köl- 
nischen Sporkcl, im bergischeu und auf der Eifel Spürkel. 
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In Flamlsnd (flamiach Belgien imd den hoUfindischen 

Provinzen Nordbrabant ond Seeland) stehn die r^VmiscIten Namen 
iu täglicher Uebung. Danebon kommen aber noch vor:^ 

1. Lauwinaaud, 2. spi okkelmaand , auch het kort maandeken, 
4. gorzemaand, 5. bloeimaand, 7. hooimaand, b. oogstmaand, 

11. ilachtraaand, loefmaand, 12. wintermaand.^ 
YollBtftndiger ist die Monatreihe in Niederland nördlich 

dem Rhein , obachon andi hier im Üblichen Verkehr nnr die 
römischen Namen gelten: 

1. Louwmaand, 2. sprokkelmaand, 3. lentemaand, 4. gras-* 
maand, 5. bloeimaand, 6. zomermaand, 9. hooimaand, 8. oogst- 
inaand, 9. herlstmaand , 10. wyiuiiuauii , il. ilaciitmaanU, 12. win- 
termaand. 

Früher war die Mannigfaltigkeit der Namen grösser. Zn 
den eben angefühilen fügen sich aus älteren Zeiten : ^ 

l.Janmaend; 2. Sille, Seile, Bulle; Sclirikkelmaend; 5.Bloem- 
maend; 6. Braakmaend, Wedemaend, Wedermaend, Roosenm.; 
8. Oest; 9. Evenmaend, Pietm., Speltm.; 10. Aerzelmaend, 
Herzelmaend, Saedm., Boselm.; 11. Loeimaend, Hörem., Smeerm.; 

12. Slachtmaend, Heylighcnm., Eerstm., Windmacnd, Windehn. 
Horenmaond. 

So wichtig es vftre die alten sftchsischen Monatnamen 

zu kennen, um zu sehen, wie sie zu den angelsächsischen stehn 
und welche Stellung die Sachsen zu Karls Namengebung ein- 
namen , so maugeln uns ducii alle Mittel dafür. Erst mit Scliluss 
des 15. Jahrhunderts lernen wir aus Kalendom und Praktiken 
die sächsische Eeihe kennen , welche damals gewiss schon mehr- 
fach geändert war. Folgende Namen ^ sind von Ende des 15. 
bis in das 17. Jahrhundert am Terbreitetsten: 

1) Mittheilung von Herrn Pastor L. W. Schucrmans zu Wilaele bei 
liCUVCTi, dem Heraungcber des Alf^fmeen vlaumscli idiotikon. 

2) "\V;is Corenians l'Anm'e do Faucicnue Bclgique vorbringt| ist un- 
kritisch , uubclfgt und zum Theil willkürlich erfunden. 

3) Ich hubu der iiiilc von M. de Yrics in Leiden hier dankend ZVL 
erwlhnra. 

4) Die sSchsische Fonn für Mooiit in den xusammongesesten Namen 
ist mftne, maen; in jftngerer Zeit aneh mftnd, mdnd. 

2* 
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1, Uardemaen, 2. lioniiuc, 3. mai timaen , merzmaen, 4. oster- 
maen, april, 5. mey, meymaen, 6. bracmaen, 7. Iioumaen, 

8. auBtinaen , 9. henrestmaen , 10. iatmaen , wimnaen , 11. flachtin., 
irintemL, 12. christmaen. - 

Auch hier gibt also der gemeindeatsche Kalender die 
Grundlage. 

Einzelne Abweichungen kommen vor. So nennt der Lüne- 
burger Kalender von 1480 den .lanuar wolgheborn, d. i. volburn, 
und den August nundtuian, d. i. walim-licinlicli liundcnian. In 
einer pommei^chen Diaetctik des 15. Jahrhunderts ^ begegaet 
fpecknian für December; in ein par Quellen^ helsst dieser 
Monat (nicht der Januar) hardeman. 

Eine ganze Reihe eigenthttmlicher Kamen hat der holstei- 
niscfae (BerdeshoLoier) Kalender^ aus dem Beginn des 16. Jahr- 
hunderts : 

1. kalvennaon 2. tusinacn 3. valenmaen 4. koltenniaon 
5. bioymaen 6. lusemaen* 7. hundemaen 8. vleghenmaeu 

9. wickemaen 10. ossenmaen 11. swynemaen 12. hasemnaen. 

Heute stebn die römischen in ganz Niedordeutschland in 
alleinigem Gehrauch. Boch sind mir folgende unrömische aus 
verschiedenen niedersftehsfedien Landschaften bekant geworden: 

1. im westt'älischeii Sauerkind liarremond, im gottingschen 
dal kale maiid. 2. in der Gratschalt Mark und im Sauerland 
durch külnischeu Eiufluss si)üärkel spüärkelsche , sonst in West- 
falen w>'wermond, olleweiwermond, im Oauabrackschen im vorigen 
Jahrhundert wannemond. 

6. meklenburg. Jehansmaud, 7. teldenhuig. arenmaund, 
9. ditmars. sürnand selmand, 11. götting. Martensmand. 



Um die Eenntniss der friesischen Monatnamen steht es 
noch kärglicher. £s mag überhaupt zweifelhaft sein, ob sich 

1) Ilaltiaehe Stadion 49. 

2) Diefenbach Ngl. ^ Bordesholm. Kai. 

3) Anzeiger für Kuude deutscher Vorzeit 1854 Sp. 6 tt". 

4) floyraaen , luszf tnaeii des Druckes (und anch der Schrift r) habe i«U 
gebcasert; ebenso i»t für üiustuiaen Ausiuiaeu gesezt. 
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hier iu . älterer Zeit feste Jienonutmgen der zwölf Jahrtkeile bil- 
deten, oder ob es nicht bei aUgcraeineren Bozoichnungen blieb. 
Was 8« 2 flber den Brauch auf Amrum and Führ mitgetheilt 
ward, weist darauf hin. Indessen konten sich die Festlandfriesen 
namentlich der aUgemeui deutschen Sitte nidit ganz entziehen. 
In Westfriesland entstunden so folgende Namen:* 

1. Jiers iuaruiüaiiuc , 2. Seile, 3. Foai-jiersmoanne , -i. Gcrz- 
raoanne, Gorsraoanne, 5. Blommemoanne , 6. Siinniermoanne, 
7. Häymoaime, ii. Rispmoanne, 9. llearstmoanne, 10. Wyn- 
moannc, 11. Slachtmoanne , 12. Wintermoanne. 

Der gemeine Kalender ist hier mit gewissen Besonderheiten, ' 
die in den Niederlanden auftreten, gemischt. Der Name seile 
für Februar scheint eigenthOmlich friesisch. 

Bei den Nordfriesen erfolgte die Monatnamenbildung 
nur unsicher. Es wird darum willkommen sein, alte Sylter 
^ Benennungen kennen zu knien, die mir der bckuntc Sylter 
Forseber, Hen* P. C Hansen zu Keitum, mittheilto: 

1. Wuntermuun. 2. — , 3. Katmunn, 4. Puaskmuun, Fiskmmm, 
5. Eiertiid, Eiennuun, 6. Hungennuun, 7. 8. Sommermuun, 
Barigtmuun, 9. Mochelsmuun, 10. FOghelmuun, 11. Slagtmmm, 
Brdllepsmuun, 12: Jdöltüd, Jööhnnun. 

Der ditmarsische Name des September silmaand, selle- 
maand scheint hiemach nicht nordfriesisch, sondern mag mit den 
Einwandrern aus Wursten und andern ostfnesischen Landschaften 
in die uordelbisclie Marsch gekommen sein. 



Es bleibt übrig nach den skandinavischen Mouatnamen 
zu iragen. 

Die itltcste Au£sälung derselben verdanken wir der Snorra 
Edda.* Die hier genanten werden im 13. Jahrhundert schon 
lange auf Island und wol auch in Norwegen gebraucht ge^ 
wesen sein. Bei aller Abweichung von den deutschen und aogel- 



1) Hit Auntame von ritpnioaiine komnufi sie in Gisb. Jftpiex Sohrif- 
Un vor, Tgl. EpkflDiE Woordenbodc op de gedichten en vwdwn gMohriffceii 
van Japicx. Lcuwarden 1824. — In Qnmma G. d. Spr. 90 lutben sidi viele 

Druckfehler oingesehlichcn. 

2) Arn. Maga. Ausg. S. 610 iL Rasks Aiug. 188. 
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sächsischen bozcugca sio doch das Bedürfniss der gornmivischen 
Völker nach Monatnamen seit £mftthruDg des zwölfmonaUichen 
Sanneiijahra. 

Das nordische Jahr begann mit dem 'VHnter; in geschicht- 
licher Zeit war der Winteranfang anf den 14. Oktober gesezt^ 
Indem wir im folgenden die isländischen Monate von nnserm 

üblichen JaJiresanfan go ^^b aufzälcu^ muss also bedacht werden, 
dass der erste Monat von unsenn 14. Januar bis 14. Februar reicht. 
Bei den neuisländist-hen ^ beginnen die Monate den 21. Tac, 
der erste Monat unilasst hier den 21. Januar bis 21. Februar, 
und dann gehn die Abschnitte entsprechend weiter: 
AUisländiscb. Neuiiländisob. 

1. porri porri 

2. Gdi Gdi 

3. Einmänadr Einmdnudnr 

4. Sädttd. Gankmänadr ebenso und Harpa 

5. Eggtid. Steckttd ebenso und Skerpla 

6. Selm&nadr. 861m. ebenso 

7. Heyannir ebenso 

8. Kornskuiftarmäuadr. Tvim. ebenso 

9. Haustnianadi* ebenso und Gardlagsm. 

10. Gonu&nadr ebenso 

11. Frermänadlr ebenso und Ylir 

12. HrAtm&nad^ ebenso und Mörsngur. 
Bereits im 13. Jahrtiundert waren flbrigens die römischen 

Monatnamen, wie die EUmbogla zeigt, bei den Gelehrten aus- 
schliesslich im Brauch. 

Die norwegischen , schwedischen und dänischen Namen mögen 
sich zum Schluss anreihen. 



ij Edda Saemuiular (F. Magnussen) Ilavu. 1828. III, 1013. 1115. 
Weinhold, Altnordisches Leben. Berlin 1856. S. 376. 

2) Ich gebe sie OAch dem von Jon Sigardson eingerichteten Almanak 
um fir 1869. Kaupmannah. — Die von Flnn Magnussen in seinem Bpeeimen 
calendaiii genülis (Edda III) gegebenen nemsiandiachen weichen ab. Er 
gibt: 1. MidsTctrar mtfnudr, S. Fösta inngange manndt, 3. Jalhdoegram.» 
4. Siunarm., 5. Fardagam., 6. NotÜeysnm., 7. Stuttnaetiam., madkam., 
8. Heyannam.» S. Addrattäm., 10. gUtronarra., 11. iUdtidann., 12. Skamm^ 
degism* 
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Norwegisch 

1. Torre 

2. Gjö 

3. Krikla, Kvine 



Voaimoauar 



6-1 

y jSumarmoaiiar 



8.1 



9. | 

10. ( 



Hanstmoanar 



Vintcrstid 



12. Jolemoano 
Skammtid 



Schwedisch 

Thorrc, Tlion-mdnad 
Göja, Göiemäaaii 

Thumnänad 
Yärant, Yännänad 
Mai 

Midsommar 

llüiuäuad 

Skortunt, Skurdem. 
Ilöstmänad 
Slagtniänad, Blotm. 
Vint^rmänad 
Jolmänad 

I 



Dänisch (und sclioiiisch) 

Glugmaaned (glugg.glogg.) 
Göie (gyja) 
BUdemaaned, BUdeL 
Tordmaaned, Torrn. (Thor) 
Faaremftaned 
Mai, Mcjmaaned 
Skjftreominer, Sommenn. 

♦ 

Ormüiuaaiiüd 
Hustmaaned 
Fiskemaancd 
Sädemaaned, Ridm. 
Slagtcmaancd 
Juulemaaned, Gfaristm. 
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11. Inhalt der Monatnaiueu. 



Die deutschen Monatnamen entspringcu aus innTinigiialUgeii 
Vorstellungen und bezeichnen sehr verschiedene Beziehungen und 
Eigenschaften. Religiöses, Zeit und Wetter, das Pflanzen- und 
Thierreich, Feld- und Hauswirtschaft spiegeln sich in ihnen ab. 
Eine Zahl ist dunkel geblieben, doch worden auch diese uner- 
klärten Kamen aus einer jener Quellen geflossen sein. 

■ 

1. Monatnamen aus dem religiösen Loben. 

"Wir können keine germaniselion Monat namen sicher nach- 
weisen, die nach einer alten Gottheit benant w<är( n. Ich 
wenigstens halte Bedas Erklärung des Hredmdnad und Eostre- 
mönad für üble Spielerei und glaube an kerne Göttinnen Hreda 
und Eöstre.^ Unzuverlässig ist auch der isländische Name Ödins- 
mänudt, den F. Magnussen erfunden zu haben scheint, so vne 
Goremans einen Wodansmaand , Vry- und Vrouwonmaand erfand. 
Sie haben eben so wenig Walirheit als Grütei-s im Bartleualma- 
nach (lö02j aulgestollte Thors- und Frt yanioiiat. Dapfogen haben 
flie nordischen Thoiii und Göi sehr früh luythisclie Bezieliimgcn 
crlialten und bis in die neuste Zeit bewahrt, wobei ihnen Eiu- 
mänudr und Harpa sich anschlössen.' 

Der Februar wenigstens hat von diesen Monaten auch noch 
in Deutschland heidnische Erinnerungen in den Namen die Spor- 
kele oder Sporkelske und Wiwermond gerettet, der Gebräuche 

zu schweigen, welche auf ein l-'est unsrcr alten Frühlingsgöttin 

1) DiVsolbcn Euikaken bat, wie ich sehe, schon Leo Bectitudüies 

S. iJ06 ausgesprochen. 

2) Ich verweise auf die Belege in dem 3. Abschnitt unter den ein- 
zeluoii Naiiicu. 
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in ihm hinweisen. Sein medordeutscher und däniBchor Name 
Blidemiend, BlidomaAned entspringt aus der in heidnischer und 
kristlicher Zeit in ihm waltenden Lustbarkeit 

Anf das grosse heidnische Eintefost am Jahresschluss bezieht 
sich der angeibuchsischp Scjitcmbernuiiic llalcgmouad ; Karl d. Gr. 
verlegte den Kamen aui dou durch Kristi Geburtsfeier geweihten 
December. Die Bittopfer za Anfang des heidnischen Jahres 
zeugten den Blötmdnad. 

Der nordfriesische Brjllcpsmun, November, bezieht sich auf 
die zn Wintersanfang besonders häufig gehaltenen Brautiäufe. 

Von liriütliohen Feston gaben Ostciii und Kiisti Gebui't 
weitverbreitete Namen; Ptingstmonat ist dagegen selten. Aosser- 
deiu linden sich folgende Namen nach kirchlichen Zeiten und 
Tagen, die gröstentbeils nur wenig belegt sind: 

Adolfinonat, Albinm., Allerheilig enm., Andreasm., 

Bastianm. , Dieboltni., Dreiweisenm. , Fabianm., P'astnacht- oder 
Fronl'astcnni., Jacobin., Johausm., Kindehn., Klibolm. , Königni., 
Licht iiK sseni.» Lipjäklem., Luxm. , Mürgenin., Martensm. . Marxm., 
Michelsni., Nicom. , Ocuiim., Paulm., Kcmeism., Stüöaum., Vere- 
nam., Wolfgangmonat 

2. Monatnamen nach Zeit und Wetter. 

Nach den Zeiten des Jahi-es sind benannt Wiiii;i rnuiiiut, 
Lenzinmänot (väi'ant, Fcai-jicrsniuannc , Frühlingsinonaij , bunimer- 
niaand, Hervistmänot (hau&tarmanadr). Den Monat nacli dem 
alten Wintervollmond bezeichnet Vinteifylledi von den Sonnen- 
wenden stammen wahrscheinlich Wendemaent und Windehnaent; 
der Anfiuig des römischen Jahres erscheint ün Jloin&not (Jiers 
foarmoanne) Januar. Der Februar heisst nach seiner Kürze 
flamisch het kort maandeken, nach dem Schalttage Sdirickel- 
maand ; der October nach dem deutlichen Rückgang des Tages 
niederländisch Aarze! - oder Herzelmäand. Der December wird 
als Schlussmonat zuweilen der lezte mon genant. Zu Zahlnamen 
sind nui' schwache Anläufe gemacht: der fimfto, sibento, niunto, 
zehendc m. kamen in alter Zeit einzeln vor. Bei den oberita- 
lienischen Deutschen lebt durch welschen Einfluss sibenmanot, 
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achtmanot, zogcnmanot. Welche Gründe den März Einmänadr, 
deu August Tvimänadr nordisch nennen Hessen, weiss ich nicht. 

Das Wetter und seine Wirkung spricht sich nicht selten aus. 

Nach dem harten Frost, vielleicht im besondem nach der 
harten Krd- und Schneekroste, ist der hertimanot (Nov. bis Jan.) 
henant Die trockne Külte gab dem Januai* seinen nordischen 
Namen thorri. Docember heisst isl. frermänadr, mederdcutsch 
de kakle mant. Jung ist Eismonat. Stuben- und Ofeuniuuat 
füi* Januar sclicint ein FiscliarlsclRT Sclierz. 

Von der ersten Kegung der I'i üidingssonnc und dem aut- 
thanon der gefrornen Erde sind aller Wahrsclieinlichkeit nach 
Reh- und Bedmanot so ivie die Sprockele und G6i genant; der 
Name Thaumonat ist sehr jung. Von den schmutzigen Wegen, 
die dann entstehn, stammen der Mes. katmAn und vahrscheüi- 
lich der ags; solm6nad, so wie der schmutzreicbe November aus 
gleichem Grund Kotmonat und nl. waly^cheinlich horemaent Idess. 
Von dvm trocknen der nassen Felder heisst der Maiz dän. tor- 
mauned. 

In den ultcn Namen des Mai winnimänot hat sich früh die 
ümdeutung in Wunnim., Wonnemond, eingodrängt. 

Juni -und Juli Messen ags. die linden. Jüngere Namen 
ohne Verbreitung sind Wärmemonat für JuU, Koch- oder Hitze- 
monat • für August Der Juni hiess nach dem trocknen Wetter 
ags. seärmdnad, und nach den Gewittern nl. wedermaent Von 
dem Höhenstand der Sonne ward er nordisch sdfan&nadlr genant. 

Die Winde praben mehreren Monaten >^amen: glugmaaned 
Jauiiarj hlydnionad Merz, ridiiiaanod October, Windmond Novem- 
ber Docember, Ylir Deccmber. 

3. MouaLuamon von Pflanzen und Thicron. 

Nach grossen Erscheinungen der Pflanzenweit sind grasmaand, 
bloeimaand und laubbcost oder laubrise benant Der rosen- 
manet und edcermonat sind die einzigen Spuren von der Ein- 
wirkung eüuBebief Arten von Blumen und Bäumen. 

Fruchtbarer zeigt sich die Thierwelt. Wolf und Fuchsitreten 
auch in deu Monatnamen auf; die Jäger haben die wilde Sau 
und den Hasen als Nameugeber benuzt. Die Haosthiere er- 
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scheinen in hr&tmänactr Stiermonat, kalvermaen, falenmaen, 
faaremaaned, räseu- und swynemaen. Esel- und Hundmonat 
finden sich ausserdem. 

Nach dem Eiergewinn der Seeküsten ist die cggtld benant, 

nach dem Vogelzug der fugliciinuuii. Dos Guckuks Frülilings- 
int bcuauto den gaukmäuadr. 

Die Laichzeit und den Fischfang gaben dem fiskemaaned 
und feskmuun den Namen ; die lästigen Fliegen dem vleghemnaen ; 
die färbende ScfaUdlaus dem lüsemaen und ormemaaned. 

4. Monatuamon nach Goschät'tou in Feld 

und Uaus. 

Dem Hirtenleben entstammen die deutschen winne- oder 

wunnimänot und der bisemänot, der niederländische wedemaent, 
der angelsächsische thrimilki, die nonlischeu ftccktid und scl- 
manadr. Auf den wichtigen Heugewinn gelin liewimänot und 
maedemönad. Ausserdem können wir die Monate, welche nach 
Thieren der FIcrdo benant sind, so wie den grasmaend Meiza 
in Verbindung bringen. 

Die Bedeutung des Ackerbaus ist auch aus den Monatuamen 
stark zu erkennen: vor. allem bezeugen sie brächmÄnot und 
aranm&not, an dessen Stelle vielfadi August mit dem Begriff 
Erntemonat trat. 

Die Pflugzeit gibt der Ackermonat und Flogen au, die Früh- 
lings- und Herbstsat die fadtid und der fat - oder faemän, die Jät- 
zeit der veödmönad , die Ernte ausser aranmänot und äugest der 
Schiiitmonat , die fries. barigtmün und rispmoanne , nl. bouwmaand 
und schwed. fkördemänad. Besondere Fruchtarten treten hervor 
in rugem, komfkurdarmanadr, in Tpeltmaend, in gerstmaend und 
baileymontfa, in haberougst und evenmaend, und in wickenmaen 
und Bonenmonat. Obsmön und eckermonat weisen auf Baum- 
fruchtzeiten, der whidnmem&noih konte zunftchst nur fOr die 
Rhein- und Moselgegcudcn und für die Donau Bedeutung haben, 
doch hat sich der jüngere wcinmön weithin verbreitet. 

Dreschmonat und flachunänt (isl. gormänadr) weisen auf 
wichtige Geschäfte in Hof und Haus \ gardlagsmanndur t)ezeichnct 
die Zeit, wo die Umzäunung in stand zu setzen ist; {»aumschnaid- 



Digitized by Google 



28 



monat borüksiclitigt dio Gartcubäumo , witumanot und liolzmouat 
das WaUlholfi. 

Die magorc Zeit dos Laodjnanns spricht sich ün fnes. 
htmgenndn aus » dio voUo in folmäut and Yolrat Auf Anzeichen 
der Fülle gebt wahrscheinlich volbom. Die dnrch den Schlacht- 
monat gebrachten Genflsse zeigen Ipeckmaen, Anccrmaand, rosel- 
maand, mürsugr au. 



* 



♦ 

* 
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III. Die germanischen Monatnamen in alphabetaseher Seihe. 

AamlnuMiidy Octobei', nl, beiir«7ia» aerfelmaend, aer/Telmaend, vet 
fland. October, sie dictns quod aniras tnoc praecipue letrogradiatar. 
W de Vrijs u, te Winkel Woardenbot^ 1, 396 nit aarzelen, in den 
ouden adn van aehteruitgaen , veroudede benaming van den maand 
october, daar aan ontleend dat de dagen in die maand het meest 
in't oog loojjend aarzclen d. i. achteruitgaan of Icorten. y<j}. sich 
ärseii, zurttckgehn , bei H. Sachs, Scliniellcr 1*, 14bi wkle», saafMieii 
/ ■Im - rückwärts g^ehn. — flain. Herzelmaand, 

Achtmanot, October, cimbr. Wh. // >. 

Ackcniiüuat, März: das <rst atkeruionat und i>iimrchiiaidtniouat, 
Teyerns. Kai. — Vgl. darnaucli koinpt uns die cralft dos niortzen 
Die dut die pflüge wider uft' sterben, Dankrotsh. — Der dritte inon- 
dc heyst der mcrcze Vnd macht dennc den phlug atercziii, Aho hcyssen 
yn dy leyen nnd dy gelarten, Der phlug kan denn das fdt "kaxten 
Breäl. Mmatged. — April das ander ackermonat, Tegems. Kai. 
Coremans Tannee 32 bat akennaand, October. 

Addrattamanndr» „September, menais neoeeaitatnm approbandaram/' 
f&hren Fabriciofl Menol. t43 und F. Magnnsaen Edda m ^ I l(i5 als 
neuisländisch au. Das Wort nach Form und lledeiitung- Ledenk- 
lieh. — altnord. adrattr in. fibula frenorum; gratificatio vcrbalis. 

Adolf monat, August, nach Fischarts Fradik. — Der Adolfstag, üfK 
August , ist schwäbisch und elsässiscb Dingtag gewesen. Weist. 1, 
426. \'2d. im. r>. 539. 

Adventmonat, DectmOer , nach Fischarts Fructtk. 

Albinmonat, März, nach Fischarts J'inctik. - Albinstag lallt 1. März. 

Allerbeiligenmonat, Novcinbir , Xeyei-ns. Kai., FischaH Pract. — > 
«ffte#n. allerbeüigenniaijit , Ilijmnenkal. , alreheyligenniaynt , TeutO' 
niHa, allerhilligenmaent , Brofbeyhel PradUea, allerbi]genmaent, 
Wolmar Pract., akebilgennudnt, Hetmeberg. Ard^. 1, 7$. — mlav, 
Tsesves^ak, kroat. sisveicak, Miklosicb 24; sUdsardin. totns sanctos. 
— Das AllerheUigenfest fallt h Nov. 

Audresmonat, December, FischaH Pract, — nrhein. S. Andreismai nt, 
lltjinnenkal. , llenneherg, Arch. 1, 7G. Andrdsmaent, Jirothcyhcl 
Pract., Andrierzniaent , Wolnuir Pract. - .vr« n/m. Santa Ajidiia, 
ungrisch fzent Andras bava. — Andreabtag Nov. 



Digitized by Google 



30 

Aprelis, April, Menolog. 5(1. — Aprelle, ql.hJds. 77, Herrn, r. Frii»- 
lar, Geschieht fr. tj, 179. Klimjenh. Kr. l>s:{. Aprelle, Ge.schichtfr. 
G, 179. Apreli, Serraims. In Laat«cii (Tirol) gilt die Wetterregel: 
Der Aprell ist des Merzen (hell (Oswald v. Wolkeustein , her. von 
B. Weber S. 294). Apprel, IHefeitb. Ngl 90 Aprel, Dasypod. — 
Abbrelle, KUngenb» Kr, 11. — Abrelle» gl, Herrad., Porz, gg. 96, 
1*2. GesehkMfr, 7, 175 (1314). 14» 250 (1370). 7, 86 (1410). Mqm 
Z. 7, 321. SUngtifA. Kr. 132. 137. Ktipetih. Kol. , Diefetib. gt 6. 
NgL 40. Wolkmst, CXXIll. 2. Weist. 4, 81. 1, 71. 4, 309. Gross- 
ätti. — Abrt'llo , renefian. deutsch. — Abrt H . Ehing. Sjiitulb.^ cgm. 
32. 397. DanJcrotsh. — Abrel, Wolkenst. CXXII, 4. — Aberelle, Vel- 
^kcke in M. P. G2, 25. Gutfr. r. Stras^h. (M. S. H. 2, 2G6). LichtenM. 
Frd. 417, 1^7. P«rj. G. 9G, 12. Gemhiehtfr. Ö, 71 (1390). Z^(rc7*. • 
Jahrb. 5S, 11. KUngenb. Kr. 134. 197. SchrcuUn Scha abenkr. o2 
(Geschiclittr. 1\ .) Wa.'iL 4, 309. — Abercll . Uie/enh. Ngl. 32. cgm. 
480. 089. Schürpff in Gescbichtfr. 8, Ibi. — Aberille, LidUemt. 
Frd. 417, 27. 

Abrille, Farz. Dg. 96, 12. cgm. 93. — Abrill, cgm. 75. 223. 430. 
4685. Wolkenöt. CXXI, 91. — ApriUe, Henneb. Ärdi, 1, 7G, Lexer 
8^. — AppriUe, Porz. d. 96i 12. Jeroschin, Frankf. Kai (Batk). 
— Apprill, cgm. 700. Zeningsr Anseiger 1856. 8p. 261. Mwrmer. 

Appril, Pgmkäl. 1438. Gmund. Kai. 1439. cgm. 867. 4657. — 
ApriU, Lacomblet JJL n. 519 (1353). n. 533 (1354). Dt>/M. gl 1. 
<!;9m.349. 730. 848. Xdlneb. Kai, Gredingefj Tucher, Tegems. Kail., 
ASteru<! , Scrranus. — April , Diefenb. Ngl. 38. , cgm. 12G, Strass- 
bürg. Kai. , Regmnontan. , Bresl. Ged. , DasjffMtd. 1537 , M^fmnenkai. 
flamlr. Kai. , TeitUmista, LtUher, 
Kprill, Köditz Ludw. 15. 

Abrulle, (rniidathcr 1384. Porz. g. 96, 12. Wiener Utk. von 1292 
(Helvvig, Zi'itirclm. 2.) — Abruli, cgm. 398. — Abrüü, Gräzcr Kol., 

Haber. — Abriil, cim. 827. 

Ai*au, m. f. erue /. die Erntezeit, von Ende Juni bis August: 1) Juirf: 
an S. Pedprs- uihI Puulstag in der erden Mll 25. 17. — 2) Juli: 
Frankf. Kai. (liulh) uLs ilüiiuLuuiuü. — iS. Jucobütag in dem aren 
Wiener Urk. v. 1343 (Uelwig, Zeitrechn. 7). die ernbeten die of 
9. Jaeobetag gefeit Weist. 5, 497 Jtdhui se tQtscbe homnonet 
genant« Des frftwet man sich dnrcb alle lant, Vnd aller menglich 
eibet in gerne, Delm er bringet uns die eme, Dankratsh. — 
3) August: ein tag in dem bewmonat und in der emt ein tag Weist. 
1, 791. Petri in der erne, Peters dagb in der cme (1. Ang.) Kronik 
d. detUsch. Städte H, 02. 65. unser frawen tag in der em (15. Aug.) 
Weist. 3, 521. zwiselicii den zweyn unaer lieben frawen tagen in der 
crnd gelogen (15. Aug. — 8. Sept.) ebd. 3, 370. 372. - Zu mittel 
boruong m mittel ine^gc und nach erne. Weist, l, ü7U. 720. 739. 
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Aranmänoth, August, Einhart v. Karol. c. 29, cod. s. galt. 272, 
Stnhlocr Kai. aranoinanoth Schletst. GL, gl. blas. 77. ammnanoth, 
Einh. V. K(irul. c. 29. B. 5. (arnotmanoth 5, 10''- '"•l anniionet ebd. 8.** 
aruui«tint als säclisitsch von KiliiDi an^'eführt , iinunonat als holstein. 
von F. Maf,aius.son III. 1101. aromuaunt, wesfful. u ach Bebel, Feld- 
Wüisheit 104. - ariijnan, Einhai t. v. Kar. c. 2y. Ii. 8 — Aernimanot, 
gl Herrad. ernemanot, Wiener Gl — Erntomomt, Oräteer Kat 
157^—86. 1773. 18^2. Gotting. JSfm, Alm. 1777 — 1804. Le^. 
Ab», 1810. AUan. Ahn. 1856. Gust. Ajdolf Kai. Bmkender Bote. 
EtOiner Kai. — Erndemond, Merkur und (fetitocA. Mta, 1781. 
AJhn. der deutet, Belletr., Niederrheifu Taechenb. 1801. — naerh. 
znojski Juli, oserb. znenc, zenn, lUh. pjumones, August; nslov. 
pobeniliy September. Mikloaich 21. 
Angst m. 1) Au9St, JuU, i^nt. 93. — In diesem monde (Julius) uns 
inftct Dy libe ausi, wenn man ^et Das getieyde abefncyden Breslau. 
MomüifetL Der erst äugst Juli: cgm. 398. F48. 3384, Grmunds 
Kai. Gräzer Kai. Huber. der erste auste, Diefenh. gl. 4. 
2) Ougeste (schw. ra.) AuguM: MS. 2, 176. Gcschiditfr. 6, 2ä0 (loKi). 
M^eist. 1, 'dm. ~ Ougste Georg 5^50. Geschicktfr. 7, !■) (131?»). 0, 
18 (1359). 1, 325 (1360). 1, 335 (1374). Vocah. optim.-\l, 13. Zürch. 
Jahrb. 79, 10. 86, 10. Klingenh. Kai. 170. Uankrut.sh. — Aügste, 
Suchemv. 15, 52. Dillenh. Ii. Weist. 4, 82. Grossäili. ^ Eugste, 
Iwem d. 8058. — . Ongest Tel arnomanoth gl o. 116 (SdiineUer l^ 54). 
ou^st gl. Mai. Zioem BD. 3058. Freidank ABN, 146, 8. Kopenh. 
Kai. Myet. 1, 48. Weist. 4, 93. — Äugest, Frankf. Kol. (Büth). — 
Ottgest Mone Ans. 6, 436. Oagst, Diefenb. pZ. 41. Attgst. <^m. 461. 
Aügst cgm. 730. — Ongst Khing. Spikdb. Sduradin Sdtwabenkr, 
Ö7. Äugst, Freidank JO. 146, S. Ottaker c. 370. Megenherg. Wol- 
henst Diefenb. ^^1. 75. Ngl. 34. cgm. 223. 349. 689. 827. 867. 
Tegerns. Kai. Pgiiitkal. v. 1431. Grcdlnger. Frankf. Kai. (Anzeig. 
1865 S. 298) Schradin Sehwnbenkr. 56 (Geschichtfr. TV). Weifet. 
1, 739. 4, 6'M. Herr Ackerwerk. Dasypod. Fif^rhart Fract. Logau 
I. 9, 17. Ogst, Freidank P. 146, 8. Diefenb. gl. 32. Ögst, Ge- 
schichtfr. 5, 60 (1348). ocghst, oechst, nml. (de Kferk). — Owest, 
Ködits Ludwig 86. Ouwitst ebd. 32. Oweöt, Iwein A. 3058. Pass. 
K. 637, 48. laifloMd. Kr. 9673. Merm. v. FrOsl. (Myst. 1, 160). 
Onste (sa^. m,) Jerosdtin, Onst, Remter $0 57, Jferosdim. Owst 
LaeombUt m. n. 66 (130S). Anst, Hgnmenkia. — Ost, Diefenb, 
Ngl. 38. Oest Laeombl m. n. 117 (1312). Oist Teutwusta. — Vgl. 
anst, Ernte, Bresl. Monatged., owest, JSrnf«, Berckmann Stralsund. 
Eronik S. 133. 

Augusimaned , August, Diefenb. gL 1., Angnstmonat, Gotting. Mus. 
Ahn. 1774 — 76. Augstmonot, cgm. 7.5. Augstmonat, Strassburg. 
Kai. r. 1513. BössUns Kol. v. 1537. Dasgpod. Alberus. SehfUins 
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Pract., Herr Ackerwerlc. Aventin. Chron., Logau II. 10, 38. Chrifdel 
Zadiacus, Almt. Taschetüt. 1^07. Ougstniont , I>iefeith. gl. 6. Aug-tst- 
jnondt, Seliyenst. Juhrzeitb. Augstman , Ditjenb. tjl. 1. Vocab. v. 
1419 (Sduneller 2, 5»3). Augstmon cgm, 123. 430. 4657. Pyiiikäl. 
V, 1438. Zemnger Vücab. «. 1482. Brofbeyhel PreteHea. Herr Acker" 
werk, Ongstmon, Mwmer, — Aagstmondei B^iomontan, 1473. Oogst- 
maand nl, 

Owestiiiiande Jeroadum* Omtmanotii e. I. mamus. 4113 (Seluneller 1*, 

54). Awstmonde, Jh esJ. Ged. Auntomaend , Lacomhl. HI. n. 547 
(l?>'ü). Austiiiaiit, DiefeiiO. Gl. 5''. Au.stman, Kalenderpracf. v. 1402. 
Owstmaen , Kulenderfragm. v. 1542. Ouwstmajii, SchJeMw. Kai. 1600. 
Ostinan, Diefenh. gl. 22. 23. Oestmamt, MfU., cgm. 126. Maerlant. 

Oesmaent , flandr. Kai. 

Der erste august, Augusl, leger na. Ftschh. , J.r erst awgst. G<Vä^5. 
Jf.s. 978, der erst awst, c/jrm. 32. — Der ander äugst, 1) August, 
cgm. 93. 39S. 700. 848. :i384. Cries.^. Hs. 978. Gmunds Kai. Grüzer 
Kail. Hüber. der andere anste, Diefenb. gl, 4. — 2) September, 
Megenberg , Diefenb. h'gl 34. der ander angust, September, 
Tegema. Fiechb, 

In den Xin. eoniQni gibt es drei Agester, d. i. August, September, 
Oetober, Cimbr. Wb» 107. — Die Verwendung des Namens August 
für Juli— September oder Oetober erklärt sieh aus der früh ihm 

gegebenen Bedeutung Ernte (ogest , inessis; ogsten, nietere, Diutiska 
2, 223) die heute noch im niederdeutschen au.st fortlebt. Vgl. auch 
Cirinim Wb. 1, 815 und das mit. an^'^ustare, altfranz. aouster / ernten. 

Augstine /Irygsten, Angnst , cgm. 771. 

Ougsiine, Sepirmher, egm. 558 (Schmeller 1^ .'')J). (higstin, Dank- 
rotth. Augstin, y>ri.s'y;wf/ 4S8.'* (1537). Ougskn . JJufenb. "Sg). 40. 
()*'g8tin, Dankrotsh. Ouwestin, Köditz Ludw. 4U, 61. üweätiu, 

HrnH. r. Fnt.^1. (Myst. 1, 195). 

Herbisbuwistinne , f., SejAcinhn- , Kodit: Liidw. GG. 

Barigtmuun, Juli, Sylt. — noidfrits. barigt, berigt, bergtc: Ernte; 

herigen, bergen: ernten, Outzeu (jilosoar 21. 
Barleymonth, Sejitemba-, engl, nach Verstegan 62; Gerstenmonat. 

Ueber barley, Gerste, vgl. Fr. Koch, Histor. Grammat d. engl. 

Sprache m, 2. S. 4. 
Barnilnolh, Jeamair: an dem sehenden tage des ersten manodes in 

dem jare, der daheilTetBarmanotb, Xncemer JJrk. 132d(Geschichtfr. 

1, 71). — Ist ein Lese- oder Sehidbfehler anznnemen, so läge so- 

nächst an Järmanoth zu denken, w. /. vgl. 
Banunonth, August, engl nach Verstegan G2 am (al. barii)m.niat, 

wo übrigens fast nur deutf^clio MonatnainoTi ziisaniinonq-cbiaclit sind. 

Ist barnmonth riclitiir. so win d'' i s Si heuncnmonai liLMleutcn , vgl. 

baro bei Ed. Muelier ctymolog. WOrtcrb. d. engl. Sprache 54. 
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Bastianmonat, JoMuar, Baoh Fiadtart Fraet. — Fabian und Sebastian 
lallt 20. Januar. 

Bau, Bauet f. die Zeit der Bebauung der Felder, Schmeller 1, 186. In 
der Kornbau: zur Zeit der Kornsat im Herbst, ebd. Vgl. schwed. 
Bäfjfiann f. skördetid (Dalarne). I bap^firannäs: i höstas (förflutentid). 
I bägf^ann: tili hosten , Rietz i^vemkl dialektlexikon 35. — BOUW« 
maend „sax. frh. sir,i}:ibr. Auffustus," Kilian. 

Baum: PiPinsehnuidtmonat , März, Tegcrm. Kai. — Im Mertz: die 
paum peltz ich, lass aus die Reben. U. Sachs I, CCCCXXIII. 

Bismftnot: er begnnde lüejen als er bi den küejen in dem bismänot 
waere , Wolf und Gciss in Giimms linnh. Fuchs 8. .310. Ungsteiner 
hirt sol faren mit dem vilie uf die ah Dorkheimer bach in dem biese- 
monat (Diirklieiiii a. d. Hart) Weist. 1, 785. — Die entsprecheTideii 
slov. kiinaves , kleiurusy. kyveh ddiwauken zwischen August und 
September, Miklosich 10. Eb ist der Monat, wo das Vieh vou Hitze 
and Bremsen gei^uält, wie toll auf der Weide umherUnft (biset); 
also wol Avgusi. Vgl. Freidank 146, 7 der bremen höchgezit zergät, 
s5 der engest ende b&t. 

Biydemaend, Fdfruar, „sax. sieamb. bilaris mensb ob baechanalinm 
petnlaneiam" JSr«Itan. — dän. blidemaaned, t» Sfhonen blieleniSnad, 
bliel, m. Sebomsche Wettersprflehe: TSnta b&ratens te bliel kommer, 

sä & ri nokk annat v&r. — Bliel röster sine blärt säges när det 
snöar i februari. Mietz svenskt dialectlex. 40 ^ — Grater Barden- 
almanach 1802 nennt den März Blidemonat. 

BlMmdnatli, Nowmber, „mensis immolationnm , quod in eo pecora, 
qnae occisuri crant, diis suis voverent: Beda de tempor. rat. c. 13. 

— Schired. biotmanad, October. — Corcmans Tann^'e 33 führt einen 
hloedmaund unverbiir<,^t auf. — Als Erklärung des Namens können 

wir das Fischartsche Säwopß'tr für November benutzen. 

Bloymaen, Mai, Bordeshohn. Kai. (so ändere ich das flojmaen des 
Druckes). — nl. flam. bloeiniaand. 

Blumenmonat, Mai, Fiffchart Pract., Frisdi 1, 112'\ Makler Müller 
im Vir. V. Cossheiin, Eutiner Kai. — Bloemtnaend „vetu.s Mains" 
Kilian. — fries. blommenwanme. — Vgl. cech. kveten . poln. kwiecien, 
nsl. cveten; Mai ; kroat CYitanj , April oder Mai; kleinruss. cviten, 
April, Miklosich 3. 

Blütenmond, ilfat.* Helsrt endi vieMeht das Sebioksal nur Im BUithen- 
mond nnd Bosenmonde lieben, ßcie im OöUiiHffer Mm. 1774 8. 36. 

— Bei MusSuB nnd J. Fanl wird das Wort in allgemeinerer Bedeutung 
gebraneht: Gnmm, D. Wb. 2, 180. 

Boaenmanati Mai, Fischart Pract., nach der Bonenblüte. Ebenso 
heisst nsl. der Jnni boboT ev^t, Miklosich 2. — In der bonenarM: 
September, ditmara^, Neoeorui % 426. 
W«lii1ioldy eUt dwMkan MonatmiiDen. 3 



Digitized by Google 



34 



Brache/! Brachzeit: in der liraclic. in der zwibrache, in der berbst- 
iat Wei.si. 3, 54(). - Bracher, Brachacker: Juni, Scliöjif 52. 

BrA«1iot m. Juni, der Monat in welchem div brach g-ele^enen Felder 
Ulligebrochen wurden. — im brachot, Schreiber Urk. 1, (1231). 
Geschicktfr. 10, 38 (1369). S, 128 (1410). ZüTt^. Jahrb. 71, 19. 
Klingetib. Kr, 96, 2U — ze inittem brachot, Gesdtkhtfr. 2, 178 
(1356). 7, 77 (1357) — vor nsgetidem bracfaode GesdddUfr, 3, 255 
(1314) — an dem Vierden tag« braehodes Ou&kiektfr. 7, 7t (1316). 
an dem 14. tage bradioda M. 8t 84 (1402). an dem ersten tage 
biachoz thd. 5, 182 (1320), an dem acbtzehnden tage brachotz ebd, 
7, 77 (1363). uf den niinden ta*T brachotz ebd. S, 129 (1414). an 
dem 19. tag des manotz brachotz ebd. 8, 136 (1448). des monetz 
brachotz ebd. 7, 112 (1492). am IV. t:i<r brachotz Schürpff (Geschicktfr. 
S, i88). — an dem zwenzig-iston ta^' hr uchot GeschidUfr. 8,85 (1404). 
uf den XV. tag brachot ehd. 12'j (IUI). Brachot ist noch bei den 
vcnetian. Deutschen iiblieli. Eiiicii Nomin. brachoz scheint eine 
schwäb. Urk. von 121J1 i^Scbiuiii^ schwäb. Wörterb. öD) zu belegen. — 
Brächot, Mon. >Jiäbsb. I. 3, 103 (Zürich). — Brauchot Diefenh, 
Ngl. 32, Bxaehat G^tt^idafr, 17, 267 (1391). Diefenb, Ngl, 41. 
Elwng. SpUulh., Stkmelhr 1, 243: am ersten tage brachats Ge- 
sduk^r. 14, 249 (1337), an dem XL tag braehats^ Zürdi, Jahrh. 
94, 2, — l^Sdutt, Komtam, Kr, 1421, — Broehat, Jxtgtmger S8, 
133 (O. d. Spr. 84). 

Brächet . Zürch. Jahrb. 60, 6. 74, 19. Klingenb. Kr. 34. Geftchichtfr. 
4, 43. 809. Tschudi 2, 956. cgm. 397. Weist. 1, 843. — Stalder 
1,211. BirUnger, ahm. Sjmtche 3ß. ScJivtelhr 1. 'U3. Schöpf 52. — 
Brachit: im br. Geschicktfr. 8, 187. J^rachent (?) Znrcli. Juhrb.82, 6. 

Brächmanoth, Jtmi, Einhart. Kar. c. 29. gl. Vindoh. <S0".;. bracmanoth 
Einh. Kar. l. l. (3^. 9. 10. 11^.) gl. blas, bracmanoht cod. yalL 272. 
bracmanod Einh. (C^.) brachmanot, Schiefst. Wiener Gl. gl. 
Herrad. Elisabeth 4355. B. Klingenb. Kr. 67, 86. lyrahmanot, 
Stabloer Kai. prachmanot, EinhaH (4^'.). brachujoiiot , Kope^. 
KaA, bra^dimanet, Weis^, 2, 501. 690. bracbmaned , Diefenb. gl, 1, 
brachmanad, egm. 349, prachmaneyd, IHefmb. Ngl. 34. bradi- 
monet, JHefevh, Ngh 30, egm. 827. rgnäsal 1431. Schöpf 52, braneh- 
monet, Dankrot^ bronchmonet» Gen». 8, 108. broehmonet, 
Diefenb, Ngl, 40. Dcmkrotth, OroasäUi. bradimonat, Diefenb, gl. 
73. cgm. 8685. Tegerns. Kai. Dasypod. .Herr AcJcerwerJc. Fischart, 
Schülins Pract. Graz. Kai. Weist. 2, 430. Christel Zodiacus. 
Wolf lexic. Ensch 1, 123. Schlegel poet. Taschenb. 1806. Älsat. 
Taschenb. 1807. Leipzig. Alm. 1810. Alton. Alm. 1857. Gtutt. 
Adolf Kai. Hinkender Bot. hrochmunat, Weist. 1, 409. 
Braclimant, Elisabeth 4355. Rothe (Germ. 6, 47). Frank f Kai. 
(Jioth). Diefenb. gl. 5^. bracbmand, Elisub. 4355. a, Tuelier. 
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braekmaend, Kilian.^ braemmaent . Kai. v. I-fSd. braemmaynd, 
Lacomhl TU. )i. 617 (1361). biiinuend, ebd. S. 4S5 CJ.7.W> 
bnniKtirit , Hymuctikal. Hemieberg. Ärdt. bramaynt, Teutonista. — 
bracimumt , Anzettler 1H57. Sp. 262. Diejenb, yl. 17. prachiiioiit, 
ajm. 461. praclimond, cgm. 430. IHefenb. <jl. 75. brachmoiid, 
JJ. Mus. 1). Merkur 17S1. Alm. d. Belletr. 1782. biücliuiont, Mone 
Ahz.6, 436. za brochmonde, Weigt. 5, 489. — Bracbmande, Herrn. 
V. FrittA, (Myat, 1, 133). Köditz Ludw.4i, biaeehnuiende^ DtOettb, 
bradimonde, Jerosdwn. ^m, 75, Be^onuMtan 14^3. 2Senin(fer voeah. 
' brocbmonde: der brochoionde her och hejst Von dem rocngen ge- 
bawer aUermeyrt Sy reyssen denne das feit uDme Dy lenge und 
och dy krommc Vnd machens bequeme czu der czeyt BresL MoneA^d. 
Bncmane, Gl. zu Sachsensp. III, 82. 

BracnUUlp Kinhart. Kar. c. 29 (B. 8). bracbTnan , cf/m.SGT. j^rach- 
man , äffm. 730. 771. 4657. braknian , Lüneb. Kai. 1480. brackman, 
Biefenb. gl. 22. Ngl. 38. Knhvdrrpxicf. 1492. brackraaen, Lnheck. 
Kai. 1491. Vracf. ir>m. Schaphcrtkrx Kfd 1623. Bordesholm. Kai. 
Schlesw. K(d. IdO'.K - tiracliiiion , IJicfcnh. gl. 4. cgm. 123. Nürn- 
berg. Kai. 1438. Grill, pracbmon , Megenbery 88, 14. cgm. 223. 730. 
prochmoti , Grediiujer. 
Prauchmon, Juli, cgm. 32. 

Vgl. nsl. prasnik, Dserb. stnasld, litb. pndimo men&, lett. papues 

mSnesis, Mikloaich 19. 
BrigldenoBftt, FiArwxr, Fisduiti Pracf. — Brigida Jungfrau: 1. Febr. 
BryUepnDMVBy November, Sylt Ueber den Winteiaafang als alt- 

gernianiacbe Brantlanfoelt vgl. meine dentseh. Francn im Mittelalter. 

S. 246. 

Christmaned, Decemher, Diefenb. gl. 1. Christniaaned , dän. Clirist- 
moTiet. Gro><mffi. Christmonat . Tegerns. Kai. Uasypod. Manier. 
Friai ldin. RüsxUv. Alberus. Schitlins Fract. Fificfuirt. Gräser Kai. 
I '179/1'. ll('ni'«^h- Geschieht fr. IS, 02. Christel Zoiliac. Wolf Lexic. 
Frtjidi 1, las. GöUing. Alm. 1714 ff. Schlegel Taschenh. lfm. 
Almt. l'uscitenb. 1807. Leipzig. Alm. 1810. Alton. Alm. 1837. 
Gust. Adolf Kai. Eutin. Kai. Christmant, Diefenb. gl. 5. Kerst- 
maend , Küian, Criatmont , cgm, 46L — Cristmondo , Eegiomonian. 
1473. cgm. 76. Chiistmond, Alm. d, deutseh. BeUetrist, ^ Chiistman, 
Kctlenderpraet, 249^. Gristman, Ijüneh.Kal. Cbriatmaen, LiAeds. 
PracL 1629, Kälenderf^agm, 2542. Scklesw. Kol. 1$Q9, Fntgm. 
eines pommer. KeU, o. J. Cristmaen, Schegpherd^s Ked. 2523. 
Cfaristmon, cgm, 32. 223. 430. Criatmon» cgim. 223. 41357. 



1) Hoenfft führt im Taalk. Magas. braakmaand «nfer Ootober auf, wie 
P. MagnaBsen Edda IIL 1109 breobmaend. Wir haben beide Angaben 
bia weiter miastrauisch Xtt betrachten. 

3* 
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Cristmon, .hninar , Gmunds initiierwähr. Kai. 14*^9. 

Vgl. kroat. bozicni, oserli. hudovnik. nsl. vienahtiük, Deceraber; 

nsl. tiuili bo/icnjak , Januar. Mikiosicii 22. 

Dieboltmonat, .7<t/<, Fischart Pract. — Theobald, 1. Juli 
Diureiiiaaned , Dymj, Fehmar , führt F. MagnuiSHen Edda III» lüöy 

als altdänisrh auf. Selir hetlenklkli. 
Porrernaend, cimbr. Marttus , l£u. d. aridus meii^is, ob victui iu q^uadra- 
gesimali tempore asperitatem ac tonuitatem, Kilian , von ihm ans 
dem dftnischen tbor, tormaaned gebildet. Goremans Vann^ hat emen 
Tbonhaand gemacht. - asl. sQhyj, usl. sniec, kroat. safiac Hik- 
losieh 17. ' 

DGnrmonatt Marx, n wenn mau die W5lff verbTennt .und henkt/' 

Bresehmoiiaty Janucnr, Tegems, Kcit, Jenaer: Anch haiss ich 
treachen das kern ans«, Snnst fiiaflt es anaa der garb die Kaaeg, 

Ä Sachs 1, CCCrXXTT rvv. — «erb. mtoany» November; esthn. 
rehheku» October, Mikloaicb 19. 

Eekermonat, November , Seligenstätter Jahrxeitbneh 1516. — Vgl. 

auch S. Michaelstag in äckernzeiten, Weist. 5, 662 (Rheinpfalz). — 
Um Mariae Geburt worden die Buch- und Eich wälder besichtigt und 
• darnach die Mästung in den Wäldern eingerichtet: Wald -Forst und 
Jagdlexicon 8. U. — Coiemans S. 32 führt Kikeliuaand als Name 

des Octobers an. 

Eggtid, f. Mai, altisL (Sn. E.) und nettisl. Eiertiid, Eiermuun, 
Mni , SyU. — Coremans S. Ii» nennt den April Eiermaand. 

EinniAiiaftr, nltn. fSn. F.) neuisl. einmänuTiur, 'Mär:. Kintn.iind Harpa 
sind Kinder von Thorri undGoa; "Rimnanudr wird am ersten Mortren 
seines Monats von den jungen Mannern be«;rüsst (vgl. Goa, Harpa, 
Tliorri). Jon Arnason, isl. thiodsög. 11, 572 1'. Zu dem einmänadr 
steht der tvimänadr , August , iu deutlicher Beziehung : der Eiiizcl- 
monat zum Doppelmonat. Der Grund dieser Namen ist mir dunkel. 

EiHmouat, Januar, Chor icm mich Scherz 29S. Deutsch. Mus. 7>Hfsch. 

Merk, 1782. Musäus. J. Faul. Leipzig. Ahn. f. Frautnz. ISIO. 

AUgem. NaiUmaBeal. (Graz. 1822). — Eismond, Nieäerrkei», 

Tas^enb, 1801, — Bei Steinbaeh, Frisch , Adelung fehlt das Wort. 
Fkbridiu Monolog. 144 nnd F. Magnussen Edda HI, 1049 fBhren 

ein dftn. ismamed auf; Coremans S. 11 hat ijsmaand. — Vgl. eeoh. 

leden, Miklosich 14. 
Eosturmonath vgl. Ostarmanot. 
Erne vgl. aran. 

Eselmonat, Mai, „v?enn die Walchen die Esel zum Tanz bekränzen" 
Fischart. — Noch üblich in Stidtirol , mit der Erkl&ning , weil in 
diesem heissen Monat nur Esel sich begatten. . 



r 



ETeumaent, Septemhir , Vomb. Lord». ( fli>r. Belg. 7, 19). Knl. v. 
1486. Wohnar Prccticd. — eveiiaiaeud, .sieambr. j. gernimaend, 
fteptemher , Kilian. eveniiuiiut, Htfmneukal. — Nach Diut. 2. 225* 
wäre eveimiaut nviemOcr, ebenso in Kausler Keiiukr. 1)301. 10053 
eyenmaeDt. September ist wol als der neunte Monat hier miss- 
verstanden. 

Faaremaaned , April, dätmch. l'ibchart Lai Farrenmonat daraus ge* 
macht. Dän. faaret, das Schaf. — Acht Tage vor oder nach S. Wal' 
pertag war der Lämmencehnten fäUig, Weist. 2, 148: in fente Wal- 
purgen dage is de leinmer tegede verdenet, Sacheenap. U. 58, 3. — 
Cm lecste her {der April) geduldig würt. Das man denne dyseholFe 
sehyrt. Man alet dy cseekel and dy lemeldn , Czn essen sy denne 
gesont aeyn. Br^l, Monatged. 

Fabiannaili Januar, nach Fischarts Fract. — Fabian Sebastian, 20. 
Januar, ein Losstag gleich den benachbarten Vincens und Pauli 
Bekerun«,'. 

Fahniianat biiii<,'t Coremans Fannie 8. 1'.) /u stände, als Uebersetzung 
eines miat. nitnsis carrei , q^uo carriä cxportari licet, unter Verweisung 

auf Du ranf,n' s. iiiensis. 

Falemaen, Jliir::, Ihrdesholtn. Ktd. F. Magn. Eibla IIT. I0G5 kennt 
ein bolstein. Fahlem., Fohlemonat. — Chorion Füilinmonat. 

Fardagamänull^r, Mai, ,.men£>is nii>;rationuai legalib'^ isländ. nach 
Fabricius Menol. 14.'5 und F. Magnussen III. 1074. 

ra^siiac-htmau, Fronfastmonat, Februar, nach Fiscfutrt. — Föstuinn- 
gangsmänuVr haben Hiekes gramm. anglos. 210, FalHddos HenoL 143 
n. F. Magnussen m. 1059. — lett. gavenu inenesis, März, Miklosich 24. 

Felnwry F^mtar, -Tud^er Baumeisterb. 

Feskmiiiuiy Jprü, nardfr^s., Sylt — FlakenuiMied» Sej^tember, 
dämtnh. An den norwegiachen Kttsten bezdchnet Ftakja die Fisch- 

zeit von Ende Januar bis in den Mars. 
Fimfto, Quintilhis, mensis qiiem i%mium meant, Pans, Oh J)iiU. 1, 270. 
Finkenmonat, September, als holstein. von F. Magnussen III, 1105 

a?) «reführt. 

Flachs: iii dem jare uf die zit alse die trouwon i>hlpg"in finrbs v.n roufone, 
Köditz liudirig 97. — Im Äugstmon: den tlnclis und bossmitz zeuch 
auch aus, llitVel jn vnd mach püBchel drauss. IL Sachs I, CCCCXXIV. 
— Bartbolume mu«8 der Flachs bei Strafe durch Frau Harke ein- 
gebracht sein, Kuhn und Schwarz, Norddeutsche Sagen S. 100. 
Die Fiachmt fallt in den Mai. Deutsche Wirthschaftsrogel : Säe 
Flachs und Hanf Urbani. Im sttdl. Hallaud heisst der Mittwoch Tor 
Urbani to-onadag Flachsmitwocb: von to-tone, tonad: lin eller 
hampa: d& man b6r s& Un, Biets syenskt dialekCleiik. 742**. 

Tkgbenniaan, Ätigusi, Boräeshohn* Kai. 

F^aijlarBiiioaiuie) Mars, Epkema ta2* — foaijier: Toijalir, FMl^ahr. 
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Fosmaen, Fcbnmr, BordeslwJm . Kai. - Im Februar wirrl die Füchsin 
länfisch. Die Fuchsjagd acliliesst deshalb zu Lichtiuess: Wald- Forst- 
und Jagdkxik. 3. 12. 

Frermftnaör i^L (Sn. K.). ncuisL frermanuSur, }\'o>'einhcr, 

Vrijmaand, Vrouwenmaand , Mai , einfindet foreuians Taiiut-e S. 21. 

Frttlingiiioiuit, Mär.:, Fischart rvact. — Frülingsmonat, April , Slidcr, 
Leipziger Alm. 1810. Kniend, d. (rusf. Adolfrc rciii. — Frükliiigbiuuiid, 
April, J. Cr. Jacob i. Kar. v. WoUogen Svhillcrs Leben 1^2 (iHbl). 

FUghelmunii, Odobcr , Sylt. — Von Acgidy bis etliche Wochen nach 
Michaelis l(>lint sieli nun der Vogelfang am reichlichsten: Wald- 
Forst- und Jagdlcxik. S. 12. 

Fulmonct, vgl. Vul. — Fülliimionat vgl. Falemaen. 

0«rdlugHmÄnu$ur, September, mmsländ., Jon Sifturdn. Atm. um 

OmüanAiuidr, isL (än. E.)f Bftukmänudur, tiemsl,, April (neaisl. 21 

— FisdMH hat Gtiiebiionat, April. — S. Walpvrgentag, da der 

gauch guchzet , Weist. 1, 534. In Wentergotlaiid (Elfsloi^äii) und 
Sinäland (OeBtbo) heilst der 2"). April gökedagen, weil sich der Gukuk 
um diese Zeit zuerst hören lässt, Kietst sveosk. dialectlex. 189*. — 
H. Sachs I. rrCCXXlU sagt schon \mn Marz: Guckguck des 
summers bot kumpt jozt. — lith. schwankt der Name gegaiiB, 
geguzinis menfi /wischen April und Mai, Miklosich 12. 
Gersmoanne v. grasmaeud. 

(xherstmaend, September , Kilian. — nscrb. jacmenfiki, August, Mik- 
losich 3. 

Olugwaaued, Januar, dämsch, — J^Uan hat ein cimbrischcs klugh- 
marad darans gemadit , Fiat^MH einen Elngmonat. — F. Magnussen 
nnd J. Grinun leiteten den Namen von altn. gluggr (dän. schon. 
fir^W' gl^) Fenster; F. Ifagn. HL 1049 sagt: forte propter solis 
fenestras Tel portas jam reclusas; J. Grimm bei Haupt Z. 7, 466 
deutete aus dem Eingaii<2: oder dem Fenster des Jahrs. Die 
wahrscheinlich richtige Erklärung gab Rietz in seinem svenskt dia- 
lectlexikon S. 201* „ordet kommer af fn. glugg eil gl} gg (n.) vind 
och beteknar vindmfinad, den maiiad. da den kalla vinden herskar." 
Ueber glygg, Wind, vgl. Kgüsson Lex. jioct. 254. Ich schliesse 
mich dieser Deutung an ; auch M. de Vries hat brieflich gegen mich 
dieselbe Deutung ausgesprochen. 

Göi, f., islünd., Gjö norw., Göja, Göiemanad schwed., Göje d(inisc}i, 

Gyje schonisch, Fdbruar (eigentlich 21. ^^)* <^niter im Barden- 

almanach fBr 1802 bat einen Goyemonat darans gemacht. — In 
Schonen lebt eine Frau Gyja als Wetter- oder SchneegOttin in dem 
Spruch bei Schneetreiben: i da rister G^ja sin skinnlgortel, Biets 
dialectlex. 382*'. Auf Island ist Frau Goa die Patronüi des Februar, 
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wie |>orri den Jauuai', Eiiniianu<tr den März und Harpa den April 
hcherrschen. Die beiden iezteien sind die Kinder von Tlioiri und 
Goa. Am ersten Morg'en der Goa traten auf Island die TTausfrauon 
in aller Irülie, sehr leicht bekleidet, an das Thor des Hofes , öffneten 
es, hüpften um das ganze Gtehöffc dreimal lienun und Inden die Qoa 
herein, indem sie sprachen: Komm herein liebe Goa, komm herein 
in den Hof» Bleib nicht dranssen im Wind, an dem langen Lenstagl 
Sie hatten am selben Tage ihre Nachbarinnen tu einem Schmanse 
bei sich yersammelt. Vgl. Jon Amason, isl. thiodsdg. ok aefinl^ 
2, 572 f. Vgl. auch Tlioiri , Einmanudr. Harpa. — Nach der alten 
Sage (Fomaldar sog. II, 1. 17. Flateyj. I. 21. 219) war Goi Tochter 
des König Thorri und Schwester von N'orr nrtd Gorr. Goi verschwand 
und Thorri opferte einen Monat s]>äter als er gcwoiit war ssu opfern 
„ok kölludu peir sidaii |iann manad er hii hofz Goi." Norr und 
Gorr Kiu liten die Schwester und fanden sie l)ei Eolfr i ber«^' , der sie 
gerauht hatte. — Der Name bedeutet die ottene, auithauende : Stamm 
^'u v^rl. giwi'u gcwön, hiare. 

Gorinuna5r, ullisl. (Sn. F.), ncnif^l gornmnndur , Octoher; von altn. 
norweg. altschwed. gor, alta.tn. gur; der Iniuilt der heim »chlachteu 
ausgeweideten Därme. — gormänadr ist also gleich Schlachtmonat. 

Qoramoame grasmaend. 

firas: bl grase, formelhafber Ansdmck fttr «m Sonmer, Gegensats bi 
stro: dat ene licht bi grase, dat ander bi stro Ehmn^caU AnMv 
1, 464. twe vordemnge, ene bi stro, ene bi grase Weitt* 3, 31 vgl 
ehd. 3, 190, 1^23, zweimal des jars godink , eins bei grase und eins 
bei Ktro, bei grase den dinstach nach triiiitatis, bei stro den dinks- 
tach nach Pauli eremitae , Weist, 3, 130, — mit laub und gras = 
zwischen S. Jcorgcntag und S. Martinstag, Weißt. 5, 670, 

Orasmaend, April, Kilian mit dem Beisatz rctns. Indessen ist gras- 
maand noch hentc in den Niederlanden für April helcant. In "^^aam- 
land kommt. WMini anrh seit » n . Gerzemaand vor. In hoUänd. Fries- 
land gerimoanne, gorsmoanne, Kpkcma 100. Der Eutiner Kalender 
hat Grasmonat fi\r A]ml. Rlavi^ch schwankt der Name zwischen 
April bis Juni; nal. inali traven , serb. truvaiij April f asl. traven, 
nsl. velki traven, kroat. travan, klruss. traTen, cech. traven Mai, 
mähr, slovak. Iräven «Ttmt. 

Gro, grogrG, fBhrt F. Magnussen Edda HI. 1080 als norweg. Namen 
des Mai anf. ~ Gro, pl. Grö heisst: Wachsthnm, namentl. anch 
das Frfihlingsgras: Aasen 148. IdO. Vgl. altn. grodr. 

HaberOVgBt) September , Ehimjcr Spiicdb. — In der Angabe S. Jacohs- 
tag in dem hawerenit Ueilii/oikreuz. Urh. II. n. 195 (a. 1347) 
bezeichnet hawersnit den Juli, da der Tag des Jacobus maior aposto- 
lus, nach dem datirt zu werden pflegt, den 25. Jnli t?illt, und <lie 
Uabererate in Niederösterreich nicht »elten schon Ende Juli beginnt. 



Digitized by Google 



40 



Hagmena, Decetnher , nach Brockett glossary oi northcoantry wurds bd 
Entstellt aus hälegniönact. 

Hanf: im hanffluchet, September: in der em und iiiie houwet und im 
hanfliuchet Weist. 1, 419 (Ortenau). H. Sachs I, CCCCXXIV sagt 
M dem BerbHman: Bsiff doa hanff ond irisch In mn, Böst in 
und mach kloben dnuus. ^ , Dar poln. paidzienik , UrasB. pszder- 
njk» Oetobef, ist auf die Flachs- imd Han&gen bezogen worden; 
indessen erhebt Miklosich 15 Bedenken, ob dar Name von pazder, 
die Agen, oder nicht eher von pasdemik, kalter Wind, stamme. 



f., Apnl, (21. ), fieuimnä, — Nach ieländ. Sage ist 



Hai-pa die 1'oclucr von Thorri und Goa und wird von den jungen 
Mädchen an ihrem ersten Taj^'e ehenso begriisst und gefeiert, wie 
Thorri von den Hausvätern , Goa von den Hausfrauen und Einmanudr 
von den jungen Bursehen. Jon Arnason. isl. {«iodfÖg. II. 572 f. — 
Schwedisch bedeutet harpa: ganimal ful kärring; kärring som pratar 
mycket; tiollpacka, Bieta dialeettex. 345 ^ Der Name hingt wol 
znsaxnmen mit dem schwed. erhaltenen harp: stramm, steif sein; 
haipa znsammendrflcken. 
Hartmonat: November , Deceni^, Januar theilen sich in den Namen, 
der von der harten Winterzeit (hartnian , ansteros , Diut. 2, 202) , im 
besondeni von der harten Brddecke oder auch dem Schueebarst, 
benant ist. 

1) Hartman , November, cc/tn. 223. hartnion cpm.430. 

2) Hertimänoth , JMcember, gl. blcus., hertiiiinTinf . Mihich. Wien. Gl., 
hertemanot, gl. Herrad., hertmonot, JxojKji/iag. Kai — hartmauet, 
Diefenb. gl. 12, hartnionet, Bankrotsh., hartniouat, Bih. v. 148H 
(Friscfi 1, 419.'^). — Hartmonde: der hartraonde ist her genaul V on 
den gebawren akuhant. Herte frost pflegt denn czn feyn, DoTon 
kamt man in grosse peyn, Bresl, Ged, — Hartman, Zmwger voeab,t 
hartmon, Casseler Hs. von 1145 (GJL Spr. 85). 

3) llartanonat, Janucsr, Limburg. Kr. 70. — Hartmande, Hmn, v. 
Frits'l. (MifSt. 1, 45) f hartmffinde, D^enburg, JB. , nach AmoItU 
MiaceV. 1798. S. 6 auch in einer ürk. von 1363. — hartmont, 
Frankf. Kai. (Anzeig. 186ö, 259) — herdemant, Diefenb. Gl. 109 
[Kilian führt als sächs. sicambr. herdmaend auf), hardemant , Hgm- 
nettkal., hardemaent, Köln. Kr. fSrh^>- 618); in dem harden maynde 
Lacomhl. III. n. 889 (1385). liardtmaynt. Teutonista. hardtniaent, 
Kai. V. 148G. hai-tmaeut, Köln. Kr., Brotücyhel Fractica, Scherz 
618., Grimm Gä. Spr. 618. harmant, Diefenh. gl. 5.*» — Hartman, 
Weist. 3, 381. — hardeman, l'ommcrsche Didttt. (Bult. Sind. 19, 50.) 

1) Nach Haltaus Calendat. und Bvem. Wörterb. 2, 60 biesse auch 
der Februar hardcTnan. Der Alman. der deutschen BelletriBt liat daraus 
sein Hartmond für Fehroar entlehnt. 
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Lübeck. Kai, r. 1494; liardemaen, Jh'efmb. Gl. 109. BordesJiobn. 
Kai., Lübeck. Fract. v. 1518, Uoatock. Schapherderkal. 1523. 
Wichmannft Fmgm. 1527. Helämders l'ract. 1009. — Der Januar 
lifisHt noch hl Oberhessen, auf dem Westerwald, und im Kölner 
Lande Hartmond: Vümar kurhcBs, Idiot. 152, Kehrem VdUcsapr, m 
Nassau 187; im wdaiTälisolieB Satrarlmde Harremid: Woeste Vofks- 
ÜberHef, 60. Zeitsdir, f. Mythoi. 1, 388; in KiederhesMn Bnider 
Hartnwn ; Dach Grimm G,d. 8pr. 8/. — Vgl, lett. sinmii meneeiB 
Schneeliarstiiioiiat, Miklosich 18. Der sl. groden, der sieh wie 
Hartmonat über November — Jamiar vertiieilti bedeutet SdtoUenmonaty 
Miklosich 34. , 

HaaenmaoM, Deoember, Bordet^olm, Kol» 

Hawtamiiiuillry nemsl haustm&iiirihir, SepUmber, sdwoeä, hSttnumd. 
Korweg. werden Axtgugt nnd Sepiewiber taHitMOtnar genumt, Amen 
Ordbog. 161; ddmst^ heisst der Äi^wit hSttnaäMil, indem nach 
altskandinav. Rechnung hanstarlami i Augiistomänadi hci^nnt, 
Stjorn 14, im Anschluss an den Baucmkalender , dessen Herbstanfang 
den 11. oder 25. August (Bartholorniii) fällt, vgl. meine deutsche 
Jahrtlieilung 8. - Norw. haifStvinna, die Zeit der Kornernte im 
Septt'iuber. - S auch Herbst. 

Ueilagmänoth, Jkcember, Einhart v.Khr. c. 29, S. Gdller Hs. 272, 
Wiener. Schicist. Gl. , heilacmanoth Strdjloer Kai. lieilagamanoth 
Einhart. l. l. B. 3.^ 4. helagmanoth Einhart. 1. 1. 11.^ C. ' heilig- 
monet M. 8,^ heligman ebd. B. 8. — Anf Karl d. Gr. führt Kilian 
sein heylighmaend zarQcIc. Fist^rt PtwA, hat heiligmonat 
Hllegindiiath, Septemlb^, mensis sacromm, Beda de tempor. rat, 
e. 13, hllism6na9, M hit foregleaTe ealde üdntan »ror fhndon 
Henolog. 165. — Der Stäbloer Kol. tShit als ags. Septembemamen 
helagmanoth auf, nmgefrankt ans halegmonath. 
Halegnonat, Noveniber, embr, Wh, 1S8 ist als Kürzung von Aller- 
heiligenmonat zu nenien. 

Herbest, m.. 1) Septetnber , KopenlKuj. Kai. , hertost, cgm. 4615. Hu- 
ber, Klingenh. Kr. 13. — in dem hewmonat, in der erne und im 
herbst, Mone Zeitschr. 6, 391. an S. rhungunt tag in dem herpst 
MB. XX TX. 2, 537 (1281). an unaer fr ö wen tag zu herbste Ge- 
schichtfr. ö, 00 (1348). an des heiligen crüzes tag zo herbste, 
Geschichtfr. 7, 71 (1314) uf des hellgen crützes tag am herpst ebd. 
4, 312 (1514). am snnnendag naechst vor ingendem herbst äbd. 14, 
am (29. Aug. 1428). Der erst herbst, SejjUnOter, DiefetU». Ngl 32. 
cgi». 93. 398, 700, 730, Gräser KoA,, der erst heribst, egm, 349. 

2) Herbst, Odober, Frankf, Kol. (Änseiger 1865, 299), herfbt, Nie- 
derrhein Kai. (Henneberg. Ar^.). — Tir^, H^bst = Oktober, 
Sch/üpf 260. — am herpst um S. Gallen tag, Klingenb. Kr. 169. 
Der aftder herbst» October, Klingenb. Kr. 343. Diefenb. Hgl, 32. 
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qpn. D3. 4s(). 7(X). 7'iO, 771. Gräzer Kai, Huber, der ander 
herbst, Giesn. Hs. 978. 

u) Herbst, Novcmher: 8. Mertyns dach in dem horwist, LacombJ. III. 
n. 41C> (1344), au dem horbst an dem nelisteii mitwochen nach 

5. Martins tag, Weist. 4, 496. Der ander herbst, Noueniher, 
cgm. 32. Der drlt herbst, November, IHefenb. Ngl. 32. cgm. 349. 730. 
UlreHierlMt, September, Tegems. Kail* 

Herbistmänoth, 1) September, gl blas., herbesmanoth, Münch. Wien. 
Gh, herbSfltmanot , gL Harad. b^bstmanat, IHefenb. Ngl. 41> 
berbstmoneti Eimhart. v. Karol c. J9d. (8.^). Diefenb. Ngl. 30. 
GroasätH, herbstmonat, Tegema, Kai*, Dasyipod., Grä/xr Kai*, 
Oberbair, Arch. 25, 284, Herr At^Bermrk, Ätberw, SeUffetutati. 
Jahreeilb., SdMna Praet., FrUd^ i, 444\ Weif Lexie., 
Götting. Miis. Alm. 1774 — 1^4 , Kid, d. Mmen u. Grazien, 
Schkfßel Taschenb. 1806, Alsat. 'Jaschenb. 1807, Hin-kender Bot. 
hearfestmönad , ags. für das ältere häleßinönad. — Hirbistinoiit, 
Diefenb. pl. ö.^ Herbstmond, Deutsch. Mus. TetUsch. Merk. 1781. 
Alm. d. Belletr. 1782. Niederrhein. Taschenb. 1801 — Herfstmaynt, 
Teutonista , herfstmaend , Kilian, »i^. lierttjtniaand, herwestmand, 
Schumbuch 81. — Herbismande, Jeroschin, hcrbstmonde, cgm. 75. 
Begiomontan 1473. — Hcrbstman, cgm. 771. 4657; hcrbstiuou, 
cgm. 123. 223. 430. 461. 867, Nürnberg. Kol. 1438, Gredinger, 
Mwmer, Sachs, herfstmoii, Br&^ef^ Praetiea, Henrettman, 
Di^enb, Ngl 37. Lün^, Kol,, henratman, JVoct. 1492, henreat- 
mm, Pommer, JDiäiet,, Lübedi, Kai, u. Fraet,, Se/uipherdera 
Kai, 1523, Bostods. Fragm, 1525; harvesfaiiaen, Bcräethefyn. 
Kai. Hearstinoannc , Ej^ttma 198, 

2) Herbstmanat, October, cgm. 397 , herbstnianeyd , Diefefib. Ngl. 34. 
herbestmonct, Diefenb. Ngl. 40. Dankrotsh. herbstmonet , Weist. 
3, 334. hcrbstmont, Mone Ans. (>, 4:w. herbstraant , Frank f. Kai. 
(Roth). Diefenb. gl. 41, herstmaent, cijm. 126 — herbestinande, 
Herrn, v. Fritsl. (Myst. 1, 213) , herbstiuaende , DtUenburg. B., 
herbestiuonde . BreMl. Ged. — berbestman , Diefenb. Ngl. 34, herbst- 
mon , Ehing. Spitalb. 

3) Herbistmanotb, November, EinlMri. v, Kar. c,29, heribistmanoth, 
M, (B, t, 2), Wien, SehMsL Gl, — beriviatmanobt, S. GaU, 
Ha, 372, borTistmanotb, Kinh. L l. (7.). berristmanod, (C.*), 
berveatman, M, (B, 8,), berdismanoth, Staibher Kai, — Herbat- 
monat, Frisd^ 1, 444.* 

Dar erste tortatmuitt, September, Geschieht fr. 11, 1C7 (1273), 
1, 333 (1371). 8, 93 (1i26) Klingcnb. Kr. 342. der erste herbst- 
manet, Mon. Habsb. I. 3, 621 (1475) — herbstmonet , Geschichtfr. 

6, 176. PgmkaL 1131. — monat. Zmch. Jalu h. 75, 17. KUngenb. 
Kr. 354, Geschkhifr, 7, 98. Giess. Hs, 97d. d^assb, Kai. 15X3 
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herbstmaii , Dirffuh. tjl. 4. der erst herbstman , qjm. R fR — heribst- 
umn, c<jm. 3364 ~ herbstiuon , Diefeyih. (ß. 75. Gtnunds Kai. — Der 
erat hcrbstmon . Ocfolier , Anfjsh. Kai. 1477 (Schmelkr 2, ^35). 

Der ander herbistmanot, üctuber, Martina 89, 42 — iiionot, Koj^enh. 
Kai. — tr)onet, Pffmkal. J4-U. — nionat, Sirassh. Kai. 1513. Der 
andere hcibütuian, Ditfoü». GL 4. — Iierbstmon, Diefenh. gl. 75. 
q/iH. 848. 3384. — Der ander herbstman, November , Tegerns. 
Fischh. — herbstmon, Angsb. Kai. 1477 (Schmeller 2, 235). 
Der dritt herbtetmanot, November, Martina 89, 42 — monot, 
Kopenh, Kol, — monat, StrMsb. Kai, 1513. man, effni. 77 
Der dritte herl»tmonot, Pgmkäl. 1431, 

Herzelmaanil f. Aafzelmaend. 

Heuwet, m., JiUi, Geaehkhtfr. 4, 45. heuet, Maeiter, li6wet» IHe- 
fenb. N^. 32. böwat, HabOmrg. Ufhar. 260, 2», MB, XXXIII,*^ 
545. Klingenb. Kr, 99. Consianz. Chnm. 1369. howet, Gtidwihifir, 
4, 48, houwet, Weist. 1, 419. howaez, Adinont. Vocab. (AUd. 

Blätter 2, 197). bouwots, Böhmer Heg. 3801 (1240). höbiot, 
dmbr. Wh. 131. Ausser bei den venet. Deutschen ist diese einfache 
Form des Mouatnamen erloschen : für Heuernte aber lebt Heaet, 
Heu}?ct noch fort, Schmeller 2. i:i;3. I^chöpf 2m. Stalder 2, 41. 

Als allgemeine l^ '/eiclinun<i:en der Heuzeit und also des Juli vgl. 
zc aftcrhalmc und houwe, Weint. 1, 673. 679. in der ho warne 
edder in houwman , Neocorus 2, 315. 
Uewiniäuotli, Juli, Emhart v. Karul. c. 29. »S*. Galler Iis. 272. 
Wimef Hs. 863. StahUer Kai. heuraanoth , Einhart. c. 29 (B. 3.^). 
bewmanot, ebd. (4.^), GesehidUfr. 7,76, henmaned, Diefenb. gl, 1. 
hewmanad, egin. 349, hevmaneyd, Dtefennib. Ngh 34, heamonet, 
ßmh. e. 29 (8.^). Diefenb. NgL 30. Tegerns, FisM, GroasätU, 
hewiDonet, Pgmkai. 1431 — moned, egm. 75. henmoiiat, Diefenb, 
gl. 75 f Gräzer Kai, Dasypod, SchüUns Pract. , Serramis (fiir 
Juli und August), H. Sachs, Christel Zodtac., Schlegel Ahi>. 1S06, 
Alsat. Taschenb. 1807 , Leipzig. Ahn. 1810, Hitikender Jlot. 
hcwriionat. liösslin, Herr Ackerwerk, Alhcni.'i. bawinoiiat. Fi.whart 
Pract. heimonat, Tegerns. Kai. heumont, Frank f. Kai. , Diefenh. 
gl, 41. hewmond, Pgmkai. V*- henmond, Deutsch. Mus., Teutsch. 
Merk. 1781, Alm. d. deutsch. lielldr. 1782. hcumant, Weiset. 2, 
325 (1315). hewmant, Lucombl. III. n. iSl (137G). hcumaint, 
Hymmr^l. beyraant, cgm. 4657. heuiuande, Jeroschin, Köditz 
Ludw. 24. 35. häwmaende, DüUiü>wrg, PL beirmonde. ^idngert 
BegkmoniUm , Breal. Oed. beaman, Einih, v, Kar. e, 29 (B, 8), 
beyman, egm, 771. bemnon, egm, 123. 430. 461. Nürnberg. Kai. 
V. 1438. Oredünger. Mwmer, GriU. Wolf Lexik. beyiiKm, egm. 
967. 4/685. haeymoanne, Epkema 194. — Howimänoth, Einhart, 
e, 29 (9). boviinanotb, SekUist. Gl' bowemanoth, Eink. l, l, (B, 4). 
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gl, bla$. howenianot, Wien. Gl, bowemonot , Kope9ihag, Kol, 
(höwetraonet) , Diefenb, Gl, 4/0. luniweiiia«ad, Weki. 9, SöS, — 
honmaiioih, Etnih, 2. {. (iO*^)* honnuuiot, gl Herrad, hovinonet, 
DankrotA, hawmaiit, IH^enb, GL ÖJ* hounande, Jeroeehm, 
honmonde, Herrn, v, FrUsl, (Myvt, 1, 152), houman^ KaUnder^ 
pretet, 2492, Neoeorus, howmaen, Bordetih^lm, Kai., BoHoiße, KaL 
V, 1523. lionian, cgm. 480. — höwmanot, Klinge tib. Kr. 119.314. 
hoewuiauot , Geschieht fr. m, 175 (1379). 8, 90 (1423). liOwniAnot, 
Geschieht fr. 6", 24 (1393 vgl. Facsivt.). höuwmonet, ebd. 6, 176. 
höuinont, Mone Z. 6, 436. liöwinaen, SchJesw. KaL hpimanod, 
Zellweger (Grimm G.cl. Spr. sr>}. lioiinant, Diut. 2, 220." hoy- 
inant . liostock. Kai. v. lö;J3. iiocjmaynt, Tetftonista. hooymaent, 
flu Hfl). Kai. hoyniaent. cgm. 126. hoymaen)!, Kili(t)i. Luoiuiaand, 
nl. flam. hoyman , Halt. ^tud. 10, 19. Lümb. Kai. — hömanot, 
8<Areiber ürk, 1, 93 (1282). GescJiichtfr. 15, 204 (1362). Voc. 
agpHm. h6manat, Diefenh, Ngl, 41. heemonet, cgm. €89, höm&nad, 
edwfed. Vgl. wallon. fenal, proTenc. fenereo, diiirwftlBcIi fanadur. 
— kIruBs. sinokos, ixus. senoxoniik» lett adnii mSneds. MiUosidi 18. 

Hejannlr, heyaannir, aUitarä, (Sn, E,), neuiel. heyannir, n. pl. f. 
eigentlicli Henarbeit, Heuernte, aber als Honatname Jvii. Fabiidiu 
Menolog. 143 und F. MagniuBen Edda m. 1101 baben beyannama- 
midtur. — Scbwed. bedeutet böaim, böand mn nocb Heaemte. YgL 
in der bowame edder in dem howman , Neoeonu 2, 815. 

HirtemiOaat , April, nach FischaH Pract. 

Hftzemonat, Atigmt, im deutschen Bamit, nadi 0. T. Beinsberg im 
Jahrb. für romanische Literatur 5, 368. 

Hl^da, März: {»änne he furdor cymed nfor änre niht, üs tO tüne 
hrinie gebyrsted, hagol scuram färd gcond middangeard Martiaa 
rede, Hlyda heälic Menolog. 37 ; Ilouttrwok Scroaduiifra 26. 21. — 
Später auch hifdmöna). — Wol der laute, nach deu MärsStünueu. 
So auch (TT' in uud Ettmüller. 

Hobal , hovil, bovel , schtced., haball. hobball, hävoll , nonceg. , «lie 
Zeit zwischen der Beatelluiig der Aecker und der uio . Hoch- 
sonuner, Mitsommer; aber nicht für einen bestimmten Monat gebraucht. 
Wort von dnnUer Herkunft. Bietz dialectlex. 260.* 

Hobnonat, Februar, Tegerm. Kol, — Im Walde kann man im Fe> 
broaiio bey gutem Wetter und Frost Bau- Brenn- und Gescbiir- 
und ander .Hob fiUlen* Das in diesem Monat bey abnebmendem 
Monden geföllte Baubolz fimlet nicht so leicht» und wird auch nicht 
▼on den Würmern gefressen: Wald' Fortt' wid Jagdlexikon. H. 
Sachs 1, CCCOXXIII lässt den Mertg sagen: baw auch bolti zu 
deyncm zimmer, Es fault und wird wurmstichig nimmer. 

Uoremaeut; Norembcr , rocah. Lncan. (Hoffnumn r. F. Glossar. 
Belg, 44). Horenmaenti Uecember: hi oaden tiden plach men dat 
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jaer te iiiaki n von X. maenden; da-^r was Maert die eerste maent, 
ende Horeumuont dielesste, Mundeviile Leiden. Iis. f. 19.^ (Mitiheil. 
von de Vries). horenmaend rectius hoiieninaend Kilian. Fiscliart 
Pract. macht Hoereniunat daraus. — Kilians Deutung ist verfehlt; 
de Vries vermutet Herkunft des Namens von horo, Schmatz; hore- 
maent hiesse aho Kotmonat. Bas b in Koraunaent irlie dann jüngerer 
Einsclinb. 

Horn der grosse, Januar, der kleine, F^lmuMr , im Keininger Ober- 
lande, ScKUieker voüksihünd, «m Sonneherg, 82. — Der kleine 
hom, FdmtaTi homnng Januar, Wolf magern, Lexih, der grosse, 
Ueine homing, JSemie^jr. — ostserb. vuUky röik, maly roä; lit. 
didelis ragutis, raalas ragutis: .Januar, Febmar» Hiklosiob 28. 
Ygl. homung. 

Honinne» m*, Felfruar, Mnhart, v. Kairol» c, 29, Wien. Hs, 863, 
gl. blas., Herrad., WaM. 28, 32. Helmhr. 1198, Myst. 1, 76, 
homung S. Galler Hs. 272, Münch. Wiener Gl., Schletst. GL, 
Köditz Liidw. 29 , Myst. 1, 90. Diefenh. <jl. 1 , KopenJiag. Kai., 
Tegerns. Kai., Frankf. Kuh, Vymkal. 1431, JAHS , Gmwuh Knl 
1439, Bresl. Ged. , Zeninrier , GrerJingcr , Hiiber, Selige nstatt. 
Jahrzeith. , Murner , J)asyi*od , Hegiomontan , Herr Ackerwerk, 
AlheruSf Weist. 4, 131. 170. 182, Christel Zodiacus , oft im 18. 
19. Jalirh. — honnin^'k J/otk? Anz. G, 436. homunch Einh. i>. 
Kurol. 1. l. (10.'' B. 4. Bordesfiolm. Kai hornfmg, GeschUshtfr, 
8, 100 (1525), horoing, Gl m Sw^en^, III. 82. Di^mb. 
Ngl. 38. honüngk, LOn^. Kai. 1480. hominck, Lübeck. Kail. 
1494:, Bostodt. Kai, 1523. höminck, Heldvader. bomick, DiefMtb» 
23. hornig t J)anhr<^h. Zu diesem Ausstoos des n vgl. homngy 
im Pariser und Trierer Cod. von Einhart t. Kar. (c. 29). Hente bei 
den venet. Deutschen homik, hoaneg ctmbr. IVb. 131. Sonst ist 
es bei dem bairischen Stamm erloschen. Als noch lebend alem. 
bnncrt Birlino-er alem. Spr. 36 hoaning bei. Allgcni. schweizer, ist 
homung. Ausserdem lebt in der Schweiz und auch im tirol. Sam- 
thai horner, Stalder 2, 56. Grossätti. Schöpf 276. Fränkische 
Formen des Monatnaniens sind horlung, horla, hörla, Grimm G.d, 
Spr. 86. — Ueber homung, Januar, vgl. horn. 
hornungniänoth, Februar, Einhart l. l. (7). 
Der Name hat frfih Kopfzerbreehen gemacht Loecen in den antiqn. 
sveogot. L 12 meinte, honmnc sei der Monat goiannt, weil die 
Hirsche dann die Hömer abwerfen; Fabridns menolog. 186 deutete 
ebenso; manche neuere schlössen sich dem an. Leibnita leitete den 
Namen ron dem deua Oemunnus ab (Sehers 695), Fblckenstein antiqu. 
nordgar. 271 von den Trinkhdmem , aus denen in diesem Monat 
besonders gezecht worden sei, Coremans Tannee 15 von der Sitte 
der Hirten de limer les comes du betall avant de le condoire an 
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patuxage , pour que dans se yoyeux cbats il uo se fasse j^is de mal ; 
B«gel BoUier Kondaft I4b meint, Harnung sei nach dem Hirten- 
hom, das beim nahenden Frühjahr zu Ehren des Vali geblasen 
vnrde (?)» benannt. Frisch 1, 469 gieng auf bor, Scfamiu, xur&ek: 
homonc Eotmonat. Obsdion das n diese Ableitong nnmöglicb macht» 
nam selbst J. Grimm G.d* Spr. 90 sie an , nachdem er S. 83 honumc 
grammatisch richtiger als comatas , oder als spnrius (altn. honrangr) 
gefosst hatte: der unccht<^ Monat dem Januar gegenüber, wie Wei- 
gand Wb. 1, 327 dies aualegte. In der Gramm. 2, 3G0 vermutete 
Grimm homung = kleiner Horn, wie der Februar wirklich auch 
hoisst. Ich glaube, dass diese Deutinitr die richtigste war, und dass 
liorii wie hornun^^ iiarli «lt;r VVinterkiilto, dem homharten Frost be- 
nant sind, wie 6»tli<-n tias Breslauer Monat^^edicht sagt: Von dem 
herteii hörne ist her hornoug genant, Dy herteste keldo konuuet 
dennc yn die lunt. 

HredmOnatb, März, a dea illoruni Ffreda cui in illo mense sacrifi- 
cabant nori)iiiatur. Heda de tempor. rat. c. LH. Rhedmonath, ßfcfk. 
Hs. Bedas (J)iuL H^ÜTG), Stabloer Kai. — Ettmüllcr Lex. 507 luhrt 
auch die Schreibung hraeAemonaS an. — Vgl. Redmanot. 

Urütmftnabr altv<l. (Sn. K). neuül. hrütmanudur^ JJecember. — 
hrütr, Widder. 

HmdenuMSy JuU, Bordeahohn. Kol. (Der MHileiiian, August, im 
LQneb. Kai. ist wol fBr hnndeman verlesen) der lionat wo die 

• HQndin l&nfiscb ist; vgl. lett. sonn menesis, Angast, MiUoflich 12. — 
Fiadtart Pract. macht seinen NHnilami snm Jnni; nnter Jnli stellt 
er Hnidaliocbzeit. 

HingeniMiniy Juni, Sylt Zur Erklänmg dieses nordfriesischen Na« 
mens diene aus der Schweiz folgende Stolle in (Staub) das Brot im 
Spiegel schweizerischer Volkssprache S. 188 „Mit bitterer Ironie hat 
das Volk selber jene böse Zeit von Pfingsten bis Jacobi den langen 
Brächet getauft, und denselben Titel auch auf eine laii^^e hagere 
Gestalt, die au 'J'hcurun^' und Hun«,'er «gemahnt, übertragen." 

Huwelighsraaaud , Januar, hat Coremans raniiee 11. 

iacobmonat, Juli, Fisduirt Pract. — usl. jakubciiuek, kroaL jakovcak, 
Hlldosich ^ ^ Jaeobos Apostel 25. Jnli, im !Uendcr des Ackor- 
banen nnd Hirten ausgezeichnet. 

Jafiidagramanndttr, März, iah nach Fabricins KenoL 143 nnd F. 
Kagnnssen Edda IH. 1065. 

JaneTf Jamuur, Diefehb, gh 1,, e^m. 75, 771, Becfiomontan 1^3. 

UlMtf cgni. 461 , Zeninger, TiwJier. Jenner, Kopenh. Kuh, cgm. 93. 
SSt3, 398. 848. 867. 700. 4685, Dkfenb. I^^gl. 34, Wolkenst., 
Gredinger, Gräzer Kai. , Huber, Dankrotsh., Tegems. Kai., Ge- 
schieht fr. 4, 18, M<\nc Zeitsclir. 7, , Mumer , Grill, JJasyjMd, 
Alberus, Christel Zodiuc, AlUifi, Alm. 1864, Jenuai', cgm. 
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33S4. Jänner, Gräzer Kai 1579 ff'. Ahnt. Tnschenh. 1807. All- 
gemein ob. Ueutach. — Geniicr , Monc Anz. G, iJü. Eläny. hipitulh. 
egm, 349, 3S7, 480. 689, Dufenb. gl. 75. Ngl 32, Pgmkal. 1431. 
SeUgenskOter JahrteÜb. Germ. 8, ICff. WeiH. 4, StSff. Gknnär, 
cgm 32. — Gennax, CMit&r. Wb. i34. 

Jtantavty Jamuar, iß. Merrad., Münch. Gh iaimanet, Wtener Gl. 

— FisekaH iVact. bat Jahnendeiiionat, DeeembtTf New Jatusmonat, 
Janmar. ~ Jlere foarmoame, Epkeina 123. 

Jehanftnand , mekUmb. — Jottannmonat, Fisdwrt Fract., Jim. — 
vsl. ivans^aJc, kroat. ivaigsld, HGklosich 26. 

Jinlels fhima, naiiäHxmlbmr, gct. Kai. — 6fall, Deeember Januar, 
Beda äe ten^por. rat. e. 13: mensea GiuU a conTereioiie solis in 

aactnm diei, qvia nnus eoruni praeeedit, alius subsequitur^ nomina 
aocipiont. — aerrajula, Deeember, Menolog. {Januar: Januarius). 
Im späteien ags. und mittelengl. findet sich geol, yule, gota für 

Weihnacht und Deeember. — Altn. j6l (n. pl.) Jultest, ebenso norw. 
jol) jul (f.), schwed. jul (m.), dän. juul (pl ) .lul- odor Weihnachtfest, 
Zeit der Zwölften. — Noric. jolemoanne, schwed. julmanad, dän. 
juulemaaned, Deeember , fcifj^enll. Ende Deceuiber — Januar). — Ich 
habe S. 4 raeine Ansiclit, daas jiuleis formell der römische Julius 
sei, schon aufgestellt. 

Kalvertnaen, Januar, Bonlesholm Kol. — Coremans Taunee 19 hat 

Kalffflaand, als Namen- des Merz. 
KlHdelmonat, Jamimr, FisduiH Fraet. — Der Eindertag, Tag der 

nnachnldigen Eindlein^ fSUt den 28. Dec. Wir haben hier also wol 

den JahresanÜMig auf den 25. Decbr. m denken. 
Kllbelaionaty März, Fiscfuxrt Pract. — unser frawen elibeltag oder 

nnser frawen tag cliben: 25. Man, Mariae oonceptto (oder annnn- 

ciatio) wichtiger LoaBtag^ 
Xlughmaend f. glngmaaned. 

Koehmonat, Augmt, Pilgram, Frisch 1,530." Coremans Tann^e 118 
hat Kokmaend. — Bauernregel: Was der Aui,nist nicht kocht, wird 
der September nicht braten. — nimän. kuptoriu, Miklosich 17. 

Koltenma^, April, Bordeshohn. Kai. — Nach dem kalten April- 
Wfttcr? — In (Ji.ttincrcn . Grubenhagen heisst der Januar dat käle 
mänt, SchaniLach Wb. 130. Vgl. poln. styezen, Miklosich 1(5. 

Königmonat, Januar, nach Fischart Fract. — Dreikönigstag (>. Jan. 

KomfkarbaruiiiiiftT^r, aXin. (Sn, E.), tusl. komf kardamauudnr, August. . 

— Vgl. skördemänad. 

het kort mandeken, Fehruar, flämisch. wallon. petit mcn. 
Kotniouat, Noreiniter , 'Jh/criiS. Kai. In Schlesien heisst der Elisa- 

iH-tlitAg (19. Nov.) die beschissene Liese. ~ Kätmuun, Alärz, 

noräf ries. (Sylt). 
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Kriklftf ^äre (Ende K. b» Ende April), im noiweg. Tellmarkeu, 
Äasm Ordb&g f, 

Krine, März, in SönJmör (Bergenstift) Ause^i 237. 

Lasiiiaiui, lasemond, Januar, Lünig corp. jiir. feud. III. 107 (Schlei- 
den 1343). Vgl. leseemande, i>eceNt6er, llenu. <•. FriLsl. (Myst. 1,12). 

Laiunaent, Januar, (LoumMiit , loymaent) Maerl. Rymbibel 14439. 
16598, i81S6. — lemnaent, ifoeab, Lomn, (har, hehj. 7, 65). lomant, » 
Dnii. 2, &14^ KiHan lonwe, loawmaend» huiwe, lanwmaend. 
Erhalten in h<dländ. louwmaand, flSm. lanwmaand. — Die Deutungen 
des dunkeln Namens sind valreieh, man hat sogar eine Göttin Leva 
als Namensgeberin erfunden. J. Grimm bei Hanpt Z. 7, 464 f. hat 
Zosammenliang' mit dem dunkeln lasmand gesucht und auf Glase- 
monat. Fenstermonat, als Eingang des Jahrs geraten. Gramroatiscfa 
unantastbar ist die schon durch Weiland vorgetragene Herl, ihing 
von lonwen looien , gerben. Allein abgesehen davon dass wir nirgends - 
sonüt einen Gerbmonat linden . lässt J^ich aueh sachlich nicht absehen, 
weshalb der Januar zum gerben besonders in Bezug .stehen solte. 
Ich weiss weder t'tir laumaent, noch für den wol unverwanten las- 
mand Hilfe. 

Laabmonat, LMAMSad^ NoveaAer, «aü., hier und da in Fhmlkmä 
noch gebraucht, FZaamsGft JiiibliJton 344* — Der Name erU&rt sieh 
ans den folgenden: 

IJMbprott, Hl., October, effm. 223, 430, 867: october ist na der 
sehent man and haysst zu teutsch der lanbprost egm. 223, in dem 
lanbprost ist ain tag an S. Gallustag. ebd. 

Laupreise, f. 1) Ocfoli-r, Urk. r. Ii:i4 bei Arnold i Misoeüan. (McMrbg 
1798) S. 7. — 2) Xoeember lawbreysz Cassel. Hs. r. 1445 nach 
G^rimm O d. Spr. <S5. laveryse, Diefenh. ffl. 9S. — In der Schweiz 
hat Loubrisi die allgemeine Bedeutung von Her^"<* : (ieschidhl freund 
6. 71. Weist 1. 11. Mi. 172. '204. 210. 4. 350. bchraber Crk. 2, 114. 
Staläcr 2, 150. Au&Äerdem bezeichnet loubris , laubreuss das jüdische 
Lanbhüttenfest, Pas&ion. X. 267, 96. Schmcllcr 3, 130, das auch 
loubvelle, lanb&U genant wird: Gondaeher 4009. Sdlon. 3, 130 
wol als jüdisches Herbstfest. — October: asl. serb. listopad, Ut. 
lapkritis. November: nsl. cech. pol. listopad, Idniss. lystopad, 
Hiklosich 4. 

LeggMMur, m., mrwg,^ die Zeit des Hochsommer, xwischen der Pflug- 
seit und der Heuernte. 

LeaglziBm&noth, März, S. GaUtr Hs. 272, Wiener Hs. S63. — 
lentzinmanotli . Kin]mrt. r. A'-nv»/. ( . 29 (Pari.'i. H<.). lennnTrraTioth. 
ebd. (S.^*"' B. 5). Stahlofr KaJ. . Sildetsf. (iL linzinmanutli . Kiv- 
hart J. J. (5). leneinianoth , tbtl. (J>. V. I i. lenzinianot. «//. Jdos. 
lenzemanot. Mtouh. }\'i»'ner. Herrnd. GL lentznionet, Eitdmrt 
l.l.iS.*"). lenzuiüiiat, (rrater Burdenaim. 1802, Griizer Xutional- 
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hol. 1822. lenzraond, Deutsch. Museum 1782, Alm, d. deutsch. 
Belletr. 17S2, Nieilerrhein. TascJtevb. 1^1. j,'lentzman , Fiadiart 
Pract. — Lengtenmänotfa, Einhnrt r. Karol. c. 29. (7.^). lentinmanoth, 
ebd. (7. 10.^ 11. 11.^ C.^). Kilian führt lentomspiid. Lnithmaend 
alsi tmx. sicambr. an; in(le!=;Ren ist lentemaand imch jetzt der ul. 
Name für März. — Das Bresl. Monatc^od. sagt vom Mär?:: yn dyssem 
monde der lencze uns entspringet , au linte Petirs tag wenn man dy 
messe fynget. 

In äexk Lenbartstägen, volksmäseige Benennniig des JuH anriadien 
Oberiaar und Inn , indem an den Sonntagen des JnK die Dedicationa- 
feiern der vefsehiedenen Leoabaitskiichen gehalten werden , Sehmeller 
2, 473. Üeber die Tolksthfimliehen Leonharttage Bavaria 1, 883 f. 

LeataaiiAty December, egm. 8ST, der letxt inonad, Cfiess. H». Wt8, 
letatmonat, FiBt^airt Prmi, lestman, egm, 480. leester ment fi^re- 
dinger. — Es ist mögHch dass aiieh der iMtmaMfe bei Herrn. 7. 

Fritslar (Myst. 1,1$) in leatmande in ändern ist^ wie Franz Pfdffer 
freilieh anter Widenpmch von J. Grimm tliat, Myst. 1, 411. 
LiohtnesSMM, Februar, nach FiscJmrt PraeU^-^ nsl. sredan» kroat. 
svicnicar, nserb. sveckovny, Miklosich 34, 

lA^f Juni, Juli: cum vero emboltamiu Bnperflnnni meneein mrtati 

apponebant ita ut tunc tres menses simul Lida nomine vocarentuT 
et ob id annus thrilidus cognoTninabatur , habens qnatTior nio^sos 
aestatis. — Lida dicitür blandns sive navigabilis eo quod in utroque 
illo mensti et blanda sit serenitas aurarum ei navi^ari soleant aequora ; 
Beda temp. rat. c. 13. titubloer Kai. — ags. lide , liiule. 
Lipjäckienionat , Mai, nach Fisdiart Pract. ~~ Philippus Jacobus 
1. Mai. 

LAmim (InflMmaen), Juni, Bordeskolm, Kai, — F. Magnussen 
Edda UL 1060 kennt einen altholst, leuasmonat» Juni, ^ Es ist 
wahrseheinlieh an die Sduldlans m denken, nach welcher der Juli 
dan. ormemaaiied heisst, was i. Tgl. 

LttStnoiMlt, Mm, in Sduoetbm mitunter gebraneht, nach Grimm G.d. 
8pr. 87. 

LlXMonat, October, nach Fischart Prad. - - nsL lokoTi^ak, kroat. 

lukovcak , MikUmch 25. — Lucas 18. October. 

Maedemftna^, JnJi, arfft. — Maedermnnat , Juni, htxt Fischart Prad. 

MadkamäniKlur , Jxüi, ist., madkcTiiaaued , itonrey., nach Loccen. anti- 
quit. I. und F. Magnussen Edda III. 108G. ~ isl. inadkr, däu. 
maddik: Made, Wurm, Inacct. Vgl. orniemaaned. 

Mareeo, März, gl. Ker., mertzo, gl. blas., merzo, marzo, cimhr. 
Wb. 146., merce, Münch, gl., merze, Wiener. Herrad. gl. und 
mhä, oft, mertzc, gl Diefenb, 10, 41, Amgager J865, liOO, Qe» 
9dMtfir. 2, 195, Weig^, 1, 239, , mercce, Frankf. Kol. (JMh), 
SdigenstaU, Jaknei^,, miicie, Diefenb, gl 5> — Mert«, Lor- 

WeiBbold, dia deiitaeli«n M«MtiiMien. 4 
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comhl. III. n. 589 (1359). Teutonista, niecrte, Lacmnhl. 7 TT. 
n. 543 (1355), mserte, f//m. 12G. meert, inai^rt, Kilian, luaart, 
nl. Uebrig-ens ist auch nd. Merz eingebür^'ert . /,. B. Lüneb. KnL, 
Rostock. Kai. 1523. Martlmaen, BordeshoJm. Kai., mart/eiiian, 
Diefenh. gl. 12, mcrtzemau, Bult. Stud. 19, 49. merUinau , Hamb. 
Kaletiderfragm. v. 1542. 8ehk»w. Kai. 1609. 
Mlrgeimoiat, Märt, nach Fisdtart Praa. Vbnm Verkündigung 
26. M&nc. Von Jadica bis Pahnamm, Mariae Ohnniaehtfeier. 

Martensmanty Nwember, Schambaeh Wh. 131. — oserb. mereinsld, 
Hih. Martina mSnesia, Hiklosieh 26. 

Marxmoiiaf, Jjprü, nacb Fisekart, ^ Harens, 25. ApxiL 

IMOf Mai, gl. hhs., vme, Münth. Wien. Herrad. gl, OetdUdUfr. 1, 
186 (126U.) und mbd. sehr oft. meye, Qesdnidk^. 3, SffO, S, 14». 
14, »56» Aim^, Das^ipod. maie, Frauend. 63, 12. ZürdLJakrb, 
61, 38. maye, GeedwAifr. », »45 (13»»). Vae. epL, GriU, Her- 
ber^iein (font rer» austr. 1. 1, 99). Sdigenstatt. Jahrzeith. — raeije, 
GeedUchtfr. 1, 314. 339. 7, ISG. 17, 274. meige, Lacombl. III. n. 478. 

. Germ. 8, 108. We%s{. 4, 138. 182. 391. raeyge, M(me Am. 6, 436. 
Diefenb. gl. 45. DanJcrotf^-h. , Weist. 1, 356. 3, 021. 4, 131. 239. 
351. maije, Tegems. Kai. Juschb. niai^e, Wf^isi. f. 420. nmig, 
Diefeiib. Ngl. 30. niey , Diefetib. I^gl. 38. Hymnenkai . , flandr. Kai., 
Pract. V. 1493 , LObeck. Kai. u. Pract., Mumer. mai, voc. opt. 
Megenherg. maj , Diefenb. Ngl. 32. Wolkcnst., Gräzer Kai., Hubet-, 
Gredinger, Alberus, Weist. 4, 139.— (mey = Früling : de mey be- 
ghynnet in snnte Petan daghe, de snintner in sunte ürbans daghe, 
Ball Stad. 19, 49. = Blüte; bet hiher wäret de me^ nnd flor 
bertocb Bngslafs legiments, EantKOws pom. Eron. 154.) — Ueajo, 
Moio, emb. Wb. 10 f. 

Mey man, Diefenb. gl. 22. meymaen, Bordeskolm KbA., SiAcg^herd. 

Kai. 1523, Wichtnane Frag. 15Z7, Schlesw. Kai. 1603. ineyinane, 
Halt. Stitd. 19, 50. meygman , Diefenb. gl 23. — Gräten Bardenalm. 

1^02 1>nTi<rt rinoTi Moje- Monat zustande. 

Der erst may, Mni, cgm. 32. 398. 848. Giess. Iis. 978. Der 

ander may, Juni. egm. 32. 93. 398.848.700. 3384. Giess. Iis. 078. 

Tegerns. Kai, Gmunds K(d. 14:>S , Gräzer Kai, 1 Lider , Kulten'' 

hack Funtaid. 1, 228. aiulei raeie, Tndiet. ander lueige, Cassel. 

Hs. V. 1445 (G.d. Spr. 84). 
Melonii d. i Hedalomi, f., die Zeit iwisehen dex Pflug- nnd Heuarbeit, 

Juni, norwegisdi: 
MIebelsnonat, Septmiäier, nach Fiadmi iVocf. Moeheltnwn, «ord- 

fries. (8gU) — nsl. miho|jd6ak, kroat. ndbo^Bki» oserb. nicbalsln 

meSae, HMoneh 26. 
Midsommar, Juni , schweäiecJi. MideumormonaS, im späteren angel- 

Bachsich. — So allgemein das Wort zur Bezeichnung der Zeit um 
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die S<HflAiiierBoiineiiwende (nd. b. Johaiu dag to midden somere) ist, 
so hat dcb doch daraus kein fester Mouatname, mit Ausnahme des 

angeführten , gebildet. 
Mfdvintermönatt, December, im späteren angeleäcbsiseh. — Im Uebrigen 

beseicbuet midvinter nnr die Zeit der Wintersonnenwende. 
Hlhnnigu*, December, Münd. — Speele saiiger. 

Niconionat, Juni, nach Fischnrt Pract. — Ein fischartscher Scherz? 
v^l. Nioodemas Martyr und Nicomedes 1. Juni, Niooeas Bischof 
22. Juni. 

Nottleysnraanudur , Juni, inL , „inensis noctis expers,'* Fabricius 

Monolog,'. 148, F. Magnussen Edda JII. 1080. 
Neunmanot, Novcmher, cimbr. Wb. 145. — raänot niunto, Keron. Gl. 
Nandcmau, vgl. llumlcman. 

Obsmon, Augmt, nach Fisthari Pract. — H. Sachs I, CCC(JXXJiii 

sagt beim Herbatmon: das obs blat ab, bhalts auf gehend. 
OealinüMt, Ft^miar, nach FUf^wrt Praet, 

ödinsmänudr, Märs, als altisl. von F. Magnussen Edda m. 1070 
angegeben, aber unbeweisbar. Coremans Tann^ 19 nennt den April 
ebenso wiUkQrlieh Wodansniaand. 

Ofenraonat, Januar , Ton Fischart Pract. wol erAmden. 

Ofl'ermaand , November, TOn Coremans Tann^Sd nach dem ags. blöt- 
mönad orfuuden. 

Ollewiwermond , vgl. Wiwermond. ^ 

Ormemaaned, JtUi, dän. - Der entspreclienJo slav. Monatnamc 
cerven (^erviec) Jnni, rührt nacli Miklosich H von der als Färbestoff 
gebrauchten roten Schildlans, cocciis polouicus, her. Vgl. luscmien. 

Osseniiiaynt, Odoiicr, Teutonista. ossenmaen, Bordcsholm, Kai. 

A 

Ostarmänöth, April, Einhart v. Karol. c. ^f). ostjermanoth , Schielt st. 
gl. Ostermanot, eM. (4}^). Blas. Münch. Wiaier. Herrad. gl., 
2}iut. 3, 460. ostermonct, Einhari l. l. (8.^'). oostermaend, Kilian 
osterroan, Einhart l. l. (B. 8). ostermaen, Bor^Moim. Kai., 
JModt. Jpil. 1533, Sdiksw. KaL 1609. ostermonat, Fi»diart, 
Stiekr, SMnbad^, FriKh, J>* Mvaeum 1781, Gräter Baräenalm. 
i802, Le^^mger Alm, 1810, AUgem, Graim NatUmallua, 1822, 
Lährer hinkend. Bot, KäL d. Gust, Ad. Verem. osteimond^ Jenlscb. 
Merkur 1781 , BenMi. Mus. 1782, Alm. d. BeÜetr. 1782, Nieder- 
rhem. Taadienb. 1801. — Das Brcsl. Monatged. sagt vom April: 
Das ostemewe her och heyst Von der cxjstenheit allermeyst. Yn 
dem mondän uns inapringet Der ostertag wenn man synget Crist 
ist enstandcn Von allen soyn<"7i hnn lf n , Oes sol wir fro soyn . Got 
loze uns von allor peyn. — Eösturmonath , Ajiril , Beda de tcmyxyr. 
rat. c. 7.7. (ilor Stablaer £al. verschreibt tostiirinonath). custurriionath, 
Klnocr Iis. Bedas, hei Haupt Zeitsc/ir. 5, 205. oasteniiunad, 
Metiolog, 72. — Beda erklart eösturmonath t^ui nunc paacali« men.sis 

4* 
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iiitcrpretatur, quonUaiii a tlea illuruiii , quae Eostre voeabatur et cni 
in illo festa relebrabant, a miju.s nomine nunc jiast-hale teiiiyMis 
cognoininant, cuusuetu antiquao observationis vocabulo gaudia uovue 
äolemnitatis vocantes. 

Der Monat ist nach dem Osterfeste: dstara, gewönlich im Plnr. 
dstamn, dstron, ags. e^stran eastron, benant; dieses selbst aber 
unmdglich nach einer heidnischen Göttin Ostarai Eostre, sondern 
nach der Morgenröte oder dem Aufgang (östaia) des Jahres, dem 
Frttling. Vgl. über die Etymologie A. Kuhn über den Namen Ostara 
und Ährens in Kuhn Zeitschrift 3, 171. Die angelsädisiRClie Eostre 
sieht nach einer Ei-findung Bedas aus ; auf sie aHein st&xt sidi die 
von J. Grimm Myth. 267 gemutmasste deutsche Ostara. 
Paeschmaend , Ajiril, fahrt KiUan als sax. sicambr. an. — PuaskmiM, 
nordfries. (Sylt). 

Paulmonat, Jamuir, nach Fischart PracL — Pauli Bekerung 25. Jan., 

Paulus Einsiedler 15. Jan. 
Pferdmonat, Mürz, n^cli Cliorion. — Vgl. Falemaen. 
Plinydtmoii, 3iai, nach Fischari Praci, — Lüneb. wend. pancjuste- 

nion; nsl. risal^ek, Miklosich 23. 

Pietmaent, Sejttember, cgm. 126, pit'tuiaeud, von Kilian als veraltet 
au^efUhrt. — Vermutungen über den dunkeln Namen bei Grimm 
G.d. Spr. 92. 

PlogMi Plogvinna, f., die Pflngaeit im Frühjahr, Ajml und Mai, 
«orw^Mcft. Vgl. Ackermonat 

Pölsemaanedy November, ään., mensia fonäminam, nadi F. Mag- 
nusse HI. 1116. 

Belminot, F^trvar, ZOreh, Jakrh. eS, 19. EdHbath. Krön, (Bw- 
Knger aXem. Spr, S€). Asduuh, Weist, (ChrimmBa, 8H), rebmonct, 

Geschichtfr. 6, 176 (1496). rebmonat, Zürch. Jahrb. 89, 12. KJm- 
genb. Kr, 41. Habsb. Urk. bei Herrgott II. 2, 768. Diefetib. Ngl 32, 
Serramis. Dafftjpod (1117) 398.*" räbmonat, ebd, 488.*^ Buchler 
gnomolo«". , Juiiius mul Chorion IijiIm ti den Namen rebmonat als 
Februar aul'j;^«Mioinnioii , Herrgott bczoo; ilni falsch auf den Septem- 
ber. F. Mat,'nu.sson deutet ilin niensis uvarum, woraus Henne von 
Öargaus (Klin^enb Kr. 44) seinen Beweis zieht, dass rebmonat = 
Weinmonat sei! — Vgl. rcdmauut. 

Redmäuot, F^ruur , Zürch. Urk. v. 1391 (Donauesching. Archiv), 
ledimonet, A$pemelL Kr, 8. 174. redtmonet, Weist. 1, 175. — 
Chrftter Baordenalm. 1802 hat für Jnli BSdmonat erfanden; Cboiions 
retmonat, Män, ist aus dem ags. entlehnt — Die Namensformen 

• rebmanot und redmanot stehn hiemach fest; rebmanot ist häufiger» 
bdde kommm nur in Alemannien vor. Einen Wecfaaed von b nnd d 
kenne ich alem. nicht, es sind also verschiedene Nara«i. Bei reb- 
manot bietet sich zur firklarang alem. bahr, rabeln: sidi rQhien, 
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regen; rebig, räblig: rührig munter Stalder 2, 252 f. Schmid 427. 
Seil Midier n, '1 ; bei rodinanot ]ira<li . rcdi : color. agilis. promtns 
ürali" 4, 115U. SchinoUer 3, 4U. Deiiinach verwanto Begriffe. Hierzu 
stellt sich ags. hrid , bred: alacer , celer, expeditus zur überein- 
stimmenden Deutung des ags. Ilredmonatli , Miirz, dessen namen- 
gebende Göttin Hreda eine Erfindung Bedas gleich seiner Eostre 
und gleich der niederländischen Leva ( vgl. iaumaent) iüt. In diesen 
Namen liegt wol die Beziehujig auf die im Februar und März sich 
wieder regende nnd rfilireiide Natur. 
Rekefyile, f.> Bauch- oder DunetfOUe, die Zeit der Hftnnebel: In 
geveDlengdhe wem it mad. In Beke-fllle on snnder shad, The 
Starif af Qmimi and Exodus (an early lüngL Song , abont 1250, ed. 
hj B. Morris. London 1865) v. 147. 

Bemelsiiudiity October, Hymnenikal. RemeissmaentT Wdmar JPraßL 
Bemeysmaenty Brotbeyhel Praeb. — Beniigins, 1. Oficher* 

Bldmaaiied: Holbech» danslc Glossarium (kiobh. 1866) 3, 74 bemerkt: 
Bidmaaned, Octvber efter Grimm (G.d. Spr. 92) n. bringt aus Tide- 
• mand PostilL 1577. 1» 86 folgende Stelle : det vaar en hendensk brag 
oc skik at man med brendende ^uss löb omloing i alle staedcr oc 
lanzbyer den forste dag i Ridmaaned. — Das könte sich auf die 
katholische Vorfeier von Allerselen bezichen und Ridmaaned wäre 
danach Nnremhcr. — Den Namen <\v\}io ich Sturmnmnat: altn. 
hrid, Stunn; norweg. rid: et TTvf^ir d Sneela;; (Aasen .'370). 

Bidtidarniänudur , Noremhcr, tempus j'anendr truttaruiii. nacluF. Mag- 
nussen Edda III, 11 IG. Fabricius Menol. 14.'5 liat Rydtiydannanudnr. 

BiKpmoaiH . Aiujiistf Epkema 381, von riöi»jen, ijnrisigen = inzamc- 
len, inuugöten. 

BoeelmM&ty Oehber, voe, hwm (hör. helg. 7, 00). — losel, rensei: 
i - äunna, Eüian. 

BOaemaaenil „vehu, Junim" KiOa». — Rosenmonat, Jnnü, FrtBtk 
2, 126. — Im Roaeamoad, Miller Ged. 185. Boie Jm Gött Alm. 
1774, 26. W. Blumenbagen in Minerva Taschenb. f.'la26. S XIV. 
Rosenmanet, Jtdi, Diefenb. gl. 12. — Ob der rosenmonat in der 

-■ 'Limburg. Kr. 95 Juni oder Juli bedeut«, lässt sich nicht bestimmen. 

Bageni, 'Au{fmt: sextan däge rugernes, Vihtraed. ffom. proo€m.(a.696). 
— lith. nigpjutis, August, Miklosich 7. Vgl. aran. - Meklenb, be- 
zpiibnct roggaust allgem. die Roggenernte, nicht iui bei»onderu 
einen Monat. 

SÄfttt5, April, altn, (Sn. E.) und neuid. 

' Deutsch wird vurzüglich die Herbstinit unter Sat verstanden: unser 
frawen tag. in der sat da sy gebom ward iSScAmeller i. Ö96. Vgl. 
auch S. Crentx tag in der berbstsat Weiti, Siiä09 und das folgende. 

Saeaunett 1) iShgitemier, <^ 397. SeauM, egm, 480, s&emon, KdL 
van W7 (SdmOhr 3, 177), — H. Sacbs I, CfXCXSmi sagt beim 
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HerbsU,..,,: Winterkoni, rauoh trayd ära aoen. Pftiu Feld, das nit 

üd Iiopr uiiibBunst. 

2) Seimonat, Octo&cr, Scligenstatter Jaliizeitlmcli 1516. SMOid. 
UMauds Oed. am 18 Oct. 1815, 8aedma«Bd, weyn.Qiid, KüiJ, 

Sndema^H>d, .lanucJu Sathman, lümh. Kai, satemaen, iädedfc. 

A«/ ii.>^ sac.ltn.aei,, Ä'c-Ä?cs7r. ^T«?. Möi?. saatman, FischaH 
1 .7». «'-^^t beim October: Man sit den czn 

iDole vd Dy wintersoto ane czil. - Alte Wirtschafteegel: see koi^ 
. ügidy, habem gcrstcn K^\i\y , Hntslerin LXIX. 
temoimt, .y^»ü>er, Teoems. KaL Lamberti (17. Sept.) beginnt 

die Saujagd. Landau Jagd 116. - F. Magnussen IIL 1U7 hat einen 

Holstein, seneilionat, November, vgl. aber swiuemaen. 
Schafmonat, September, Chorion. 

Schetmanct, September, Stei^eck deutsch. Kai. d. mittL Zeitalten 109 

2)Slachtmaende, November, Dülenburff, R. «lachmaent. cgm. 
Ät/mn slachtmaand, nZ. //a,H. slagteii.aaned, r/«n. schlaehtmonat, 
^^«r . Blachtmaen, Schaphcrd. Kai 15Ü3. schlachtn.aen , Lübeck. 
jeT««.ic>m slagtmuun, ,*o,v//Vv,,s. nhlachtelniaen, l^orA»- 

nom, Kai. scLlachteJmaen , ^^chlesw. Jud. 1609 

S)8laDhtaiailt. I)we»i^cr, Frankf. Kai (Roth), schlachtmondt, Fraukf. 
fa. (Anmgür tm S. 300). slachtmon, THefefdK rjl 7. - In 
dem Nunibttjger Kalender (Fastnachtsp. S. HOB) hoisst e. beim 
December: D«r lieb herr sand Nidas, Der heylig hin.elfurst, Der 
tötet uns die feisten swein, Dom so find wir wurst \nd au. h ,lie 
gössen braten swer. H. Sachs I, CCCCXXV spridit beim Chri«tmon : 
J^ie bawrcn sid, der rotseck nieten, füllen mit wfirsten weib vnd 
kinrfcr, .sterheu demieder sew und rinder. die sie einsaltKon und 
auflliangcn, daniiit die erndt sie erlangen. 

Schnit, m., dieGetreidconite: daz was in dem snite, Vor. Ged. 136 2 
er 8tarb m enciu «nite e)>d. 156, 4. - 1) Juli: S. Jacobs tag in dem 
äiiit, Ott in östcrr. Urkunden, z. B. Heiligcnkreuz. ürk. IL n 31 
Schottenstift. ürk. n. 274. Notizblatt G, ^69. S. Jacobsta^r in dein 
Jiawcrsnit, HciHgenkreuz. Uik. IL n. 195. - H. Sachs I. OCCCXXIU 
rw: zu Jacobi so schneid das kuin. - 2) August: S. Stephans tag in 
dem smt: Elostemeub. ürk. n. 282. Heiligeukiouz. Urk. 11. n. 283 
297. MeUy ürkund. n. 38. 

Mldtmoflat» Äugmt, Tegems. Kai - H. Sachs I, CCCCXXIIII 

beim Augstmon: Seimeid den hiers und Winterkorn. 
SdtriokelniMn«! „menua tniereeOam, februarim" Kilian: a schlicken, 

quia series festorom immobiUum anno bissexto iinmutatur, praete- 

tereundo tnnoliendoque unum diem. 
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Searmdiiali , s^emönaH, Juni, Botworth. — ag8. seär, engl, sear, 
nd. sfir, Iii. zooi: trocken, dllir. — serb. zar (heisaer Monat) Juli, 

Miklosich 17. ' 

SelinftnaSr« aitn. (Sn. h\) , netiisl. sclinanTi^nr, Jux/ (21. Juni — 
Jali). — Vom bezieben der sei, Seiden oder Semibfitten, vgl. mein 
Altnordisches Leben S. 59. 

Melle, f., 1) Februar, nJ. — die Maerte die is Imrde stuor Ende 
volcht der Sellen vaste naer, Willem von JlihiqpiertshercJi f. .>J. a. 
(Leidener Iis.). Dier gliclijk soe is oecli dat weder In de Sellen 
uienighertieieu /'. d. in April, in Sei, iu Maert 17 d, des 
sonnendaidies nae rinte Pietera dach in die Zelle. Miem Urlsmäenit» 
4, 564^ (1421)1 — Seile, aellentiMl, vei, hoU., KOkm, aeUe, 
Epkema 411, 

Sine, Ffinrw», fiZ., MaaioKl L 156, 37: en setter H. maenden en, 
dat was lanmaent en sille. 

Sille, JV&TMar, nl., cffm. 126, Kilian, van jare te jare altoia op 
sinte Picters dach in Zolle {22. Febr.) , Urk. 1574 in Meylink 
Hoog-heemraadsebap van Delftlaud S. 364.^ 
2)Silniand, September, ditmarsifich. Outzcn Glossar d. Mes. Sprache 
.']t)2 hat die danisircnden Foriueu sillmaiied, selmaned. 
Die (ji-uadlbrni ist seile; das Wort kann f^raimiiatisc}! olnie zweifei 
zu alts. ags. fcllian, altn. felja, goi faljan , alui. mlul. iclljan feilen 
gehören, deüiien IJogriflf übergeben, aufgeben, naeli der relig. Seite 
in oi»ferii (cf. Vultila) , uacli der rechtlichen iu das auf^^ebcii eines 
Besitzes zu gunsteu dritter übergeht ; seile kann also sowol traditio 
als aacriflciam bedenten. H. de Viies macht midi f&r die Bedentong 
von feile als Opfermonat, auf eine Stelle in den Act fimctor. HL 288 
anfmerkaam: fiiit consnetodo ▼etemm ethniconun, nt aingnlia annis 
mense febmario oerto qnopiam die epnlaa ad parentnm auorum in- 
molos apponerent, qnas nocte daeniones consumebant. An die Stelle 
dieses Totenopferfestes soll die Kirelie den S. Pieters dach in die 
feile gesezt haben. Indessen gibt die anti(]uari8che Gelehrsamkeit 
der mittelalterlichen Geistlichkeit unmöglich Beweise für uns, und 
es läge nicht weit, an die drei ersten Titel des hidiculus supersti- 
tionum von 748 (Pertz h.gg. I. Ii) : de sacrilegiu ad sepnlchra nior- 
tnorum — de saerilegio super defunetos id est dadsisas — de spur- 
calibus in fcbruari«») als Qnelle .^euer Angabe zusannuen mit fort- 
dauerndem Aberglauben zu denken. Die ähnliche Erklärung Bedas 
üß tempor. rat. c. 13 von dem ags. fblmonalh: did potest mensis 
plaoentamm qnas in eo düa ollBrebant, wird von ihm aelbst als 
nur.mdglidi hingestellt. 



1) lütHheUnngen von M. de Vriea. 
9) Mitgeiheilt von H. de Yfies. 
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Sibenmanot, September, cimbr. Wb, 14ä. — der sibrale mont^ Die- 
fenb. gl. 400. 

^kammdegismänudr , Decembcr, von Fabriciag MenoL 143 und F. Mag- 
nussen II, 1041 als isländ. aufgestellt. 
Skammtid, / noncep. , December. 

Skerpla, Mai, ülätul. (Jon iSigurdsou. Almau. Ih^ilt)- 
Skjärsommer , Juni, aestas pura, Serena, als dän. von F. Magnussen 
III. 1080 aufgestellt. 

Sknrdemanad, Skortant, Anfjust , schwed. — Vgl. kornskurdariuanadr. 
Skurden, ncn'weg., die Zeit der Kornernte im September. 
Siaatten, m., Zeit der Heuernte von Mitte Juli bis Ende August, norweg. 
taMnumiAy Nwmber, EMkm. 

Solmonathy Ft^truar, Beda de tempor. rat, c. 13, solmonad Mentotog, 
— Die EiUinixig Bedas tod den Opferbicfaen (ags. ist aber kein 
sol mit dieser Bedeatnng bekamt) Tgl. unter seile. — Die neuere 
Herleitong von ad: Sohmnts, Ket, dttnkt mieh siebrer. 

S61niftna5r, altn. (8n, M.), tsl. fölmanodnr» Jwii. — Coremans 
Tann^ 8. 21 hat daraus einen nl. sonnemaand gemacht. 

Sommermond, Juni, Deutsch. Mm, u. Teutsch. Merkur 1781. Sommer- 
monat, Leipzifj. Älm. 181.3. nl zommermaand , dän. fommermaaTied, 
westfries. simmermoanr-. Auf Sylt heisst der Jnli sommerinuun. 
Das Wort hat eigeutiich eine allgemeinere Bedeutung ; Steinbach 
sagt ganz richtig: „yoinmermonat, einer von den drei Monaten, welche 
den Sonmier im engsten Verstände ausmachen,'* Der unzuverlässige 
('horion hat aus diesem Sprachgebrauch einen ersten, andern, dritten 
Sommermonat = Juni, JuU, August gemacht. In Norwegen heissen 
Juni, Juli samaimoaner. 

Snmaimumdr bat F. Magnussen HL 1070 fttr Äpifl. 
SpeekiiiMiiy I>w6wibef: Ton deme wynmane bet tome speckmane het 
me den herrest; von middeme deme speckmane bette to middeme den 
mertxemane het men den wynter, jPowmerscAe JHätet. in Balt 

Stud. 19, 49. 

Speltniiieiid, September, mensis a farris messe dictus, Kilian. 

Sporkele, f., Februar, fiandr. Kai., fporkelle, Kilian, Jporkille, 
meab. loimn. (Uor. Behj. 7, lO:}). fporkle, Maerlant II, U5, 
fporkell, Triwhurg. Kr. 33. Heute noch auf dem Westerwald die 
Spörkel , Spcrkel, Kehr ein Voikspr. in Nassau 384, um Coblenz 
und um Achen der Spörkel , Sj»erkel : Wörterb. d. Coblenz. Mund- 
art 50, Müller- Wcitz 231; mit weiterer x^bleitungssilbe in West- 
falen: die Spörkdske, Spörkelsken, KuJm westfal. Sagen 2, 91 ; auf 
dem Westerwald: die Spörkeken, Sperkelsen, Kekrem 364, nm 
Coblens: die Sperkels, Sperkelom, CM, Mundart SO. 
SporkeliMint, ImoowM. ürk. III, n, 440, Vöeab, hü. (Hör, Be^f, 
7, m), KOkm. SprokelBaand, «I. 
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Spurkele, /. , Februar, in dem maendc genant die fpurkele, La- 
conihl. III. S. HHn. Anm. (1390). Spurkel, (>her7iess. Urk. v. 1315 
(nad^ Giimm ü.d. Spr.si), Dülenb. Bechn. , Jlymnenkal., Henm- 
berg. Arch. 1, 76. si>urckel, Limb. Kr. 'J7. Spürckel , in., Hrot- 
beyhel Fradica, auch in Fischarts Fiact. als kölnisch iingoführt, 
ebenso in BucMers Gnomologia (Colon. 1602). Der Spürkel, Spirkel 
findet sieb noch in der Elberfelder tfundart, Frmmdim Zeütdir. 
6f 617, ferner auf der Weh dem Westerwald und in Siebenbürgen, 
SthmiU 1, 231, Kehrem 384, Sefwlkr Beitrage 62, Frommamn 
5, 328. Der Spüarkel, die Spüärkelsche, in der GrvFschaffc Mark» 
WoeaUs VoUtsOterliefer, $0. 

Spurkelmaent, Kai, v, 1466 (BachmmM über Arckive). — In Hbt- 
ImAers v, SittemotOd Gesiebten Tbl. II. 6. 24 (1640) wird als west- 
riehiscb im Splrklermonaf — im AprU anfgefttbrt. 

Das Wort, ist urspriinfrlicJi weiblich und diiJä Gefühl davon liat aus 
den jüngeren luünulicheu der Spürkel, Spürkel eine weibliclie neue 
Pran Spörkelse Spörkelske gebildet. Es liegt persönliche Kraft in 
dem Namen, wie Yolkssprttcbe xeigen. In der GrafiidiaflHark lantet 
die ancb sonst dem Februar sngetheüte Redensart im Hunde der 
Spüarkelsche; wan ik de Madit bädde, as min Brauer Harremend, 
dan sol di de Pot achten kuSken nn vfiar fraisen, Woette in der 
Zeltscbr. f. Myfhol. 1, 888. «T. Grimm führt in deir D. Mylhol. 749 
die Redensart über die Winde des Februar an: die Spürkelsin hat 
sieben Kittel an , immer einen langer als den andern , die schüttelt 
sie. — Im Februar regieren die Weiber das Wetter, das Regiment 
geht von Haus zu Haus um. Es heisst dann: van Üage is de Spiiär- 
kelsche in diäiu Huse: Woeste Zeitschr. f. Mvth. 1, 38;). Kuhn 
westfäl. Sag. 2, 1)1. ~ Die Sporkcle oder Siuirkele ist in diesen 
Redensarten und mythischen Sprüchen rersoniticatioii des IMonat- 
natuens, ganz aliuliili wie die nord. Goa. Das Wtirt ward friilier zumal, > 
und noch von J. ürimm G.d. Spr. 90, auf die l|tur( uliit iii fcbruario, 
also auf ein kirchenlat. fpurcalis zurückgeführt. Richtiger ist wol 
das deutsche Wort deutsch tu erklären, und durch das nl. und nd« 
erhaltene fprock: springend, brechbar, spröde (nd. fprock, nl. 
(Brockel; (j^ockelhout: dürres Hob), schwed. fpricka fpringen, die 
Bedeutung: die springende, berstende, d. i. die Winterdecke durch- 
brechende , also die Kraft des sich regenden Lenstes, zu gewinnen. 
Die nl. Form fprockelmaand hat also die rechte Stelle des r bewahrt. 
Der Name ist ausschliesslich rheinfränkiscb und nach der Grafschaft 
Mark wol durch kölnischen £influss gekommen. 

Starbrakm&nad, mensis solstitialis, hatLoccen. antiqn. 8veogoth.L als 
gothischen und F. Magnussen III. 1080 ab schwedischen Namen 
des Jmi* 
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8tecktl)(, f., nltn., id,, Mai,,mek der AufsteUung der Hürden für 

<lio jun^,'Pii Liiiunier. 
Steffaman, Jiumar. nach Fv^ckari riact. - l>u Su'](haii Errnmrtyr 
den 2G. Dec. täUt, weist der Nauie auf den Beginn des Jalirs mit 
S&. Deeember. 

Sttennonat, April, „im Stiennonat wird die Sonn a«f einem halben 
Stier von Mittag reuten,** Fischart Praet, also wol von ihm erfanden. 

Stoben* and Ofenmonat, Jannar, Ton Fisebart wabrecbeinlieh erfanden. 

Stnttnaettiamanndr, Juli, menais noetinm brevinm, F. .Magnussen 
Edda m, 1086. 

Bwyiiemneii, Nowmber, Sordeshohn. KäL 

Thaumonat, Fchmar, toßnt meines Wissens im DetUtek. Mu». 1782, 

dann im Niederriwin. Tasehenb. 1801, (! räter Bardenahn. 1802, 
Leipzig. Alm. 1810 ff. Gräser JUgem. NttUonalkal, 1822, EuHner 

Kai. 1861 ff. 

ThoTTinninonat, Dcccrnbcr, Fiscliart Pract — Thomas Apostel 21. Dec., 

I'lioiuas von Caiiterbury 29. Dec. 

Thor, März: m Sthouen. 8j»rnclie: Tlior niü sitt läuga skagg , liocliar 
smabarn utoui viig'«,'. Men 8t-'ii koninier Avclcsiinc, A korer in i 
gnic (Oxied lirirail). Threfljc thor-sdagt ii i 'l'hor Trüder tranan pa 
Svergcs jor; da ika nicattaii in ä IjusustuL'^t'ii ud (Öst. 8käne) - 
Torinaaued, Tordmaaned, dänisch. — Das Wort bc/eichnet wol den 
Monat, in dem es wieder trocken wird. Vgl. DorreiiiaciiJ. 

Thorri, m., Januar, (genauer Scbloss des Januar bis gegen Scbluss 
des Fehroar), aUnord., id, — twrw. Tone, M&tcwi. Thorre, Thorr- 
mänad {SmSland: Thor, ThorsmSnad). Gr&ter Bardenalm. 1800 hat 
einen Thorsmonat darans gemacht. — In dem StQck von Fomiot nnd 
seinem Gescbledit wird erzählt: Eari var fadir Joknls fodnr Snaers 
konongB, enn bom Snaers konnngs vom pan liorri, FSun» Dxifa ok 
MjöII. I)orri var konungr agaetr, red fyrir Gottlandi ok Finnlandi; 
hann blütudu Kduer til Jiess at Iniofa gcrdi ok vaeri rkidferi gött; 
f>at er är J»eirra. — Ueber Thorris Tochter (lüa vgl. Göi. — Nach 
nt'uerem isländischon Brauch ward Thorri am ersten Morgen seines 
Monats am lloftlior von den ITausvätern begriisst und zum Eintritt 
eingeladen, wobei die Bunden im Hemde utkI nur mit dem einen 
Bein in der Hose stecken durften. Sie musten so das (leliidt auf 
einem Bein umhiipfen. Dann ward ein Schmaus für die Nachbarn 
gegeben. Es hiess das at tagna porra. Die Festlichkeit hiess 
porrablöt, der Tag selbst auch Bondadagr: Jon Amason. isl. Thiod- 
Bögnr 2, 572. Vgl. Goi, Einmanndr, Harpa. — In SmIUand geht 
folgender Spmeh: Thorr slir mä sin slägga. Sä dat knakar i knnt 
& vägga; Oya ma sin slya, K5r bam bakom gmva; Matts (Mat- 
thias) ma sitt skagg, Lockar bam ntom vSgg. Fma mft nn hna. 
Kor dem ini stna, iZieto äiaSMex. 729.*' — In Westergdtbad heisst 
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es: Thorre ä vatcr, Pamiomann grätcr, ebd. — Das Wort bezeichnet 
die dürre troe1<!io Kälte, und ist ebenso in PeiBönlichkeit ftberge- 
gangen wie (itia und Sprockcle. 

TIiriHlilki, Maius Thriiuilci dicebatur, quod tribus vicibus in 

eo per dieiii pecora nnilgebantTir, Beda de tempor. rat. c. 13. Tri- 
milchi, Stahl^r Kai. — Der Name ist «oust nicht nachzuweisen,* 
nur aus schwed. (angcnnaul.) trimjölkhgras: caltha palustris, allen- 
faUs fQr Selivedan aibsnleiten, Uelwir Hirteiigebräuche, die sich an 
den Tag, wo die KQhe zuerst auch Mittags gemolken werden, 
knQpfen, vgl. A. Enhn, die Hexabfaolang des Feaen 185^191. — 
Ein alter Banerospnicli sagt: När lovskogen Ijver tiU by» SkaU 
boskapen mjdlkas i try. BieU äiMiekßex* 755,* 

TftmABaiKry aUn. (Sn, E.), t?imiuiudiir , «sL, August ^ eigentlicb 
Doppelniouat. 

Uberherbst, September ^ Tegems. Kai. 

Yarant, Varmanad, Ajtril. schwedisch. 

Voarvinna, f., die Ackeiveit ITH Priilijalir , AfniJ ujid ^fai , uoruerj. 

Teödniönath) Annast , nicnais zizam n um iiuod ea tempebtate nuixinie 
ahundent, Beda tonj). rat. c. 13. VecMinjunad , Metwlog. — Veud- 
nionath, Beda Elnocr Iis. (Haupt. Z. 5,295.) (vedunionath , Melker 
IIa. Diut. 3, 276 , hucunianotli , Stabloer Kol.) — ags. veodjan, 
alta. wiodui , ud. wicdcn , wedeu : jüten. — Grater Bai^cualm. 1802 
macht einen Weidanonat daraus. — Vgl. Wiedmaand. 
* Verenamonat, September, hat Fisdiart Prack Verena 1. Sept. 

Vogel — Tgl. Ffighehnnm 

Vollioni m, stkw. md sf. , 1) Jamtar: Paolos wart belcfirt in dem 
TolbomeD, Herrn, v. FrUt^, (Mfsi, 1, 7B); an dem dirften tage des 

volborus, Ködis Ludw. 32. — verderbt: wolgheborcii lyrtne6. Kai. — 
2) Februar: die ersten viorzic tage {äsT vasten) loofen in den hart- 
nianden und in den volborn , Myst. 1, 91. 

Der Name scheint VoUhninn zu bedeuten utmI mag sich auf den 
bekantcn Glauben, dass gewisse Quellen vxx «^o'wissen Zeiten Fülle 
(vol jar, Passion. 212, 26) aber auch Hunger (huugoijär ebd. 22) 
aTizeifj^ten, beziehen. 
Yolrät, I)€ceud>cr, Kopenh. Kai., vobrot, Strassb. Iis. (M</ne Anz. 
G, 436). 

Falmonet, Septemlerf Düfenb. Ngl. 40. Fulmant, Elitab. 4696. 
604», Frankf, Kai (Both), fnlmont, Frankf. Kai. (Anseiger 1865, 
098), Strassbwrg, Bs. (Motte Anz. 6, 436)* Diefenb. Ngl. 41. 
Folmaende, Dül/evh. Bedkn. foller monde, wollen monde, Bresl. 
Ged. volle man, Elisab. 46«J6 (a.). VoUmonat, Fisthart. — Vol* 
maneyd, November, Diefenb. Ngl. 94. 



l) Goremanos Tonn^ 81 hat einen dreymellaniwad enengt 
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Die Fülle, welche in den ersten Monaten nach eingebrachter Ernte 
in HauK und Hof herrscht, hat diese Namen eryengt. 

Wannenmond, Februar, Strodtmann osnabr. VVb. 278. 
Wärmemond, JtUi, im deutschen Banat, Jahrb. f. roman. Literatur 
5, 36S. — bulgar. goresnik Juli , lith. silus August , Miklosich 17. 

WMemaent, Juni, de Klerk U, 476. 570, Kamhr Kr. 9111, cgm. 
126, voc. lovan. (Jlor. hehj. 7, 123). wedeniaend, wecilnuiend, 
weydniacnd . Kilian. (Aus wcydniaend verstümmelt Meurier voc;ibulair 
franc. tianien^'-, 1557, weymacu: Hör. belg. 7, 124), A\^ci<lnioiiat, 
Fischaii Prad. (T. (irimm G.d. Spr. 89 führt als nl. Namen für 
Juli weideuiaanti , wciiemaaud auf, iiber die mir alle sonxti gen Zeug-, 
nisse fehlen). Der Name wird doch wul Weidemonat bodeut4?n und 
von dem ags. veodmonad zu trenneu sein. Vgl, WiedemaaHd. 

Wedermaend, Juni , Kilum. — Wol Gewittennoml? 

Weinmonat, Octobcr: wynmanot, Finh. r. Kor. c. ^9 (4.^). wyn- 
monet, ebd. (8.^'). weiniuowat, Tegerns. Kai., Dastfpod , Herr 
Ackertcerk, Alberus, Serranm, Fischart, SchüUn Pract. , Gräzer 
Kai. iö70 f. 1773. 1822, Chrifftcl Zodiac, Wolf Lex., Kaiend. d. 
Mm. u. Oras. 3796, Schlegel Taachb. 1806, AUat Taschb, 1807 f., 
ÄUon, Alm» 1856, Hinkender Bot, Ked, d. Gttst, Adolf Veirems, 
Eultm, Kol, — wioiDoiit, Zür^, Jahrb. 91, 7. wetnmoiit, egm, 
461, weinmond, Ihvds^ Mus* TeuAsfh, Merk. 1781, ÄJm. d, 
BdteUr, 1782, Nieäerrhem. Taadi^. 180i. wijnniaend, Küum, 
irijnmaand, nl., veininonde, Segiomontan. 1473 1 egm. 76* nyB- 
momne , Epkema 53;k winman , Einhart v. Kar, c, 29 (B, 8), 
wynman, Kaiend. jtract. 1492, Bult. Sind. 19, 49. Wjninaeilt Ä>f- 
desholm. Kai., Schaplierd. Kai. 1523, winnion, Murtter, weinman, 
cgm. 4657 , weinmon, cgm. 123. 4685 , Gredinger , Zcninger , Nürnb. 
Kai. V. 143 fi , H. Sachfi , (SrilL — nsi. vinotok, lutcrb« vioskimjaseCy 
bulg. grozdober, Mikl(»tsuli 21, 

Drei Weisenmonat, Januar, nach Fischart Pract. — Dreikönigtag : 
(). Jauuar. 

Wendemaent, Juni, flandr. Kfd. Vt rscljriebeu für Weedemaeut , oder 

Soniieinvoiidemonat? Vgl. Wiiidclmaent. 
Wickemaen, September, Bordeshulm. Kai. 

Wiedemaand, Juni, als nl. n. a. bei Fabriciw menol. 137 angeführt. 
Es würde laatlieli dem ags. Teodmonath entaprechen und Jitmoiiat 
Ledenten. Es kann aber auch Entstellnng dea besser belegten Wdde- 
Biaend sein. 

Wyndtmonety November, Ekihart t>. Kar. c, 29 (8.^). — Windmonat, 
Fiedtart Prad,, Gräser NaUcmaXked. 1822, Eutiner Kai. Wind- 
mond, Veuiedk Mus. Tetdse^. Merh. 1781, Alm. d. deutetA. Belietr. 
Xr82, Ebert EpitUln 8. 305, Niederrhei», Tasehenb* 1801* wind- 
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iTiaend, Kilian. — (wintnmanoth , Einhart v. Kar. c. 29 (S"'*'- 7."^ 
B. 1. 2) entstellt aus vvituui. unter Eintlu.s^< von wimluincinanotli.) 
Windelmaent, Decemher , voe. lov. 14S3 (Hör. Belg. 7, 12.')), wiiidel- 
inaend, Kilian, der e» für windmaend nimmt und diesen dabei zum 
December macht. — Windelmaent: Wendesionat, WinterBonnen- 
wende; vgl. Wendemaent. 

Wiiiduinemftnotb, October, Einhart v. Kar. e, 29 (widnmeinaiioth 
ebd. 8.**), windnmmanotb» (10. 10}'), winduimumoth, (lOs) 
8. Gatter Hs. 972. Wiener Hs. 863. wradeimnanoth , bku. gloas.— 
Anfänge zur Entstellang: inndomanofh , Staibi. Kai., windemanoth, 
Einhcai l. l. (B. 5.), Herraä., Sehletgt. gl. windemonot, Kopenh, 
Kai, — Entstellungen widumanoth, Einhart i. l. (B. 3. 3.^'). winter- 
manot, Müfich. Wiener gl. — Das scbwerlicb volksthüralich gewor- 
dene, ans fremdem Wort gebildete wiiulumemanot ward diirih win- 
manot ersczt, das schon jüngere Handschr. £lnhart8 (4.'' B. 8.) 

Wimmet, Weinlese, als Zeiüin;,'uije: anno d. MCCCLXX do wanl «'s 
vor dem wimmot als kalt, dans der win an den reben gtirur, 
Klingenb. Kr. 103. (Zwei Hs. entstellen die eine winmont, die 
andere wiuuiuuat). 
^ Winneuianoth vgl. wunnimanoth. 

Winter: Der erst wlnter, Nown^tter, cgm, 93. 398.700. 4685, Oräeer 
Kot:, Hulter. Vgl. S. Martinstag im winter, Wekt. 1,838. 2, 168. 
4, 376. Sento Harüns dach in dem visier, LaemtH. III, n. 322. 
485. 657. 841, (lS38. 1358. 1364. 1379). Sand Elapeten tag in dem 

Winter, Altcnburg. Urk. n. 121 (1313. Oesterreich). Oer ander 
Winter, December, cgm. 93. 398. 700, 468'», Gräzer Kai., JTuher. 
Manot des hindrosten winters, Januar, Geschichtfr. 6, 244 (1459). 
Wlnterfyllith, October: vinterfvlHth potest dici com]>o.sito novo nomine 
hieiiiiiiltsnium , Beda tenij). nit. c. 13. Menoloj^ isl: October — 
viiitt'ri\lled, Ive hine vide oif^Md Igbüemb^ Knul'' hu I Soaxe, Veras 
niid vifuni. Vgl. meine Schritt über die deutsche Jahrtbeilung, 
Kiel 18Ü2, S. i. 

Wyntermant, October, Diefenb. gl. 5> (zugleich Nov. und Dec.). 

Wiuteruiiluutb, 1) November, gl. blas, wintennanot, Münch. Herrml. 
gl. (in dienen drei Glus.saron zugleich für Januar), winteriuauat, 
KUngcub. Kr. 343, cgm. 397. wintermonot» Kopenh. KcU, (zugleich 
fUr December). -wintermonet , cgm. 827, DoMkrüUh,, ChroaaätH. 
wintenn<mat, Tegems. Kai., Dasypod, Msiim, Herr Adeerwerk, 
Ohefhair, Amh» 25, 284, SdtüHn, Älberm, SerramuB, I^rUdiUn, 
Fiaduai, Gräser KdL 1379^86, ChriM Zoäkunts, Wolf Leaac, 
Stekibad^, Gming. Mtimialm. 1774 — 1804, Kol. d. Jf««.». Grax. 
1796, Gräter Bardenalm. 1802, Schhvjel TascJienb. 1806, Ahat. 
Taschenb. 1807, ÄUonaer Alm., Hinleender Bot Vintennlnad» 
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aehwed. wyotermant, Frankf. Kai. (Roth), JJiefenb. (fl. J.'' (ebenso 
Not. Dee.). wiBtemKmt, Siraasburg. Hs. (Mme Anz. 6, 436), 
wintemumde, Herrn, v, FrUal, (Myst. J, 2^i0). wintemMmde , cgm, 
76. Bresl. Oed.: der wynteimonde er och heyert, Yon den roksen 
aller meyvt In dieeem monden bebt neh an Der Hebe winter vnde 
kaaKale atyn ap her mag» An Ante dementen tag. ~ winterman, 
egm, 480, Weist, 3, 3S2, Lüneb. KaH, 1480, Kdlenderpraet, 1492. 

wintermon» cgm. 133.430.867.4657, Pgmkai. y^, Ehing. Sj^italh., 

Nürnb. Kai. 1438, Gredinger, Zeninger, Mumer , Grill, H. Sachs. 

DCP erst wintermaneid, Nomml^, cgm. 3H84. der erste wintermonet, 
Geschichtfr. 6, 176. der erst wiiiteruiuuud , Gieas. Hs. 978. der 
erste winterman , cgnu 848, Diefenb. gl, 4. der erste wintcrraon, 
egm. 430, Gmuwht Kai. 

2) Wintermänad, lhxr,phi r, cgm. :i4!j. wimonnonot, Kopenh. Kai. 
{wie Nov.). wintern lo mit , Strussb. Kai. 1 ■')!:{ , Seligemtatf. Juhr- 
zeüb., Gräzer NatUmalkal. 1822. wyutermaut, JJicfenb. gl. 6.^ 
(zugleich Oct. ond Nov.). inntermaent, cgm. IM, von Kilian als 
Üuc. flcamh. angeführt, wintersmaynt, Teviomtia. irintermaand, 
«0., wintermond, Danfoeft. Mus. TMsth. Merk. 1761, Ebert Ejpi- 
stOn S. SOS, Niederrhem. Toscftanb. im>l. Wjntennaende, DiXim' 
hwrg. BmAm. Wintermeanne, Epkema 538. wintterman, egm. 771. 
innt»mon, PgnäBtd. 1431, H. Sadis. * 

Oer ander wintermaneid , cgm. 5384. der andere winterman , cgm. 
848, DiefetA. gl. 4. der andere wmtennon, egm. 430, Gmmds Kol. 
der leest wintermon , EMng. ßpitdlb. 

ci; Wintarmanoth , Januar, Einhart v. Kar. c. 29, Stabloer Kai. 
wintfaarmauotb» JEmh. l. l. (B. 3. 3.*), irintaimanod , (ebd, C.*). 
vintannanoht, 8. QaXL Hs, Üfffi. wintennanoth, Ji^mA. l. 2. (10}" 
B. 3.^ 4. 5.), Wiener Ha. 863, Blas. Ol vintirmanotii» ScMetai. 
gl. iriudermanoth. Muh. h l. (10. 10.*). wintennanot, Herrad. 
Mündt. ^. (sogleich l&r Hot.), vindermanot, Mnkafi I. I. (4^), 
wintermanet, Wien. gl. .wintiiermonet, Einh. l. l. (S}^). Winter- 
monat, Kai. d. Gust. Ad. Verein (1861), Eutiner Kai. Wintermond, 
ilim. d. Belletr. 17 S2. Winterman, Einhart l. l. (B. 8). winter- 
mnnn, rmdfriea. (Sylt). 

mtonilaath, S^ember, Eihhart v. Kar. e. 29, S. QaXL Hs, SPf2. 
Widnmanoth, Einh. l l. (7. C.*). witomanoth, Wieti. Us. 863. 
Witaraanotli, Siahloer Kai., witim. , Einhart l. l. (Ii. 3.^') withi- 
manoth, ebd. (B. 3.^). witeni., Eiiih. l. l. (B.^) , Schiefst, gl. 
witmanoth, Einltart l. l. (•'>). Entstellt: wintiiraanotli , Kiyüi. l. I. 
(3.^ ' 7.'' B. 1. 2.). Kinh. l /. ü,'* laBüCii den Moiiatnanien 
aus , 8.*' sezt herbstmouet , wie die blas, mänch. wien. Glosseogruppe 
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herbistraanot. — "Vom September heisst es im Wald- Forst- und 
Jagdlexicon S. 11: im Walde soll itzo dasjenige Holz , das man 
im Hanse zur Nothdnift oder mm braneii wie mh. Ziegel - Ealok- 
nnd Backofen kanftig gebnroohen will, gefiUlet werden, das Baoholz 
aber bleibet weiter binausgesetset. 

Wlwernuiiul, Ollewiwermond , Febnun-, in der (h-afscluit't Mark: 
W^oeste in der Zeitsclir. f. dcutsclie Mytiiol. 1, ;iö8. Kuhn westfäl. 
Sagen 2, in. Wenn es im Febmar sehneit, heisst es dort: de lllen 
wywer Tdittt de fcfaUärten üt. Die Weiber sind im Febraar Wetter- 
regentinnen. Ebd. — Auf der Eifel heisst der Donnerstag nnd der 
Montag vor Fastnacht Wmberdonnerstag, Weibermontag: Schmitz 

^ Sitten nnd Sagen Id. 14* — Ifon vgl. auch 65! und erinnere sieh, 
wie KU Fastnacht die ledig gebliebenen Mädchen aaf Pilng oder Schiff 
umgeführt werden , Grimm Myth. 1, 242 f. — In dem Breslaner 
Monatgedicht heisst es: Dy loycn heiszen in den homung, Her tut 
dv niovdp in den tunk: Das fnltn vorncnien also: "Dy Icwte scvnd 
denne vro , Vnd Ty wü den hoehczeit habin, Dorc2u vrolich an dem 
reyin drabin. 

Wodansmaand, Ai>nl, von Coremauns Tann^e 19 erfunden. 

Wolfmiinet) 1) Nowmher, ka/rmt. Voe. (Lexer 258), wolfmaned, 

JHefenb. gl. i. wolffmonet, Diefenb. Nffl.30. wolfmonat, Ingoist 
Voe, V, 14^, Kelkr Kavjfserb. ISJ. wolfmon, Mone Amt, 8, M9. 

2) Wolfmonet , December, Pflaum Kai. (ScIien U0S5), wolfmonat, 
Mcuder, Herr Ackerwerk, FischaH Pract., Schmeßer 4, 68, 
wolffiunonat, Dasffpod, Sehen 3055, wolfsmaend, Küian, woÜnan, 

Pgmk. ^firM&. Kai. 1438, Zün^. KaH. im, Mwrmr, wolfs- 

mon, Gredmffer, GHU. — cedi. vltoec, ostserb. vjel6i mSsae, lett 
vilken roenesis, Uiklosioh 11. 

3) Wolftaioiiatf Januar, Stieler. wolAnonde, BresX, Oed. wo esheiast: 
Wolfhiondin heyssan yn die I^en , Dy wolfe treten denne eren leyen. 
— H. Sadis I, OCCCXXII n. Iftsst den Jenner sagen : Ich mach 
den wolff an eynem jeger Der in dem fchnee hat sein geleger. Die 
hiisdien fdt er auff den weyem, Er heult grausam und thut nit 
feyem. Wo er kein viech crgrOsifTen kan , Reist er demider weib und 
man. — Die Wölfin läuft des Jalirs einmal und zwar in dem bif- 
testen Winter, Wald- Forst- u. Jagdlexicon S. 488. Im Januarius 
mag man denn wol zu Anfanc dif Wolfsjagden anstellen, weü die 
Wölfe um diese Zeit he nun streichen gehn, ebd. 1. 

Wolfgangmonat, October, nach Fischart Pnict. — Wolfgang 31. Oct 

Wunnimftnoth, Mai, Einltart v. Kar. c. 39, Sdtietet. r/l wunni- 
manoht, S. Galler Jh. 272, Wiener ,965. wunnemanoth, Finh. l l. 
(10,' ß, 3.^ 4), wunnemonet, ebd. (8.^). wunneman, ebd. (B, 8), 
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wonnemaend , als lax. ßc. von Kilian angeführt. — Wonnemonat,' 
FisdMii Fract., Gräter Bardenälm. 1802, Leipn. Ah». 1810, 
Örätger Naüonalkai, 1822, Gust. Adolf Kai., Hinkender Bot. 
wonnemoDd, Deutadb. Mue. TenHteth. Merk. 3781, Alm. d. BeUetr» 
1782, Niederrheüu Taachenb. 1801. — OoromanB Taiiii^ 21 hat 
einen woMiBtniaand erzeugt. 

Wtnnemänod , Mai , EMmrt c. 29 (C.^)'. winemaDoth, M. (S*^ B. 5) 
gl. Blas. (Der Paris. Cod. Einli. liest iuuinnenianoth). 
Winnimanotli heisst Weideinonat (got. vinja, i'on»/, ahd. uuinne, 

pastinn, Ol. Rfl. (Gcrrnaiiia 11, 50); winjan Winnen, depascere). Ks 
wird die ältere Nainensform des Monats sein. Wiinni ist verwant, 
die Hinnliclie Bedeutung Weide ist aber nur aus der Formel wunne 
und weide zu scliliessen, in der bei Dioliteni der 12. 13. Jahrlr. 
(Fundgr. 11. 155, 27. Tribt. 16759) beide Worte schon in übertragenem 
Sinne gebraacht werden, obwol die sinnliche Bedeutung Weide für 
^ Wonne noch su erkennen ist 

Tür 9 m., November , iah (Jon Sigurds. Alm.). Nach -den heidenden 

Stürmen des November ui^ Decemher benant. 
ZegeniMnot, December, cimhr. Wb. 145. — Tkst sehend monat, JHefenb. 

iß. 167. 



1) Der Name lebte erst durch die Bekantsohaft mit Einhart wieder 
auf. Aventin in seiner Chronica (Frankf 1566) CCCXXXVIl sagt bei 
Anf&hrimg der Karlscbea Monatnam^: den Meyen bat er den Woone- 
mosat genennet. 
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Yerzeichuiää der Abkürzuiigeu. 



Aa8en Ordbog uver det iiorfikc Fol- 
kcsprog. Kristiaiiiii 1850. 

Aiberus Krasiu. Alben» dictioDa- 
liuui. Francof. 1540. 

AlM. d. deitooh. Belletr. (Schulz) 
Almanach der deatschen Belle- 
triäten and BeUetaristinnen. ülietea 
1782. 

Anzeig. Anzeiger für Kunde der 
leutschen Vorzeit. Nünih. isfiB. ff. 

Bauernpract. Bauenipractica, Jalir- 
inarktsdruck. 

Bordesh. Kai. KHlendei eiuer elie- 
iiials IJordt slioliner Handschrift 
(XVT. Jalirli.), gedruckt im An- 
zeiger 1854. Sp. 6 ff. 

Bresl. 6ed. Gediebt Ton den Mo- 
naten, XV. Jahrb. t in der Hs. 
IV. Q. 38 der K. Univ. BiWioth. 
zn Bieelan. 

Brottsyhel Pract. Practica Mag. 
Matth. Brotbeyhel up dat jar 
MDXXXVl. Gedruckt zu Cöln 
durch Ileronem Yoisis jn der 
Schiuorätruiss. 

cgm. Codex g'crmanicus luoiiacenHis. 

Christel Zodiacus /udiaius Utoto- 
fataliü , lustigCis iStcrhjahr utit 
sinn- und geistreichen Grah- 
Bcbnften, ausgezeicbn. Ton Barth. 
Christelio. Prag 1690. 

CM. Wb. Scbmellers zogen, dm* 
brisebea Wbrterbncb, d. i. deut- 
sches Idiotikon der VII. nnd XHI. 
cunmni, hwgb. von Bergmann. 
Wien 1865. 
Weinbold, die dentecliea 



Dankrutsh. Cojir. v. Dankrotsheim 
Nanienbfichlein , bei Strobel Bei- 
träge znr deutschen Literatur 
8. 109. Paris 1827. 

Dasypod. Petr. Dasypodius dictio- 
narinm. Argentor. 1537. 

Diefenb. gl. Glossarium latinoger- 
manicuiu, ed. Lor. Diefenbach. 
Francof. 1857. 

Diefenb. Ngl. Novum gh).ssarium 
lütiiioi^'criiiiiiiimni. Francf. 1S<)7. 

Diltenb. R. Dilknburgt'i- Kdlerei- 
rcchiiung v. 1455, in Aiiiolili 
Miscellaneen. Marb. ITüh. ^5. Ü f. 

Ebing. Spitalb. Kalender in einem 
Spitalb. Ton Ehingen , im gcrm. 
Museum in Nürnberg. XV. Jahrb. 

Einb. Einhard! vitaKaroUM. — Die 
Handsdiriftenbezeicbnuttg nach 
Pcrtz. 

Epkema Woordenbock op de Ge* 

dichten en verdcre Werken van 

G. Japirx door Epkcuia. Leu- 

wardct! 1S24. 
Fabricius Menolog. .1. A. J'al.ricii 

Menologium s. iibellus de uieuBi- 

bus. Hanib. 1712. 
Fa^tn. sp. FastiiachtsHpiele aus dem 

15. Jahrhundert. Stuttg. 1853. 

3 Bde. 

Fisebart Fiscbarts aller Practick 

Grossmutter. 
Flandr. Kai. Kalender des 16. Jahr- 
hunderts aus dem französischen 
Fhmdcrn, in der Zeitöchr. f. 
deutsche Mythologie 3, 137 

5 
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Frankf. Kai. Frank lurt- r Kn1"n«ler 
a) nach Roths ^littlieilung ge- 
druckt im Mild Wh. 2, 55; mir 
von Woigand mitj^a't heilt, b) im 
An/eigcr 18(i5 b. 7. 8. 

Gemünd, Gmund Immerwährender 
Killender des Johann von <iniuiid 
vom J. 1439 (nach einer neuen 
Abschrift im gcrm. Mus.) 

Geschichtfr. Der Gcschichtlrennd. 
Mittheilungen des histor. Vereins 
der fQaf Orte. Eänsiedeln 1841 E 
'22 Bde. 

9I. blas. S. Blasier Glossen, bei 
Gerbert iter alemannieani S. 77. 

gl. 8. galt. Monat^lowwii im 8. 
Galler Cod. 272, in Jaffes Aus- 
gabe von £inbardB vita Karoli 

gl. herrad. Glossen in Enj^clhards 

Hrrrnd von Landsper^ S. 17*J. 
gl. vindob. Wiener Ulutüsen in Holf- 

niann alid. Glossen 57. 
Gräzer Kai. Kalender in einer Grä- 

zer Hs. (|4fol.) der Univ. Biblioth. 

XV. Jh. 

Oi&seriacher Kslender 1579-1586 
(gedraekt). 
firadlnger Job. Gredingors Kalender 
TOD 1428, Pgmhs. im K. ArduT 

zu Nürnberg. 
'Grill Lasstafcl und Practica des 

l)<irtor Grillen (Neuer Leipziger 

A (idriick). 
Grossätti Der GroHnätti aus dem 

Leberberg, von Rchiltl. Riol 18B4. 
Gundacher Christi hört von (iund- 

acher von Judenburg. (Handschr.) 
Hanll. Frgn. V. 1542. Fragment 

eines Hamburg. Kalenders v. 1542. 
Hern. v. Frltal. Hermann von Frits- 

lar in Frz. Pfeiffers Mystiker I. 
Herr Ackerwerk Das Ackerwerk 

L. ColnmelUl'und Palladii, ver> 



teutschet Inrfh Mich. Herren. 
Straszburg 153^. 

Huber Kalender des Schulmeister 
Huber von Et^genfelden , 1477, 
bei Schmeller bair. Wörterb. 1, 39 

Aufl. S. 54). 

Hymnenkai. Kalender vor einer 
niedcrrhein. üeljersetznng von 
Psalmen, Ilyninen und Kirchon- 
gebeten , her. von Janola , Krakau 
ii^bb. Stinmit zu dem Kai. in 
Hennebergs ArcMy 1, 76 

Jon Sigurdss. Aluianuk um är 1860, 
reiknad af Schjellerup , en islena- 
kad og lagad eptir ialenzkn 
timatali af Jöni SignrdssynL 
Kanpmannab. 

Kai. V. i486 Niederrhein. Kalender 
von 1486, in Bachmann über 
Archive 1H)1. 8. W — 150. 

KalendMfragm. 1543. Fragment 

eines niedcrdentsch. Kalender von 

1512. Hamburger Stadtbibliotb. 
Kaleadeqiraet Kalenderpracidca anf 

1498 , Serapenm 1860. 257. 
Klliai fitymologiciou tentonicae 

linguae studio et opera Com. 

EUiani Dnfflan. Antverp. 1599. 
Klingenb. Kr. Die Klingenberger 

Kronik, her. von Henne v. Sar- 

pans. Gotha 1861. 
Ködiz T.ebcn des h. Ludwig" von 

Thiiri]i<rrn , iiber.'^. von Ködix von 

Salleld, her. v. M. Kückcit. Leix*z 

1851. 

Kopenli. Kai. Kaieuder einer Kopen- 
hagener Hs. XiV. Jahrb., bei 
Haupt Zeitschr. 6, 350 IF. 
Krön, d, St. Chroniken der deut- 
schen Städte vom 14. bis in das 
16. Jahrb. Leipzig 1862 ff. 
LaconM. Urk. ürkundcnbucb zur 
Geschichte des Niederrbeins, her- 
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V. Lacomblet. Däaseldorf 1844 ff. 
(Bd. 3. 1857). 

Limb. Kr. Die Limbnrger Kronik 
des Johannes, her. von Kossel. 

^Viesbad. IbGO. 

Libeck. Kai. 1494 Ikuchsiucke 

eines LüLecker Wandkalender von 
ca. 1494- Serapeum 1859. S. 344. 

Lübeck. PracL 1519 Brachst, einer 

Lübecker Practik v. 1519, Sera- 

peinit 1860. S. 
Lüneb. Kai, Nicdersäcli.s. Kai. von 

I ISO YM Liinc'lturf;-. in der Zcitschr. 

f. Ueutdche I\rytliol. L\ m). 
MarL die h. Martina des Hugo v. 

Langenfltein, Stuttg. 185ü. 
MsnolOfl. Henologium , angolsädis. 

Monatgediclit, bei Greio Angela. 

BibIio«hek IL 
MB. Monnmenta boica. Mouae. 
MihloSiOb Die slaviRchcn Moiiat- 

namcn von Fr. von Miklosich. 

Wien 1867. (Denkschritten XVII.) 
Mone Anz. Anzei<rer f. Kumle teut 

scher Vorzeit, herausg. von Mouc. 

Stutt?. 

Mone Z. Zeitsclnift für Geschichte 

des Oberrheiiis. Karlsmhe. 
Münch. Gl. Münchener Glossen aus 

Heinricfaa Summari bei Graff 

Divt. 3, 236. 
Mamer der Infber. evangcL Kirchen- 

dieb und Eeteer Kalender. 15ü7. 
Neooor. Job. Adolpbis gen. Neo- 

conig Chronik des Landes Diih- 

niarschen. Her. von Dahlmann. 

Ki«-1 1827. 
Parz. Wolfram v. Eschenbacbs Par- 

'/ival . iiacli Lachnianns Ausgabe. 
Pass. K. Dsks Tassional, her. von 

Köpke. Quedlinb. 1852. 
XV 

PgnkaL-j". Kalender einer Pergam. 
ba. ans 1. Hälfte des 15. Jabrh. 



Pgmkal. 1431. Kalender einer 
Pergani.hs. von Beide im 

K. Archiv m Nürnberg. 

Pgmkal. 1438. Kalender einer 
Pergam. hs. von 1438, im germ. 
Museum. 

Reglomontan M. Joh. v. Küngsperg 
Kalender. Nürnberg 1473. 

Rietz Rietz Svenskt dialektlexikou. 
Stockh. 1866. 

Rösslin Kai. Kalender von Euch. 
Rösslin. Frankf. 1537. 

Schambach Wb. Wörterbuch der 
niederdeutschen Mundart der 
Fürsteuthünier Güttingen uud 
Grubenhagen. Hannover 1H58. 

Schapherd. Kai. Der Scbapberders 
Kalender, Bosztok 1523. 

Schlesw. Kai. Nie. Hcbhadcr Al- 
manach u. Practica. 16ü9. Schles- 
wick. 

Schletst. Gl. Monatnamen des 
Sehlcttstätter Glosaar», Haupt Z. 

5, 327. 

Schradin Schradins Sehwal »eukneg, 
im Geschichtfreund B. 4. 

Schtilin Pract. Teutsche Practick 
für 1558 dnrch J. Sch«liD. 

Sehyemiaii« Algemeen vlaamsch 
Idiotikon, doorSchaermans. Len- 
▼en 1866 f. 

StUgenstatter Jahrzeltb. Honat- 
namen in dem Anhang zum Seli- 
genstädter Klosterzinsbuch von 
1508, betitelt: die Jahrczeitt nnd 
Seigerede der fabrica und Pfarr- 
kirchen zu Salgen statt 1516. Mir 
von Weigand niitgetheilt. 

SerranuS Dictionarium latinogcnua- 
manicum. Norinib. 1539. 

Sn. E. die Monatnamen der Snorra 
Edda, Am. Magn. Ausg. S. 510. 
512. Baak S. 188. 

6* 
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Stabl. Kai. Kaltixler einer Stabloer 
Hs. 2u BiüBöel, X. Jahrb., bei 
TTnupt Zeitschr. 5, M. 
Stra88b. Kai. Ealeader einer Strass- 
. bürg. Hs. XV. Jh. in Mone Anz. 
6, 436. 

Sfrmb. Ktl. 1513. Kalender, Strass- 

bnrg Hupfuir. 1513. 
Teoerns. Fi80hb. Tegemseer Fisch- 

bücblein, Haupt Z. 14, 163. 
T6g6ril8. Kai. Tegcrnseer Kaiendt r, j 

XVL Jh., Pfeirter Genu. 9, 11)2 
Teuthonista of l)uyt«chlender van 

(Jherard v. d. Schuereu fcJ. löö 

Tucher Ka!cii<ler in E. Tnchers 
Baiuneisttrbuth. Stuttg. 1802. 

Vlaamsch Idiot, vgl. Schneimane. 

Vftfi. IftV. Vocabnlarins oopioaos, 
Pnidc von Job. de WestfÜla zu 
Loewen, 1483- Aas HofimaDn v. 
F. Gloasarinm belgicnm (Horac 
belgicac Vll.) 

VOO. opt. Vi)cabularius optiniu.s, her. 
von W. Waciieniagel. Basel 1847. 



Wald- Forst- und Jäoeriexicon. 

Altstadt l'iag 17G4. 

Weist. Weisttimer, gesammelt von 
J.Ürinmi.l— V. Gotting. Iö40tt'. 

Wfohai. Fragm. Bostocker Kakn- 
derfragmcut von 1527 , bei Wich- 
mann Mecklenburgs altniederd. 
Litteratar 1» 110. 

Wieiwr Gl. Wiener Glossen bei 
! Graff Oiutiska 3» 236. 

Wolkenst. Gedichte Oswalds v. Wol- 

kcnstein, her. von B. Weber. 
Insbruck 1847. 

Wolmar PraoL Practica up dat 

Jair MCXXXII. gemacht durch 
Meister Johan Wolmar. Gedruckt 
zu Cöln bey S. Lupus. 

Zenlnger Yocabularius theutoiücus. 
Kurenbergae per Cunr. Zenlnger. 

1482. 

Zdrch. Jahrb. Die beiden ältesten 
Jahrzeitbücher der Stadt Zürich, 
her. von lilttniülier. Zürich 1844. 



iun»f BucMiwlMi«! dM WaiMBlMU«*. 
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